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AM ?r!ka und der Versailler
Vöüerdund .

Von Philipp Zorn .
Ueber das Verhältnis Amerikas zum Völker¬

bünde hat der republikanische Präsidentschafts¬
kandidat Harding gegenüber den Wählern des
Staates Indiana höchst bemerkenswerte Erklä¬
rungen abgegeben , über die die „New Aorker
Siaatszcining " in Nr . SS vom SS . August 1920
eingehend berichtet . Die deutsche Presse hat von
diesen Erklärungen mehrfach Notiz genommen ,
meist jedoch in dem Sinne , als habe Harding sich
überhaupt mit Schärfe gegey -den Völkerbund
ausgesprochen . Richtig ist dies aber nur bezüglich
des Versailler Völkerbundes , den Harding
in Uebereinstimmnng mit anderen hervorragen¬
den Amer ' kaneru , wie dem früheren Berliner
Botschafter David Jayne Hill , dem Senator
France u . a . , eine „ Gewalt -Institution " ( sperre ?
vk loree ) nennt , ein „Angriffs - und Verteidigungs¬
bündnis der Großmächte , bestimmt , die hilflosen
Völker der Welt zu unterdrücken " ,' mit scharfen
Worten kennzeichnet Harding die verhängnis¬
vollen Folgen , die der Veitritt zu diesem Bündnis
für die Vereinigten Staaten haben mützie : den
Genossen dieses Bündnisses komme es nur darauf
an , die Macht - und Geldmittel Amerikas für ihre
Zwecke des W« lumperialismus zu gewinnen und
Zu dauernder Versuguug zu haben .

Diese Negative aber bildet nur den einen Teil
üer Haröingschen Erklärungen . Wichtiger als
üieje Negative sind die positiven Ausführungen
Halbings , übei die die deutsche Presse vis jetzt so
gut wie nichts berichtet Hai. Harding wird nicht
etwa dem atten hohen Ideale der Amerikaner ,öem wirklichen Völkerbunde , nutzen , sondeln er
stellt dem Zerrbild der versailler „Gewalt -Ein¬
richtung " den wahren Völkerbund gegenüber ,öe » en richtige Grunogedaruen er in den Haagcr
Abmachungen von 1899 findet , zu denen die Welt
«urückrehren und die sie weiter ausbauen müsse :
„dem Ziele der Wilson - Politik stellte er als ein
besseres den Ausbau des Haager Schiedsgerichtes
>n Verbindung mit einer freien Völkergemein¬
schaft gegenüber . Wenn gesagt worden sei , der
»Haag " halle „leine Zähne "

, so rönne diesem Man¬
gel abgehvlien werden .

" Schon jetzt nimmt Har¬
ting an : die Liga der Sieger im LL^ ltkriege „ hat
ausgchört zu existieren und kann nicht wieder zum
^ eoen erweckt werden . Das gereifte Urteil der
^
belt wird dahin lauten , daß der Versailler Völ¬

kerbund dieses Ende wohl verdient hat , aus dem
^Ursachen lz>runoe . oatz er allen friedlichen Ten¬
denzen der fortschreitenden Kultur zum Trotzittqil aus der Macht oes Rechtes , sondern der rohenGemalt beruhte "

: er stellt der Völkerltga des
Krieges das Haager Ideal als das bessere gegen¬über und führt aus : „ Dort " — im Haag — „habenwir einen internationalen Gerichtshof , der von
leitstehenden klaren Grundzügen des Rechtes re -
^ ert wird , r >.me Leidenschaft und Vorurteil . Auf

andern Seile haben wir in der Völkerliga° >ne bloße Vereinigung von Diplomaten und Po -°ukern . die gar nicht anders können , als nach den
^ esjchispunlten Zweckmäßigkeit und der na -
Uvnaien Selbstsucht zu entscheiden " : „ es ist deriuie fundamentale Unterschied zwischen einer Re¬
gierung auf Grundlage des Gesetzes und einer
Herrschaft personlicher Willkür " : dem Versailler
^ ündnis . das bestimmt ist. „die hilflosen Völlerer Well zu unierdrücken " stellt er gegenüber die"Gesellschaft freier Völker , die sich durch Erwä¬
gungen des Rechts und der Gerechtigkeit leiten
^ ßt . anstatt von den Motiven der Macht und des
^ gennutzes " : „unser Lan <>.

" so schließt er . „ist
Kreits Mitglied einer solchen Gesellschaft , des
haagcr Trwunales . das im Gegensatz zum Ver -
iailler Völlerbund naai wie vor funktioniert und' n ein vaar Wochen unter dem Vorsitz eures Ver -
^ eiers der Vereinigten « raaren icinc ttomiree -
^ ' Kungen wieder eröffnen wird "

: es kommt ledig -
darauf an , den Entscheidungen dieses Welt -

Schiedsgerichts den erforderlichen Nachdruck zu ge-
ohne von dessen Mitgliedern ein Lpfer na -" onaler Souveränität zu verlangen .

A! an wird abzuwarten haben , welche weitere
^ Utivickelung die Tinge in Amerika nehmen wer -

Nun welch ungeheurer Vedeurung eS für die'' eiundung oer ^ ,e. l naai de .n unae .ieuren Zu -
^ wmenbruch des Weltkrieges sein müßie , wenn

^ von Harding ausgesprochenen hohen Gedan -
in der Regierung der amerikanischen Welt -

^ cht zn^ Herrschaft gelangen würden , bedarf
einer näheren Darlegung . Harding ist sicherlich

. " n jeder besonderen Neigung für Teutschland
^ ei , das yhne der Ergebnisse des Suchom -
. Now- Prozesses zu gedenken , „den rücksichtslosen
Angreifer

" nennt , „der seine überwältigende Tra -
gedie einer Führerschaft verdankt , die das irrc -
« esithrte Volk ins Unglück stürzen mnßte " : aber

^ will auch Deutschland die hilfreiche Hand zur

Wiederaufrichtung reichen . Und daß sein fried¬
licher Schlachtruf der Zukunft „Rückkehr von Ver¬
sailles zum Haag " im heutigen Deutschland vol¬
les Verständnis und lebhafte Zustimmung finden
wird , steht außer Zweifel : diesem wahreu Völker -

bundgedanken des Rechtes und der Pflicht gleich¬
berechtigter Völker wird auch der Versailler Im¬
perialismus , der nichts anderes ist als eine noch
brutalere Erneuerung der Tyrannei der Heiligen
Allianz , sich endlich beugen müssen .

Relchstagsbeginu.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabtet :
Der Beginn des Reichstages zeigt ein stilles

Haus , aber mau darf woyl von einer Stille vor
stürmischen Tagen sprechen , die während dieser
Wimersaison nicht ausvleiben löpuen . Die Spal¬
tung der Unabhängigen machte sich in dem Plenar¬
saal heute noch wenig geltend . Die Fraktion
Eichhorn mit ^ Manu , die sich bereits eine Ton -
derntzung geleistet hat , ist ja nur ein vorläuiiges
Gevilde . Peinlich drollig wirkte der „idealistische
i^ ifer ", mir dem Herr Levevour , der von den Rus¬
sen tn Halle doch soellen so böse Ohrfeigen belom -
men hatte , geg^ n die Ausweisung der famosen
Sinowjew nno Losowsry protestierte . Er setzte
es gegenüber dem sarkasti ^ eu Widerspruch des
deutilynanonalen Aogeordneten Schulz - West -
preutzen auch durch , daß dieser Protest weuig -
stens für morgen aus die Tagesordnung gesetzt
wurve . Im üorigen wird vor Mittwoch nüchner
Woche entgegen früheren Absichten teine größere
Devatte starrnnden , was vor allem dadurch zu
erklären ist, daß die Regierung erst über die wicri -
rigitcu u . ageu Mit oen t5raltionen vertraulich
und orientierend Besprechungen Häven wiu .
V . nzu tomint , daß man ai ^y uoai eine Klärung
der außenpottliiiven it!age , das r/eißt vor allem
der formen und des Dermins der sogenannten
Wiedergutmachungstonfereilzen mit den Alliier¬
ten ao ^ arten w >n . vta ^i oem heutigen Beichluß
des Äettestenraies wiro ja aucy , um zu diesen
Problemen Stellung zu neiomen , der Auvjchuß
für auswärtige kngelegenheueu zusammentre -len .

Es darf dei dieser lseregenheit wohl uverhaupt
die voiluung au >̂ gesp ^ou ) eu werocn , oa >j o >e Ar¬
beiten des Reich -siages nicht von einem allzu
g ^ o ^en o,ientnu,en !iceoe >tu >j begleitet werben .

Nach den verschiedenen Parteitagen und an¬
gesichts der noch vevorneyenoen we . »z man schlech -
rerorngs nicht , wozu in ver uachiteu Zeit wieder¬
holte lange Programmreden nuven sollten . Das
Ansehen des Parlamentarismus wird dadurch
le >. . eowegs erhöht und eoenivwenig wird die prak¬
tische Aroeit der Ategieruug erleichtert , wenn
man ihr nicht einen größeren Zeitraum freigiot ,um erst einmal ohne ständige Ablenrnng durch
die parlamentarische Maschinerie zu zeigen , was
sie leisten tann .

Lle MUler '
seweguug la England.

(Eigener Dralnbericht .t
b . Haag , IS . Okt . Die Demonstration der Ar¬

beitslosen in Lonoon ist doch viel erniiyaster ge¬
wesen als die ernen kurzen Merouugen erscheinen
lassen . 15 Bürgermeijter der Londoner Bor/woie
marschierten au der Spitze der Demonstranten .
In den Zügen wurden ro »e Fahnen emrom und
es kam zn einem itampse zwischen der Polizei
und der Menge , wvoei die Fenster mehrerer
Ministerien zertrümmert wurden . Lloyd George
demühle sich persönlich bei einem empfang der
Burgermeiuer . beruhigend zu wirken , aver nach
den Berichten soll er wenig Eindruck gemacht
Häven . In Eleveland haden einige Tausend
Arveiler der ^ iienerzgruven Äe Ardeit gleich-
zetttg mit den Aroeitern der Kohlengrnoen nic -
dergelegt . In steven von den aan großen Enen -
dahiterversammluugen in Sudwares errlarte man
stch sosort für einen Sympathiestreik , ebenso in
Liverpool . Als >jolge des BergardeiterureitS
dreitei » ch die Aroelislostgteit im ganzen Laude
schnell aus . Aus allen -Leuen Eng »anos weroen
Stillegungen von Haori »en gemeldet . In Wales
sind bereits 8U Prozent der Metallarbeiter ohne
Aroeit . Aeußerc Zwischen,alle und visher noch
nicht vorgekommen . Und in Regierungskreisen
hofft man ivgar , weil die Situarion trotz d«S
großen Umfanges so tlar ist , daß man noch in die¬
ser Wocye zu einer Beilegung des ilonflitles ge¬
langen wird .

b . London , IS . Okt . ( Eigener Drahtbericht .)
Der Prujioent des Bergarveuervervani . es ,
ü- miliie , erklärte in einer Reve , da » die ^ tegie -
ruug Anstrenauugeu mache , um die Kräsre oes
Lanoes gegen oie Bergarveiler zu vereinigen .Die Bergarveiler , so errlarte Smillie , vilderen
aber einen so großen Teil der Allgemeinheit in
England , daß diese sich nicht gegen die Bergar¬
beiter erklären könne .

Vollständige Ruhe In den Gruben .
lEiscner Dralnberichi . »

Amsterdam , 19 . Okt . Der „Telegraaf " meldet
aus London : Der Ausstand der ttohlen -
bergarbeiter ist heute allgemein . Mit Aus¬
nahme der allerwichrigsten Arbeilen ruht der Be¬
trieb aus den Kohlengruben vollständig .

Tausente von Seeleuten arbeikslos .
«Eigener Drahlbericht .l

w . London , lg . Okt . Havelok Wilson erklärte
gestern , daß wegen des K o h l e n a r b e i c e r -
srreits bereits Tausende von Seeleuten
arbeitslos geworden seien .

Las Ergewis der österreichischen Wahlen.
(Eigener Drahtbericht .»

Wien , lg . Okt . Der neugewählte Nationalrat
setzt pch einschließlich der visherigen Kärntner
Mandate zusammen aus 78 Christlich -Sozialen ,
72 Sozialdemokraten , 1V Großdeutschen , 3 Mit¬
gliedern der Bauernpartei , 1 Mitglied der bür¬
gerlichen Arbeiterpartei . Zu diesen Mandaten
kommen noch lö Mandate , die auf Grund der
Ncststimmen auf die in Betracht kommenden Par¬
teien ausgeteilt werden . Die Sozialdemo¬
kraten verloren 7. die G r o ßd e u t fch e n 8
Mandate , darunter 3 an die von ihnen abgesplit¬
terte Bauernpartei . Die jüdischen Natio¬
nalen und die T s ch e ch o - S l o w a k e n ver¬
loren le i Mandat , die C h r i st l i ch - So z i alen
gewinnen 14 zvcandate .

w . Wie «. Ii ). Okt . <Eig . Drahtbericht .) Das
Zenrralorgan der o m m u n i >t i ! ch e n Par¬
tei in z. clrerreich „Die rote ^ hne " verennl ofsen
die kommunistische Niederlage bei den
W-ahlen und stellt fest, daß die Zahl der kom¬
munistischen Wähler sogar hinter der Zahl oer
organiiienen Kommunisten zuruckgeolieben sei.

e . Wien , IS . Okt . <Eig . Drahtbericht .) Der
Vorstv im künftigen Nauvnalrür wiro nunmehr
an dle stärkte Partei , die Eyristlich - Sozialen ,
» vergehen . Prastveiu « -eiv wird » ch mit der zwei¬
ten Pruit ^ entensteuc veguugen müsten , gleichzeirig
auch seine hvheiuichen ^ unttioneu als S ^aals -
overMupi iihvn in t-er lonsutuierenden Slvung
des Nationalraies in die Hände seiner Nachfolger
legen . Der Borsttz im Bundesrat wird gleich -
suttS an die ^ hrlstuch ^« oziaren üvergehen . Als
künftiger Prästvent oes Ätallvnalraies nennt man
unier anderen den gewesenen Bürgermeister von
Wien , Dr . Nivard Weivt »rly » er , als Borsitzen¬
den im Bundesrat den Lanoesyauptmann von
« teiermart , Tr . utiuteleu , dessen ^ iameu übri¬
gens auch als Anwärter sür die Präsidentschaft
der Republik aultaucht .

Anerkennung der Abstimmung in Kärnten durch
die Entente .

( Eigener Draylbericht .Z
Paris , lg . Ou . Wie das „Echo de Paris " mit¬

teilt , hat die B o t s ch a f t e r t o u f e r e n z die
Regierung in Wien wissen lauen , daß alle Mächie
das Elgevrus der Bvllsavstunmung von Klagen¬
furt reipetiieren weroen . Die Großmächte rech¬
nen ader andererfeits daranf , daß Oesterreich die
Verträge von Berjailles und St . Germain nicht
verletzl , fowie den Anschluß Oesterreichs an
Tentichland ohne vorherige Genehmigung des
Bökrervunoes verbiete .

Die Danziger Delegation in Paris .
( ii.lgener Dialnbertchi .I

w . Danzig , 19. Okt . Von der Danziger Dele¬
gation in !paris ist folgendes Telegramm ein¬
gegangen , die Delegation hat in angestrengtester
Aroeit die Aeußerungeu zu oem Entwurs der Bot -
schaflertonferenz rechtzeitig fertig gestellt und den
Boiswasiern nbergeven . Die Vertreter der Dan -
ziger Delegaiion machien heme Besuche bei den
Botschasiern . Die Aeußerungen der Danztger
Delegation sind in je einem Exemplar sämtlichen
Mltgtiedern der Botschasterlonserens überreicht
worden . ,

Wrangcls Heere.
(Eigener Tr .ivioencht .)

Paris , 19 . Ott . Havas meldet aus Sebasto -
pol ruuerm 15. Oltvber :

Die kürzlichen Erfolge des Generals Wran -
g e l haoen m den Reihen der Bolschewisten Ber -
wirruilg angerichtet . Tiese Häven den Feind in
Alexandrowsk so wenig erwartet , daß sie die
Slavi nicht rauimeu . ,yast alle itommissare sind
gefangen genommen worden . Die Bauern und
Arveiler umerstutzleu das Heer Wrangcls und
lieseru ihui die Waffen ab , die sie bei dem Auf¬
treten oer Boljchewuceu verborgen halten . Viele
Freiwillige ireien in oas Heer Wrangcls ein . In
der Gegend vou Pieluito Häven die Truppen
Wrangels von neuem die rvien Divtsiviien ge¬
schlagen und sich zweier Panzerzüge vemächligt ,außerdem mehrere Geschütze und drei Züge mit
Nahrungsmitteln ervbert . serner mehr als 2W(l
Gcsangene gemacht .

Die belgische Regierungskrise .
( Eigener Drahtbericht .I

Briisiol , 19 . Olk. „Libre Belge " will auS guter
Quelle ersahreu habe » , daß Delaeroix seiueu
Kollegen bei der Ruckkehr des Königs sein Ab¬
schiedsgesuch zu überreichen beabsichtige und unter
keinen Umstanden an der zukünftigen Regierung
teilnehmen will .

Irland .
( Eigener Drahtbericht .I

London 19. Okt . Bei einem Angriff auf eine
Grenzstation in der Grasschaft Cläre wurde
heute ein Beamter getötet und zwei ver¬
wundet . Zwei weitere Beamte werden vermißt .

Der Umschwung lu Griechenland.
Von einem griechischen Politiker erhalten wir

folgende Mitteilungen :
Die geheimnisvollen Ereignisse in Griechen¬

land sind die ersten Zeichen eines Umschwunges ,der kommen mutz , weil es nach den Lügen des
Weltkrieges in den Köpfen endlich tagt . Der
„Affenbitz " des Königs Alexander erinnert leb¬
haft an die Rippenfellenizündung seines BaierS
Konstantin un Jahre 1V1S. Das Voll glaubt
nicht daran . Es glaubt eher an einen politischen
Dolchstoß , ausgeführt von einer verborgenen
Hand , die den Umsturz nach ihrem Willen lenken
möchte . Man bedenke doch: Venrzelos , der „Ret¬
ter des Vaterlandes "

, hat vollständig abgewirt¬
schaftet . Nachdem er in den letzten beiden .»jäh¬ren iilXXi Menschen , darunter auch Frauen , wegen
„Böswilligkeit gegen die Regierung " hat er¬
schießen lassen , 4ü (XXl Bürger aller Stände und
Klassen , Ossiziere , Geistliche und Richter ins Ge¬
fängnis oder in die Bervannung geschickt hat , ister jetzt die Zielscheibe eines ungeheuren Hasfesdes ganzen griechischen Voltes . Um sich zu reuen
und zu hallen , strebt jetzt Venizelos offen die
Republik unter seiner eigenen Diktatur an .Der König ist überflüssig und lästig geworden .Er muß verschwinden . Mit ihm aber das König¬tum als solches .

Wie will Venizelos dies zuwege bringen ?
Der Sau ist langst vorgesehen und ichlangenklugvorbereitet . Als König « onstantin im Som¬
mer 1917 das Land verließ , um als einfacher
Kurgast nach Luzeru überzuiiedeln , zwang ihn dleEnreiue üurch oas Medium Venizelos , als seinen
Nachfolger nicht den Thronerben Georg , sondernseinen zweugeoorenen Sohn Alexander zu be¬
zeichnen . Dies geschah in der Absicht, zu verhin¬dern , daß dem m der deutschen militärischenSchnle aufgewachsenen Vater der in gleicherWeise soldatisch erzogene Sohn folge . So dachtemans sich wenigstens in London und Paris .Aber es steckte etwas innerpolitisch -gricchisches
dahinter , das oer alt4 Fuchs sich ausgedacht harte .Nämlich der 8 4S der griechischen Verfassung . Der
besagt , daß . wenn ein anderer als der Thronerbe
König werden soll, die Kammer mit Zweidrittel -
meihryeit ihre Zustimmung geben mutz . So ge¬schah es , und Venizelos rief den König Alexan¬der als ein -n durch die Volksvertretung Neu -
erwahlien aus , der mit der bisherigen Eib -
monarchle nichts zu tun habe . Sein Geschöpf !Wenn es n,chi mehr da ist . kommt die Republik .Eine lasfin . erle Teufelei , aber Venizelos ha : die
Rechnung ohne den wahren Sinn des Verfas -
iuugsrechts und ohne den Willen des Volkes
gemacht . In Wahrheit hat König Konstantin garnicht abgedankt . Mit keinem Wort hat er diesin seiner Proklamation gesagt . Stünde oer
Thronverzicht in der Proklamation , so wäre er
rechlSuuwirtsam , iveil die Gegenzeichnung desMinister » sehlt . Venizelos Hai sich in seinen eige¬nen Schlingen gesangen . Wie ein Einbrecher >>ater euvas vergessen , was ihm den Erfolg verdirbt .Wollte man selbst annahmen , datz Venizelos seine
Herrschaft einer Volksbewegung verdankt — erverdankt sie in Wirklichkeit den Manipulationender Ententemächte , also dem Auslande , nichtdenen , zu denen er selbst gehört —. so kann ledig¬lich dieses Ereignis die Absetzung des Königs als
Wirkung n cht nach sich ziehen . Ein auf eine
Volksbewegung gestütztes Regiment muß die Ver -
sassuug in ihrem Vestande derart änderu , daß dl«
monarchische Staatsform beseitigt ist. Erst dannhört der König auf , König zu fein . Die grie¬
chische Verfassung aber ist , soweit bekannt ist , mihrem Fundament geblieben , wie sie ist : die
oberste Staatsgewalt ist nach wie vor repräsen¬tiert durch den Monarchen , der durch die Kammer
verfassungsmäßig beschränkt ist. Es ist also , ver -
sassungsrechtlich nichts geschehen , was zu der An¬
nahme berechtigt , Konstantin habe seinen Thronverloren Die Verfassung Griechenlands kenntkeinen Fall , der die Absetzung des Königs recht-
sertigt . Es läßt sich höchstens sagen , datz der König
sich seines Rechts als König begibt , wenn er ausder griechisch -orthodoxen Kirche austritt oder
wenn er in einem anderen Staate die Krone an¬
nimmt .

Lassen die Tatsachen den Schlutz zu , daß der
König staatsrechtlich abgedankt hat ? Hat er auf¬
gehört . König zu sein ? Ist er griechischer Bür¬
ger geworden ? Seine Abdankung , wäre sie wirk¬
lich erfolgt , bliebe rechtlich schon um deswillen
wirkungslos , weil erzwungene Handlungen nach
allgemeiner Rechtsregel keinen Willensakt dar¬
stellen . Aber auch nach den speziellen Normen
der Verfassung liegt kein Akt vor . der eine rechts¬
gültige Abdankung darstellt . Wenn es also jetzt
zum Umschwung der politischen Verhältnisse !n
Athen kommt , kann Konstantin als König auf¬treten und vom Throne Besitz ergreifen . Er kannaber auch sür seiue Person verzichten , woraufKronprinz Georg , der nch am 13. Oktober mrt
Prinzessin Elisabeth von Rumänien in Sinaja
vermählt hat , ohne weiteres nach Recht und Gesetz
König von Griechenland wird .
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Die rassische Aeffe von heule.
Neber den gegenwärtigen Stand der Journa¬

listik im bolschewistischen Rußland bringt der
„ Petit Parisien " interessante Mitteilungen . Die
verbreitetste Zeitung ist demnach die „Biednota "
l„Das Elend " ) , die im vorigen April 6MM0
Exeurplar « herausgegeben hat und dazu bestimmt
war , besonders auf dem Lande Artikel und Zeich¬
nungen zu verbreiten , die in den Kopsen der
Landleute die Grundsätze und die äußere Er¬
scheinung der Diktatoren feschalten sollten . Die
großen Männer des Bolschewismus : Lenin ,
Trotzky und andere arbeiten an der „Isweftia "
(„ Nachrichten "

) mit , der offiziellen Zeitung des
panrussischen Exekutivkomitees der Sowjets , d-ie
eine Auflage von 275 000 Exemplaren hat . Der
Hauptschriftleiter dieser Zeitung heißt Stecklow :
er verdankt seiner unleugbaren politischen Ge¬
schicklichkeit und seinem Diensteifer den hervor¬
ragenden Posten , den er einnimmt . Die
„Prawda " („Wahrheit " ) , das Organ der Mos¬
kauer Kommune , Auflage 250 MV , und die auvere
„Prawda " , das Organ der Petersburger Arbeiter ,
predigen beide das kommunistische Evangelium .
An der letztgenannten arbeitet Maxim Gorki mit .
Weiter wären noch zu erwähnen dte „Iswestja "
des Volkskommissariats für den Krieg (Auflage
30 0M ) , hauptsächlich für Soldaten bestimmt , und
„Die kommunistische Arbeit " die einen oberfläch¬
lichen Ton hat und reich ist an kleinen Notizen .
„Das wirtschaftliche Leben " („Ekonomitscheskaja
Zizen "» Auflage L0MV) ist nicht besonders ein¬
flußreich . Es ist das Organ des großen volks¬
wirtschaftlichen Rates , dessen Vorsitz Rykow führt ,
und der Kommissariate der Finanzen , der Lebens¬
mittelversorgung und des Handels : es bringt
regelmäßige Nachrichten auS dein wirtschaftlichen
Leben . In dieser Zeitung werden die künftigen
Geschichtsschreiber des Bolschewismus das wahre
Bild des heutigen Rußlands finden : hier gibt es
Berichte über das Elend , Statistiken über die
Lebensmittelteuerung , Betrachtungen über die
Verkehrskrise , Berichte über die Erfolge oder
Mißerfolge der sozialisierten Unternehmungen ,
Studien wissenschaftlichen Charakters über die
bösen und guten Seiten des Systems neben ten¬
denziösen Begeisterungsartikeln . Die Feinde der
Sowjets werden darin ein zermalmendes Mate¬
rial gegen die praktischen Ergebnisse des Kom¬
munismus finden . Doch ist es schwer , einer voll¬
ständigen Ausgabe habhaft zu werden .

Die Bedeutung der Telegraphenagentur „Rosta "

ist ziemlich begrenzt . 'Rußland lebt heute in der¬
artiger Abgeschlossenheit , daß es ihm wenig
darauf ankommt , die neuesten Nachrichten aus
Europa zu erfahren . Daher kümmert sich die
Presse sehr wenig um Aktualität . Das Haupt¬
losungswort heißt : Propaganda . Die Pressefrei¬
heit existiert nur für die Blätter der kommu¬
nistischen Partei . Diese Partei gewährt oder ent¬
zieht das Recht , eine Zeitung herauszugeben . Die
Opposition kann auf keine Weise ihre Stimme
erheben . Der Staat ist Eigentümer des Papiers :
die Druckereien sind sozialisiert , nichts wird ver -
visentlicht . was nicht ein Ausfluß des komnru --

nistischen Gedankens wäre . Die Herren des
Kremls haben zu eigenem Borteil die öffentliche
Meinung monopolisiert . Sie haben sie durch ein
System von Druckschriften . Borträgen . Films
und Photographien Platten derartig eingeker¬
kert , daß dem Bolke nichts als die rote Lehre
eingetrichtert wird .

Sie Militarisierung Asiens.
Wie die Franzosen die schwarzen Truppen ,

Neger anS Afrika , für europäische militärische
Zwecke verwenden , so bedienen sich die Eng¬
länder mehr und mehr der braunen Söhne In¬
diens für ihre imperialistischen Ziele . Bestim¬
mungsgemäß soll die Verwendung des indischen
Heeres auf Indien und die umgebenden Grenz¬
länder beschränkt fein, ' daran hat sich Groß¬
britannien seit sechs Jahren nicht mehr gehal¬
ten , es hat seine Sikhs , Gurkas und Pathans
im großen Kriege an die Westfront , nach dem
Balkan , nach Palästina und Mesopotamien , fo-

Vorlrag von Vros. Dr. A. Lieber!
über Nrindberg.

Immer mehr sucht die heutige Philosophie über
die gelehrte Schul - und Aachphilosophie hinaus
wieder nach dem Anschluß an das Leben in seiner
Fülle , und immer mehr ist die Sehnsucht zu er¬
kennen , die überall wächst , ans der Zerspaltung
des Daseins zu neuer Zusammenfassung , aus dem
Zerrissenen zum Ewigen , Letzten , allgemein Gül¬
tigen zu gelangen . Und so muß sich der Umfang
des Begriffes „Philosophie "

, wenn sie sich lebendig
erhalten will , immer mehr erweitern , vor kei¬
nem Zweige des bunt fließenden Lebens darf
sie mehr halt machen , nicht nm das Leben im Buch¬
staben einzusargen , sondern um einen letzten
Lebenssinn zu ringen . So wird die Kultur¬
philosophie zu einem wichtigen Zweige im neueren
philosophischen Denken , und Timmel konnte
ebenso gut über das Geld wie über Kant , Goethe ,
Schopenhauer , Nietzsche oder Rembrandt schreiben .
Auch der Dichter , das Literaturwerk wird , selbst
wo es nicht Ausdruck eines bestimmten philo¬
sophischen Systems ist, philosophisch in seiner Ob¬
jektivität begriffen nach seinem metaphysischen
Grunde oder Ewigkeitsgehalt , nach dem schlecht¬
hin Lebendigen in ihm . Man vergleiche die alte
Schule etwa Kuno Fischers und die neue Art ,
wie sie uns in Gimmels Goethe -Buch vorliegt .
In der gleichen Richtung liegt das Werk des Ber¬
liner Philosophen Liebert über Strindberg , der
in glänzender kulturphilosophischer Studie in
Strindberg das europäische Schicksal unserer Tage
erkannt und geschildert hat .

Es ist das Verdienst der hiesigen Ortsgruppe
der Kant - Gesellschaft , Liebert persön¬
lich zu einem Vortrag über Strindberg ein¬
geladen und damit ihren Mitgliedern und allen
philosophisch und literarisch Interessierten einen
im höchsten Maße anregenden und genußreichen
Abend geschenkt zu haben , zu gleicher Zeit ein
glänzender Auftakt zu einer ganzen Reihe interes¬
santer Veranstaltungen , durch die die Karlsruher
Ortsgruppe der Kantgesellschaft in diesem Winter

5

wie nach Ostafrika geschickt und bedient sich ihrer
uoch heute in Aegypten , Mesopotamien , Palä¬
stina und Persien . ,

Daraus hat sich eine Reihe von MißHellig¬
keiten und Unzuträglichkeiten ergeben , so daß
im vorigen Jahre unter dem Vorsitze von Lord
Esher ein vi Inciia Lormtizs eingesetzt
wurde , das beauftragt war , Untersuchungen
über die Verwaltung und Organisation der in¬
dischen Truppen vorzunehmen . Der zumeist
aus Militärs , darunter dem früheren Gouver¬
neur des Pendschab Sir M . O . Dwyer , zusam¬
mengesetzte Ausschuß hat soeben seinen Bericht
veröffentlicht , aus dem die folgenden Sätze zu
entnehmen sind : „ Der Schwerpunkt voraussicht¬

licher militärischer Unternehmungen hat sich vom
Westen nach dem Osten verschoben . Für die Zu¬
kunft müssen wir die Möglichkeit ins Auge fas¬
sen , daß unsere Heere im Mittleren Osten ope¬
rieren , rekrutiert zum Teil im Heimatlande ,
zum Teil in Indien . Das indische Heer hat be¬
reits Seite an Seite mit den Truppen aus den
anderen Teilen des Reiches auf allen Kriegs¬
schauplätzen gefachten . Seine Verantwortlich¬
keiten sind also bereits wesentlich erweitert wor¬
den , und es kann nicht länger mehr als eine
lokale Truppe angesehen werden , deren Betäti¬
gungsfeld sich auf Indien beschränkt , sondern es
ist vielmehr als ein Teil des Reichsheeres zu
betrachten , verfügbar zur Dienstleistung in allen
Ländern der Welt .

"
Bisher hatte die Indische Regierung die Ver¬

fügung über ihre Truppen , künftighin jedoch
soll sie in den Händen des Kriegsministeriums
ruhen . Der Staatssekretär für Indien beim
Kabinett in London , heißt es in dem Esherschen
Bericht , habe seine Vorschläge in der Hauptsache
gutgeheißen . Er und das Kabinett , Lloyd Ge¬
orge an der Spitze , werden sich nicht zu wundern
brauchen , wenn in Indien über diesen Bericht
die größte Erregung entstehen wird ? denn er
kommt in einem Augenblick an die Öffentlich¬
keit , wo man dem indischen Volke allerlei Ver¬
sprechungen über Selbstverwaltung und Teil¬
nahme an der Regierung macht . Es war zum
mindesten unklug , gerade jetzt mit Vorschlägen
hervorzutreten , wonach die aus indischen Lan¬
deskindern zusammengesetzte , mit dem Gelde
indischer Steuerzahler unterhaltene Armee für
nichtindische Zwecke eingesetzt werden soll .

ES kommt hinzu , daß die indischen Truppen
nicht gewillt sind , für britische imperialistische
Ziele zu fechten . In Persien und Mesopotamien
haben sie sich in den letzten Monaten als wenig
zuverlässig erwiesen , zumal wenn es gegen
islamitische Glaubensgenossen ging . Ferner ist
ein wichtiger Programmpunkt der mit dem
1 . August d . I . eingeleiteten Bewegung des pas¬
siven Widerstandes gegen die britische Verwal¬
tung die Weigerung , einen Zivil - oder militäri¬
schen Posten in Mesopotamien anzunehmen oder
sich als Rekrut für das Heer anwerben zu lassen ,
besonders für den Dienst in den türkischen Ge¬
bietsteilen .

Es wird demnach den Engländern nicht leicht
werden , die Abgänge im Bestände , die durch
Verluste in Mesopotamien letzthin ganz beträcht¬
lich gewesen sein müssen , zu ersetzen . Gewiß
wird man die Elemente , die durch Aussichten auf
Unteroffiziers - und Offiziersstellen eine Lauf¬
bahn vor sich sehen , bei den Fahnen behalten .
Im übrigen wird der Ersatz ausbleiben und die
Londoner Herren von dem Ausschuß über Ver¬
waltung und Organisation des indischen Heeres
haben sich umsonst die Köpfe zerbrochen . Mit
kleinen Mitteln der Art , daß man neulich 9M0
indischen Soldaten freie Fahrt zum Besuche von
Mekka gewährte , wird die große indische Be¬
wegung yicht aufzuhalten sein .

Deutscher Reichstag .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin . 13 . Okt .
Präsident Loebe eröffnet die Sihung um ^ 4

Uhr . Das Haus ist nur schwach besetzt , die Tri -
bllhueu dagegen stark gefüllt .

'

in das Verständnis der modernen Philosophischen
Bestrebungen einführen will .

Ueber die Tendenz und den Grundgedanken der
Ausführungen Lieberts sind die Leser des „Karls¬
ruher Tagblatts " durch K . Sternbergs Aussatz
in der Pyramide unterrichtet . Mit außergewöhn¬
licher Eindringlichkeit und Anschaulichkeit wußte
Liebert darzustellen , iv4e die ganze nnglückliche
Gequältheit und Zerrissenheit eines ,' erspalteneu
Zeitalters in Strindbergs Lebenswerk seinen er¬
schütternden Ausdruck gefunden hat . Wir sehen
das wenig erfreuliche , aber packende und in sei¬
nem Wahrheitsdrauge letzthin konseguente Bild
einer Epoche des Rationalismus , Relativismus ,
Mechanismus , der daraus entspringenden Halt¬
losigkeit und Auflösung , und zugleich einer un¬
stillbaren Sehnsucht nach Erlösung . Strindberg
spricht alles das aus , was Europa durchwühlt
und zerwühlt . Liebert sucht als Philosoph den
zentralen Punkt , von dem ans das Kunstwerk
Strindbergs mit allen seinen Widersprüchen ver¬
ständlich wird . Er liegt in Strindbergs Schick¬
salsauffassung . Ein furchtbarer , unverkennbarer
Weltwillen will spielen , nichts als spielen ohne
Zweck und ohne Ziel . In der Hand dieser un¬
heimlichen Schicksalsmacht ist der Mensch nichts
als Objekt , und aus dem blinden Walten dieses
Schicksalswillens ergeben sich alle Paradoxien ,
alle Widersprüche des Lebens ganz natürlich .
Der äußerste Fatalismus mutz so in Strindbergs
Werken herrschen als äußerster Gegensatz zu der
Welt unserer deutschen Klassiker . Keine seelische
Regung ist aus den Menschen möglich , die nur
m ü s sen , die eingesargt sind in die jenseits von
Gut und Böse stehende , alle Wert setzende Be¬
trachtung aufhebende Naturbediugtheit . Der Na¬
turalismus in seiner letzten Konsequenz . Aber
an Stelle der psychologischen Motivierung , wie sie
Ibsen oder das naturalistische Drama kennen ,
der man im Sinne Strindbergs Mangel an
Ehrfurcht vor dem Geschehen vorwerfen müßte ,
tritt die objektive Motivierung nicht aus der
Seele , sondern von außen von der willkürlichen
Laune eines ungeheuren Weltwillens . So ver¬

bindet sich ohne inneren Widerspruch mit der rück-

Der Präsident gedenkt vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung der schweren Stunden , dir . unsere
Volksgenossen in Oberschlesieu während
der Pause der Reichstagsverhandluugcu durch¬
machen mußten und in denen sie schwer unter
der polnischen Willkür gelitten haben , aber sie
haben treu zu uns gehalten , und wir haben be¬
rechtigte Hoffnung , Saß sie uns die Treue be-

^ mhren werden bis zu dem Tage , da sie wieder
frei werden nnd wir in die Lage kommen , alle
ihre Treue zu belohnen und Friede und Ord¬
nung ihnen wieder zu geben . Gegen die polni¬
schen Bestrebungen , die Volksmeinung in Ober -
schlesien durch Täuschungen zu beeinflussen , hat
die deutsche Neichsregicrung bereits protestiert .
Der Reichstag schließt sich dem Protest an . Ueber
die Frage der Dieselmotoren wolle er
heute nicht sprechen , da der Reichstag binnen kur¬
zem Gelegenheit nehmen werde , diesen Anschlag
auf ein arbeitendes Volk zurückzuweisen . Mit
Genugtuung lenke er den Blick auf Kärnten ,
das soeben Zeugnis für das deutsche Volkstum
und für ein noch ärmeres Staatswesen als wir
e ? sind , abgelegt hat . Alle diese Abstimmungen
im Osten und im Süden bereiten nur noch den
Tag vor , an dem endlich alle Hemmnisse besei¬
tigt werden und dem ganzen Bolke die Freiheits -
stunde schlägt .

Zur Geschäftsordnung beantragte
Ledcbour ( US . ) , den heute eingereichten An¬

trag Aderholz noch heute mit auf die Tagesord¬
nung zu setzen , in dem gegen die Auswei¬
sung der beiden Sowjetdelegierten
Protest erhoben uud die Regierung aufgefordert
wird , die Ausweilungsverfügung sofort aufzu¬
heben .

Abg . Schulz -Bromberg sD .N .) erhebt dagegen
Einspruch . Selbstverständlich sei sich die Mehr¬
heit des Hauses darüber klar , daß die Auswei¬
sung so schnell wie möglich durchgeführt werden
müsse . Aber so eilig wie Ledebour den Antrag
darstelle , sei er denn doch nicht .

Präsident Loebe erklärt , infolge dieses Wider¬
spruches könne der Antrag Aderholz nicht auf
die Tagesordnung kommen , werde dafür aber
morgen zur Erörterung gelangen .

Das Haus tritt sodann in die Tagesordnung
ein , nämlich in die Erledigung einer Anfrage
des Abg . Dr . Kahl tD . V . ) , ob die Regierung im
Hinblick auf die Verordnung der Rheinlandkom -
mission , daß das Hissen der Flagge von einer
-18 Stünden vorher zu erstattenden Anzeige ab¬
hängig gemacht werde , bereit sei , für das Hissen
der französischen Flagge die gleichen Vorbedin¬
gungen zu fordern , erwiderte ein Regierungs -
kommiffar :

„Allerdings hat die Rhcwlandkomntission für
das Hissen jeder Flagge eine vorherige Anmel -
dnugspslicht vou 48 Stunden vorgesehen . Da die
Regierung hierin einen Angriss auf ihr Bestim¬
mungsrecht sähe , habe sie die Aufhebung dieser
Verordnung beantragt .

"
Auf eine Anfrage des Abg . Mumm lD .N . ) we¬

gen deS Heimtransportes unserer Kriegsgefan¬
genen entgegnet ein Regierungskommissar , der
Heimtransport sei nun eingeleitet und werde
hoffentlich vor Beginn des Winters durchgeführt
sein .

Auf eine weitere Anfrage des Abg . Mumm
wegen Zulassung ausländischer Filmerzeuguisse
erwidert ein Regierungskommissar , daß auch
deutsche Filme ins Ausland gehen und die Ein¬
fuhr ausländischer Filme nur 15 Proz . der Aus¬
fuhr deutscher Filme ausmachen . Es bestehe so¬
mit keine Veranlassung zur Erhöhung des Film¬
zolles .

Auf eine Anfrage des Abg . Mumm wegen der
Zulassung des nichtfachmännisch vorgebildeten
Dr . Löwenstein zum Stadtschulrat von Berlin
antwortet ein Regierungskommissar : Da die
Bestätigung Dr . Löwensteins durch den preußi¬
schen Oberpräsidenten noch nicht erfolgt sei , habe
die Regierung keinen Anlaß zu einer Stellung¬
nahme .

Nach der Erledigung einer Reihe kleinerer
Rechnungsetats schreitet das Hans zur Be¬
ratung der Vorlage über die Verlängerung des
Gesetzes über die Beschäftigung der ^ ckwer -
kriegsbeschMgteu .

sichtslosesten mechanischen Naturauffassung jener
romantische Zug , der Strindbergs Werken den
geheimnisvollen , oft mystischen , den letzten Din¬
gen nachstrebenden Charakter verleiht . Glänzend
wußte Liebert aus dieser Antinomie heraus
Strindbergs Kunstwerk seinen Zuhörern lebendig
zu machen und in seiner ganzen menschlichen Tra¬
gik nahe zu bringen bis zu jener entsetzlichen
Einsamkeit des Menschen , der allein von oen
anderen abgeschlossen wie in einem Turme sitzt
und sich sehnt nach einer Erlösung aus diesem

Qualvollen Dasein . So führt uns Strindberg .
der aus der metaphysischen Struktur seiner Welt -
uud Lebensauffassung das befreiende Lachen des
Humors nicht kennt , an seinem gewaltigen , tra¬
gischen , zerreibenden Dichtwerk zur Besinnung
über unsere Zeit und uns selbst . Und so war
auch der Abend mehr als nur ein genußvolles
Zuhören , er führte mit zwingender Gewalt zu
vertiefter , kritischer Betrachtung unserer heutigen
seelischen Bedingtheiten . H . K.

Theater imö MuM«
BadisckeS Laudestbeater . Mitteilungen der Inten¬

danz :
Heute abend findet im Landestheater die Aufführung

des ncneiiistudierten „Egmont "
, Trauerspiel in ' S Ak¬

ten von Goethe statt Diese Ausführung erscheint im
Nahmen der Beethovenwoche , dessen Kompositionen ja
ein untrennbarer Bestandteil des Goctheschen Werkes
geworden find . Die Rollen liegen zum groben Teil in
neuen Händen . Die Titelrolle spielt Herr Bürkner :
das Clärchen findet seine Darstellerin in Adele Creuv -
nach . Den Vanse « spielt Herr von der Trenk - Ulriei ,
den Brackenburg Herr Essel , den Wilhelm von Oramen
Herr Herz , den Buyk Herr Paschen . Regle : Herr Baum¬
bach , Dirigent Herr Overndirektor Cortolezis .

Als Kindervorstellung gelangt zum ersten Male am
Tonntag . den 24. d . MtS .> nachmittags 2 Uhr , im Lan¬
destbeater „Dornröschen "

, ein Märchenspiel in 3
Bildern von Robert Bürkner zur Ausführung . Wie
noch erinnerlich , fand im Borjahre hier das vom glei¬
chen Verfasser stammende „ Rotkäppchen " außerordent¬
lich lebhaften Anklang . Die für Bürkners Märchen
charakteristischen Merkmale haben inzwischen sowohl
„ Rotkäppchen " als auch den übrigen bisher erschienenen

Abg . Mumm (D . N .) bittet mit Rücksicht au ?
die Wichtigkeit der Vorlage die zweite und dritte
Lesung gleich heute zu erledigen . Das Haus
stimmt dem zu und nimmt die Vorlage in allen
drei Lesungen an .

Morgen nachmttag 2 Uhr Antrag Aderhols
auf Aufhebung des Ausweisungsbefehls gegen
Sinowjew und Losowski und Gesetzentwurf ge¬
gen die Kapitalflucht .

Schluß 4 Uhr 50 Minuten .
Eine Denkschrift über den Aufstand in Oberschlesien .

lEigener Drahtbericht .)
w . Berlin . IS . Okt . Dem Reichstag ist eine

Denkschrift des Auswärtigen Amtes über den
Aufstand in Oberschlesieu im August und Sep¬
tember 1920 zugegangen . In der Denkschrift wer¬
den die polnischen geheimen Machenschaften in
allen Einzelheiten dargelegt , sowie ein reiches
Material zum Beweise des polnischen Vorgehens
vorgebracht . Im Schlußwort heißt es :

Noch jetzt sind die gesetzmäßigen Zustände im
oberschlesischen Abstimmungsgebiet nicht überall
hergestellt . Die polnischen Geheimorga¬
nisationen bestehen nach wie vor . Ihre Füh¬
rer befinden sich auf freiem Fuß . Die Eutwaff -
nungsaktion hat nur unvollkommene Ergebnisse
erzielt . In einzelnen Landesteilen haben i» e
ordnungsmäßigen Behörden die Gewalt noch nicht
wieder voll in den Händen . Von polnischer Seite
wird dreister Widerstand geleistet . Die Grenze
zwischen Polen und Oberschlesien ist offen . Die
Arbeit in den Grnben und Hütten kann erst all¬
mählich in vollen Gang kommen . Ausschrei¬
tungen der Polen gegenüber der deutschen
Bevölkerung kommen fast täglich vor . Die gegen¬
wärtigen Zustände im Abstimmungsgebiet lassen
die im Friedensvertrag verbürgte freie und un¬
beeinflußte Aeußerung des VolkswillenS nicht zu .
Soll dem Friedensvertrag Genüge geschehen , so
müssen Verhältnisse geschaffen werden , unter
denen die Bevölkerung sich dessen sicher fühlen
kann , daß nicht durch etne gewalttätige Minder¬
heit ihre freie Stimmabgabe unmöglich gemacht
wird .

w . Berlin , IS . Okt . sEig . Drahtbericht .) Die
Denkschrift über den Ausstand in Oberschlesien
behandelt im einzelnen die Frage der Wahrung
der Neutralität in Oberschlesien . Die Vorgänge
in Kattowitz vom 17. bis 19. August weisen nach ,
daß der Aufstand in Oberschlesien auf einem Plan
der polnischen Geheimorganisation aufgebaut war .
Die Denkschrift veröffentlicht Beweise sür das
Auftreten polnischer Soldaten und die Versor¬
gung der Ausständischen mit Waffen und Muni¬
tion und weist die von polnischer Seite verübten
Verbrechen nach . Der Denkschrift ist ein starker
Band Anlagen mit zahlreichen polnischen Doku¬
menten beigegeben . Die wichtigsten polnischen
Originale sind photographisch wiedergegeben .

Deutsches Reich .
Der Reichsverband der Deutschen Presse

hielt , wie aus Königswinter gemeldet wird , am Mon¬
tag seine Sitzung an Bord des Rheindampfers , .Blü «
cher" und in Königswinter , also aus unbesetztem Ge¬
biete , ab . ES wurde beschlossen, dem vorgelegten Ent¬
wurf zu einem Reichs larif grundsätzlich zuzustim¬
men , aber den einzelnen Landes - und BezirlSverbänden
anheimzustellen , gewisse Vorschläge de» regionalen Be¬
dürfnissen entsprechend zum Tarif schleunigst einzureichen .
Der Entwurf sür ein Journalisten - und Pretzgesetz
wurde dem Verbände für Rheinland und Westfalen zur
weiteren Ausarbeitung überwiesen . Es wnrde ein An¬
trag Polaezek - Berlin angenommen , dahingehend , dem
Wunsche deS Verbandes der Preisestenographen auf Bil¬
dung einer ArbcitSgemeinschail mit dem ReichSverbaude
der Deutschen Presse stattzugeben . Eine oberste SchiedS -
und EhrengerichtSinstanz wurde mit zehn Kollegen unter
Führung von Dr . Dresemann eingesetzt . Einstimmig
wurde eine Entschließung angenommen , die die Frei¬
heit in den b csetzten Gebieten von West- und
Ostpreußen fordert und den deutschen Kollegen in diese »
Gebieten Gruß und Sympathie ausdrückt .

Bevormundung der Presse im besetzten Gebiete .
Der Reichskominisfar der besetzten rheinischen Gebiete

schreibt dem Wolff -Bureau :
Die Rheinlandsrommisflon hat eine am 20 . Oktober

in Kraft tretende Verordnung erlassen , wonach aus

Märcheuspielcn schon in über 1VV Städten grobe künst¬
lerische Erfolge eingetragen .

Am Freitag , den 22 ., gelangt Wagners „Lohengrin
"

mit Frau Polt -Sajiv und Frau Verucr - Zwickiz zur
Ausführung . Den Heerrufer fingt erstmalig Herr Ka¬
mann , ein jüngerer Sänger , der seit Beginn der Spiel¬
zeit dem Landestheater angehört .

Am Sonntag , den 24. , wird Verdis „Rigoletto " aus¬
geführt , wobei Herr Aldori erstmalig die Titelpartie
singt . Die Gilda fingt wie in früheren Jahren Frau
von Ernst , den Herzog Herr Schwerin . Die Magdalena
singt die vor kurzem in der „ Buttersly " mit Erfolg auf¬
getretene Altistin Fräulein Gertrud Leibiger .

Am Donnerstag findet anstatt des Molisre -Abend ?
eine Schülervorstellung von „Marbeck "

, Abt . L , statt .
ES wird gebeten , die für den Molivre -Abend gelöste »
Eintrittskarten alsbald an der Kasse zurückzugeben . Be¬
ginn Uhr .

Vom Blöischen LandeSthrat -T - Orchester . Man schreibt
uns : Anläßlich der Beranstaltungen in der „Badische »
Woche " war das Landestheatcr - Orchestcr Gegenstand
aufrichtiger Ehrungen seitens der verschiedenen in
Karlsruhe zum Teil erstmalig zu Worte gekommenen
Tondichter . Diese äußerten sich begeistert über die
außergewöhnliche Leistungsfähigkeit des Orchesters '
Der Komponist der Märchenoper „ Jlsebill "

, Prosessor
Friedrich Klose , war von ' der orchestralen Wieder¬
gabe seines Werkes voll des Lobes . So ost Pros . Klose
nach Karlsruhe käme nnd Gelegenheit habe , diese »
Kunstkörper zu hören , habe er das Empfinden , daß
das Orchester an Klangschönheit und AnSdruckSfähig '
keit immer besser würde . Dies habe er beim Anhören
seiner Oper erneut bestätigt gesunden . Eine wahre
Freude sei eS für ihu gewesen , mit welcher Akkuratesse
die dynamischen Schwierigkeiten seiner Partitur bewäl "

tigt wurden . Jeder ^ n . jeder Akkord atme Leben -
Seine Worte gipselten ^ dem Ẑ tSdruck : „ Will jemand
wissen , wie musiziert lWden soll , so möge er sich da »
Karlsruher Orchester anhören ." Heinrich Zöklner -
desfen 3 . Syuu >honie zu Gehör kam . äußerte sich >»
einem Brief an den Overndirektor EortolezkS folget
dermaßen : „ Gestatten Sie mir , Ihnen und allen Her '

ren des Orchesters des Bad . LandeStheaters von ganze »'

Herzen zu danken für die wunderschöne Anffllhru » a >
die Sic meiner 3 . Sinfonie in D - Moll zuteil werde »

ließen . Ich habe das Werk von einer Anzahl erst '

rangiger Orchester gehört , aber gestehe , daß . name »! '

lich was die Ausführung einzelner Passagen durch d >°

Solisten der Streichinstrumente , Holz - und Blechbläser
anbelanot , im Punkte der Finesse und eines zart
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Spaltung der Reichstagsfraktion der Unab¬

hängigen .
Wie die Blätter melden , hat sich nun auch die Reichs¬

tagsfraktion - der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei gespaltet . In der aus Montag angesetzten Frak -
tionSsitzung waren nur Mitglieder des rechten FliigelS
in Stärke von S9 Abgeordneten anwesend . Die Linke
hat sich , 22 Abgeordnete stark , als Unabhängige Sozial¬
demokratische Fraktion , Sektion Eichhorn , konstituiert .

In Hannover hat sich der kommunistische Flügel
der Unabhängigen mit Gewalt in den Besitz der Genof -
senschastSdruckcrei „ VolkSrecht " gesetzt und die Ausgabe
der bereits gedruckten Zeitungen , die einen Ausruf
Crispiens enthalten , verhindert .

Letzte Nachrichten .
Völkerbund .

lEieener Drabtbencbt )
Rotterdam , 19 . Okt . Nach einer Meldung des

„N . Rott . Courant " erklärte Minister Worthing -
ton Evans gestern in einer Versammlung der
Kaufmannsbörse , es sei dringend erforderlich ,
daß die Kaufl ^ ute die Arbeit des Völker¬
bundes unterstützen .

Das schwedische Rote kreuz .
w . Stockholm , 18. Okt . In der diesjährigen

Herbstsitzuug des schwedischen Roten Kreuzes er¬
stattete der Vorsitzende , Prinz Karl von -
Schweden , Bericht über die Tätigkeit der Orga¬
nisation . Was die Hilfstätigkeit des schwedi¬
schen Noten Kreuzes in Wien betrifft , liat die
Speisung in den LandeSkücheu und die Lebeus -
mittelverteilung etwas beschränkt werden müs¬
sen . Man hofft jedoch , diese Tätigkeit während
des kommenden Wiuters aufrecht erhalten zu
können . Der schwedische Gesandte in Berlin hat
einen '

Vorschlag für die Anwendung der Mit¬
tel eingesandt , die zur Milderung der Noi in
Deutschland vorgesehen sind . Dieser Vorschlag
ist vom Prinzen Karl genehmigt worden . Zu¬
nächst soll das Schloß Sonnenheim in
Thüringen gekauft werden , um als Kinder¬
heim eingerichtet zu werden . Die Kaussumme
beträgt 5M M0 Mk . ? für Reparaturen find etwa
100 Mk . erforderlich . Das Schloß eignet sich
sehr gut als Pflcgeaufcnthalt für skrofulöse
und tuberkulöse Kiuder . 300MV schwedische Kro¬
nen sollen für gewisse deutsche Wohlfahrtsoin -
richtungeu zwecks Einkaufs von Lebensmitteln
und Unterstützung von Notleidenden , kranker
Mamillen und Kriegswitweu verwendet werden .

Verlin , IS. Okt . sEig . Drahtbericht .) Nach
privaten Nachrichten soll der Dampfer „Klgoma "
am 14 . November mit Ost afrikadeutschen
in Rotterdam eintreffen . Der Dampfer „Alexan -
drette " soll mit den letzten Ostafrikadentscheu am
v. Oktober von Tango abgefahren sein und un¬
gefähr am 24 . Oktober in Genua eintreffen . Die
britischen Behörden befördern mit der „Kigoma "
63 Kisten und Koffer mit privatem Eigentum von
Deutschen , die Ostafrika bereits frliher verlassen
haben .

Magdeburg , IS . Okt . lElgener Drahtbericht .)
Die Stadt erwarb das ehemalige kaiserliche
Jagdschloß Jetzlingen , um es für etu Heim
pensionierter Beamter umzubauen .

Paris , IS . Okt . sEig . Drahtbericht .) Die Patz -
konserenz schlug für den Durchgangsverkehr
eine Gebühr von einem Franken Gold vor . Man
wird sich bemühen , die Kontrolle bei der Ausreise
mit der Einreisekontrolle in den Nachbarstaaten
zusammenfallen zu lassen .

London , 19 . Okt . sEig . Drahtbericht .) Aus
Tokio wird gemeldet : Der japanische Minister
des Aeußeru teilte mit , daß , obwohl die chinesische
Regierung sich geweigert habe , mit den japanischen
Bohörden an der Unterdrückung der Umtriebe
von Banditenan der koreanisch - manschurischen
Grenze mitzuwirken , die Japaner dennoch die
Entsendung ansreicheuder Truppen zur Unter¬
drückung der Banden fortsetzen . Es wird hinzu¬
gefügt , daß es sich bei dieser Entsendung nur um
eine zeitweilige Maßnahme handelt .

vom Vetter. Wetternachrichtendlem
der bad . Landeswetter
warte in Karlsruhe

Aus Grund lans - und lunlenletearavvticher Meldungen
Beobachtungen , vom Dienstag lg . Oktober ISSN .
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Allgemeine witterunMüberficht .
Der in das Festland eingedrungene Lnstwirbel brach «

in unserem Gebiet ntch weitere Niederschläge ; Süd --
baden und Maingegend blieben dagegen meist trocken.
Bei anhaltend nöroUcher Luftströmung stiegen die Tem -

» peraturen auch uiiter Tag nur aus 7 Grad bezw . 9 Grad ;
in der Nacht lagen sie nahe dem Gefrierpunkt , >m Hoch¬
schwarzwaid herrschten 2 Erad Kälte . Das nördliche
Hoch drängt jetzt südwärts ; der Kern liegt heute über
dem Weichscigebict .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch . 20 . Oktober ,
nachts : Zeitweise woclig , doch vieisach heiter , Nocken;
Nachtsrost , am Tage noch rauh , später steigende Tem¬
peratur .

Rhein - Wasserstands « orgens S Ut>r
lg Okt .

Sthu er .niet . . . I .W n>
kehl 2 . g m
Maxau 3.7 j m

Mannbein , 2.S5 w

18. Okt .
1.W m
^.gl m
Z.7O m

mittags 12 Nbr ^ .77 m
abenos >> Uhr 3.7 » m

2.72 m

Tagesanzeiger . (Nävere » >» aus dem
Anzeiaenieii «uerielienl

Mittwoch , 20. Oktober .

LandeStheater . „Egmont " . Uhr .
Konzerthaus . Keine Vorstellung .

Konzerthaus (Kleiner Saal ). Lichtbildervortrag
von Prosessor Bredig über „ Weide Kohle und
chemische Arbeit " , ß—7 Uhr .

C o l o s s e u in . VarietS . S Ubr .
Städtische Ausstellungshalle .

Wasserwege und weiße Kohle " . 10— 7
Weltpanorama . Jntertateu , Zerinatt , .

Kassee Bauer . Großes Sonderkonzert . S Mr .
Weltkino . Neues Programm .

„Badens
Uhr .
Chamonix

^ oöe/ ? ' l/ . it o

schriftliches Ersuchen der RheinlandSkommisston selbst
oder einer von ihr beauftragten Behörde der Verant¬
wortliche Herausgeber einer jeden im besetzten Gebiet
täglich oder periodisch erscheinenden Druckschrist jede amt¬
liche Mitteilung in daZ Blatt auszunehmen hat , und
zwar zu der Zeit und in der Art , wie es in dem Er¬
suchen angegeben wird . Der Abdruck hat auf Anordnung
unentgeltlich zu erfolgen . Der Reichskommissar
bat st« gegen den Inhalt der Verordnung in eingehen¬
den Vorstellungen an die RheinlandSkommisston gewandt .

Ein Dementi .
Wie daS Wolss -Bureau aus dem Reichsministerium

sür Ernährung und Landwirtschaft erfährt , entbehren die
Gerüchte , das; im Laufe des Wirtschaftsjahres , spätestens
im Frühjahr 1S21, die össentliche Bewirtschaftung der
Gerste und Hafer ausgeboben oder die Preise sür
Gerste und Haser erhöbt werden würden , jeder tatsäch¬
lichen Grundlage . Es ist daher eine Zurückhaltung der
Gerste und des HaserS durch die Landwirte in der
Hoffnung auf eine Aenderung der Bewirtschaftung oder
auf eine Erhöhung der Preise durch nichts gerechtfertigt
und unzweckmäßig .

Was planen die ZNehrheilssozialislen ?

NeichSminister a . D . Schiffer schreibt im „ Leipziger
Tageblatt " zum Verlaus des Kasseler Parteitages der
MehrheitSsozialisten :

„Der „ Vorwärts " spricht Sei der Zusammenfassung
der Parteitagsbefchlüfse von dem einmütigen Willen ,
mit verstärktem Einfluß in die Regierung zurückzukeh¬
ren , wenn die Interessen des Proletariats es erheischen .
Der schließlich vom Parteitag gefaßte Beschluß bat aber
sogar eine noch mildere Form angenommen . Der An¬
trag des Parteivorstandes und . Parteiausschusses zur
Regierungsbildung hatte ursprünglich dahin gelautet ,
daß ein Wiedereintritt der Sozialdemokratischen Partei
in die ReiebSregierung nur in Frage kommen könne ,
wenn die Interessen des Proletariats ihn „ zwingend
ersordern " . Diese Voraussetzung ist jetzt dahin abge -

,schwächt, daß die Interessen des Proletariats ^Berück¬
sichtigung finden " . Unter stürmischem , lang anhaltendem
Beifall konnte schon bei Eröffnung der Tagung der alte
Herr Pfannkuch der Hoffnung Ausdruck verleihen , „daß
wir sehr bald wieder in die Lage oder Verleaenheit kom¬
men werden , der deutschen Republik den Kanzler aus
unseren Reiben zu stellen " . Das kommunistische Organ
bemerkt zu dem gefaßten Beschluß , daß durch ihn die
Scheidemann und Hermann Müller sich eine Blanko -
Vollrnacht ausstellen lassen , jederzeit wieder Minister zu
werden : nur noch ein kurzes Zieren , und man werde
sie als Minister im StinneS -Kabinett sehen . Das bleibt
abzuwarten . Der Zeitpunkt , in dem die
Entscheidung fällt , ist noch nicht abzusehen .
Vielleicht ist er n S h e r , a l s m an g l a u b t . Da diese
Entscheidung unter Umständen zu Neuwahlen sich¬
ren kann , ist es nicht ohne Bedeutung , weiin der Vor -
sttzende der sozialdemokratischen Fraktion der Preußi¬
schen Landesvertretung , Herr Sterins , in Kassel er¬
klärt , daß die Versassung und das Wahlgesetz unbedingt
so schnell als möglich verabschiedet werden müßten , damit
die Wahlen bereits Ansang nächsten Jahres Nattsinden
könnten . Diese Aeußerung von maßgebender Stelle ,
die sür die Klärung der Verhältnisse in Preußen von
großer Wichtigkeit ist, entbehrt auch nicht des Wertes
sür die Reichspolitik . Aber die Ereignisse können über¬
haupt einen Verlaus nebmen , der die Entwicklung sehr
beschleunigen würde . Von heute auf morgen können
Konflikte von ernstester Tragweite ausbrechen . Herr
Scheidemann hat in seiner ErössnungSrede die Parole
ausgegeben : „ Vorwärts ohne Kompromisse " . Allerdings
in einem gewissen Gegensatz zu seinem Parteifreunde
Herrn Hildenbrand , der es als ' zweifellos bezeichnete ,
daß eS bei den SozialistcrungSqefetzen zu einem Kom¬
promiß kommen werde . Im Hintergründe also « lauern
schon die sachliche» Widersprüche , die einen schweren Zu¬
sammenstoß mit den Regierungsparteien zu zeitigen ver¬
mögen . Hierzu treten die best igen Angriffe gegen
die gegenwärtige Regierung , insbesondere
gegen die Minister Dr . Gebler , Hermes und von Räumer .
Es ist für Sprengstoff gesorgt , der jeden Augenblick ex-
Vlodieren kann . Die Gelegenheit dazu wird stch auch
lehr bald bieten . Der Reichstag wird stch voraus¬
sichtlich bereits in den ersten Tagen nach seinem Zu¬
sammentritt , wohl im Anschluß an den ihm vorzu¬
legenden Etat , in eine große politische Debatte
kürzen , die durch eine Rede des Reichskanzlers
eingeleitet werden dürste . Damit wird die Bahn frei¬
gemacht , um alles auszutragen , was stch in der parla --
Mentslofen Zeit an politischem Stoff angesammelt hat .
Die Regierung selbst hat das stärkste Interesse daran , sich
klar und unzweideutig über das , was ist , und das , wiS
sie zu tun gedenkt , vor uns mit der Volksvertretung aus¬
zusprechen ."

Die Angst .
In drei Mainzer Schulen erschienen fran¬

zösische Kriminalpolizei und Gendarmerie
und behaupteten , daß sich in den Kellern der Schulge -
väude Massen und Munition befänden . Eine bis ins

getönten , wie auch kraftvollen Ausdruckes ich diese Auf¬
führung als eine die höchsten Anforderungen erfüllende
bezeichnen muß . Mag ein gütiges Geschick verhüten ,
iaß eine so wundervolle Künstlerkorvoration durch
äußere widrige Umstände geschwächt , oder aar zersprengt
werde .

" Der Komponist des „Simson " - Vorspiels . Franz
Philipp , schreibt dem Orchester u . a . : „Ich erlaubt
Uttr . Ihnen und allen Herren des Landestheaterorche -
ners nachträglich nochmals meinen aufrichtigen , tiesge -
mhlten Dank auszusprechen für Ihr unsagbar schönes
Spiel , mit dem Sie mein „ Simson "-Vorspiel vortrugen .
Eine solche Anpassungsfähigkeit , Kraft und Fülle und
gleich^ itige Geschmeidigkeit habe ich noch selten erlebt ."

Diese Tatsachen und Anerkennungen hervorragender
Musiker sprechen wohl für sich allein , daß das Orche -
mr . trotz der äußeren Einwirkungen , die den deutschen
Orchestern allgemein gerade in der gegenwärtigen Zeit
der wirtschaftlichen Niederlage entgegentreten , nicht
Uachlätzt. die Tradition ciner ruhmreichen Vergangen¬
heit zu wahren und zu fördern . Bleibt nur noch der
Wunsch offen , daß die Orcheftermitglieder von maß¬
gebender Stelle endlich von den drückendsten Sorgen
um ihre Zukunft befreit werden .

(Wir freuen uns herzlich über die große Anerkennung ,° >e unserem ausgezeichneten Landesthcaterorchester bei
oiesem Anlaß znteil wurde . Auch wir haben gerade" « läßlich der Ausführungen der „ Baiischen Woche"
wiederholt die glänzenden , von großer Hingabe und
emsigen Schaffenseifer zeugeizden Leistungen deö Or -
"iesters gerühmt , dessen hoher künstlerischer Rang un¬
tren Opernvorstellungen und Orchesterkonzerten stets
>or besonderes Gepräge verleiht . Auch unser Wnnfch
m es , wie gewiß auch der jedes ernsten Kunstfreundes ,

das Karlsruher Landestheaterorchefter , der Grunh -
^ eiler der hiesigen Oper , trotz aller Schwierigkeiten die -

Zeit in seinem jetzigen Bestand erhalten werden
kann sür eine Zukunft , die auch den Theatern wieder
°enere Tage bringen möge . Die Red .)

Aus Baden -Baden wird uns geschrieben : Bon
starkem , zwingendem Eindruck war eine Goe -

Früh zeit gewidmete Morgenfeier
kleinen Bühnensaal . Bon Karl Schäfer ging

Ar Prolog zum „Neueröffneten moralifch - poli -
« lchen Puppenspiel "

, „Von deutscher Baukunst " ,
Künstlers Abendlieö " voraus . Einen Einsüli -
rungsvortrag hielt Dr . Hermann Grußeudorf ,
-
^ en Schluß bildete die Ausführung des Prome -
yeuS -Fragment durch Mitglieder der Städtischen

^ anspiele .

kleinste durchgesührte Untersuchung , bei der sogar
Wände eingerissen wurden , erwies die Halt¬
losigkeit der Behauptung .

Aus öen Parteien.
Aus der Sozialdemokratischen Partei .

Der Be irk Baden der , Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands veranstaltet am Freitag , den 26. November ,
in Baden - Baden seinen diesjährigen Parteitag .
Nach der vorliiusigen Tagesordnung erstattet LandtagS -
abgeordneter Strobel von Mannheim den Bericht
des Bezirksvorstandes , Landtagsabgeordneter Hahn
von Mannheim den Kassenbericht , Landtagsabgeordneter ,
Staatsrat Marum von Karlsruhe den Bericht über
die Arbeiten des Badischen Landtags ; Stadtrat Grum¬
bach von Freiburg i . Br . wird über die Schaffung einer
neuen Gemeinde - und St 'idteordnung , Stadtverordneten -
obmann Pfeiffle von Mannheim über die Reorgani¬
sation der KreiSverfassung und ReichstagSabgeordneter
OSkar Geck von Mannheim über die Aufgaben der So¬
zialdemokratie beim Wiederaufbau Deutschlands spre -
chen. Ferner werden Bezirksvorstand und Bezirksaus¬
schuß gewählt und verschiedene Anträge beraten .

Tumult vor der Spaltung .
Am Freitag hat die Sitzung des Parteitages in Halle

ihren Abschluß in einem wilden Tumult gefunden . Der
Führer der russischen Menschewiki . Mariom . entwickelte
in einer von einem Deutschen verlesenen Rede ein erschüt¬
terndes Bild von den Zuständen in Rußland
unter der Herrschast der Bolschewisten . In
der Rede dieses russischen Gegners der Bolschewisten hieß
eS nach dem Bericht der „ Freiheit " u . a . :

Als Antwort aus die Ermordung UritzkhS und des
Anschlages auf Lenin sind damals in Petersburg , daS
» nter Sinowiews Herrschaft stand . SM Gefangene er¬
schossen worden , die nichts mit dem Anschlag zu tun
hatten . Wenn aber die Führer der Bolschewik ! auch
den Terror ausüben gegen sozialistische Parteien , die
eine friedliche Propaganda treiben , so sind sie um so
mehr verantwortlich sür die Bestialität , die stch infolge
des Krieges so sehr ansaebreitet bat . DerT error ,
der so weit geht , daß selbst Mitglieder der russischen
Kommunistischen Partei , die eine Kritik der Führer
wagen , an die Front geschickt werden , diesen Terror
bestätigt und fördert die 3. Internationale . Nichts hat
mich so sehr verletzt und nichts hat mehr den Znstand
der russischen Revolution erkennen lassen als die Frage ,
die man hier in Deutschland an mich gestellt hat : Was
man denn in Rußland mit mir machen werde , wenn ich
hier in Deutschland gegen Sinowjew sprechen werde .
Und nicht nur , wenn ich zurückgekehrt bin , nein , schon
fetzt, was werden meine Parteigenossen , die zu Hun¬
derten in den Gefängnissen schmachten , zu erleiden
haben .
Pfuirufe ertönten , Sinowlew wird „Bluthund zuge¬

rufen , andauernde Unruhe entstand .
Daraus erhielt der Russe Sosowsky , der Führer

der russischen GewerkschastZdelegatlon das Wort : Die
„ Freiheit " sagt über seine Rede : In fast einstündigen
Ausführungen hat er fortgesetzt Unmengen von Be¬
schimpfungen , schiefen Darstellungen und unzutreffenden
Behauptungen über die Gewerkschaften aufgestellt . Die
Erkenntnis , daß hier ein Mann redete , nicht um die Ar¬
beiter zusammenzufassen zum Kampse gegen den Kapi¬
talismus , sondern um sie auSeinanderzureißen und die
Herrschaft einiger Despoten über die große Masse der Ar¬
beiter aufzurichten , das Gefühl , daß den Mann , der da
sprach , Verachtung gegenüber den deutschen Arbeitern
beseelte , ließ die Empörung stürmisch auflodern , daß kein
BerubigungAverfuch Ruhe zu schaffen , imstande war . Lo-
fowskh konnte nicht weiter sprechen . Aber nicht nur
unterstübt von Adolf Hoffmann und seinen Freun -
den , sondern vor allen Dingen von Sinowjew , der dem
Kongreß seinen Machtwillen auszwingen wollte , blieb er
demonstrativ am Rednerpult stehen und verhinderte durch
diese Provokation , daß nach wenigen Minuten wieder
Ruhe und Ordnung im Saale hätte herrschen können .
Erst nach mehr als halbstündiger Unruhe trat Losowsky
ab .

Die Stellungnahme der badischen Anabhängigen .
Das Mannbeimer Organ der Unabhängigen , die „Tri¬

büne "
, veröffentlicht einen Aufruf , in dem Stellung ge¬

nommen wird zu den Beschlüssen des Parteitages in
Halle . Der Anschluß der Anhänger der 21 Moskauer
Bedingungen an die Z. Internationale und damit der
Eintritt in die Kommunistische Partei Deutschlands wird
in dem Ausruf verworfen und mitgeteilt , daß für Ba¬
den ein vorläufiger Landesausschuß gebil¬
det worden ist, der am Sonntag , den 21 . Oktober , vor¬
mittags 11 Uhr , in Ottenburg zusammentritt . Dt « Ge¬
nossen im Lande , die Gegner der Moskauer Bedingungen
sind , werden in dem Ausrus aufgefordert , aus allen Or¬
ten Abordnungen zu entsenden , denn eS gelte , alle Kräfte
zusammen zu nebmen , um das begonnene Zerstörungs -
werk in der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei
aufzuhalten .

Schönhcrrs „Kiudertragödie " in Berlin . Unser
Berliner Schauspielreferent schreibt : Berlin
hatte auffallend lang gezögert , bevor es sich Karl
Schönherrs , des Bühnenherrschers , „Kiudertra -
gvdie " aneignete . So recht hat man sich das
Stück auch jetzt nicht zu eigen gemacht . Der große
Erfolg von „Glaube und Heimat " und „Weibs¬
teufel " blieb aus . In anderen Städten waren
die Leute williger gewesen . Hier verharrten sie
nach dem ersten der drei kurzen Akte m eisigem
Schweigen und klatschten nach dem zweiten und
dritten achtungsvoll . Zum Tell mutz es ven
minderen Graden der Aufführung zugeschrie¬
ben werden . Wenn die Verständlichkeit des Wor¬
tes versagt , ist die Schlacht verloren . Die Tiro¬
ler Mundart ? Sie wurde , nebenbei bemerkt , von
keinem der drei Spieler gesprochen . Einem Ber¬
liner Ohr mag 's nicht wesentlich dünken , ob die
Laute , wenn schon bajuvarisch , von der Isar , von
der Donau , von der Mur oder vom Inn stam¬
men : ohne daß - aber solche Zuschauer sich' s erklä¬
ren , vermissen auch sie das Urtümliche , wenn in
Tirol Wienerisch gesprochen wird . Und vor
allem : Dialekt verlangt vom Schauspieler be¬
sondere Deutlichkeit der Aussprache . Auch mein
den Heimatsklängen vertrauter Sinn verstand
von den Sätzen des Mädchens nur einen armen
Bruchteil . Vernachlässigte Sprechtechnik heißt der
Racker ! Und hätte man jede Silbe aufgenom¬
men ? Auch dann , fürcht '

ich , würden die feine¬
ren Organe des Publikums der theatralischen
Verdickung einer sehi> subtilen Angelegenheit
die volle Neigung verweigert haben . Schönherr
hat dichterisch den Ehebruch dort gefaßt , wo die
„ trugische Schuld " der antzkeu Dramaturgie un¬
bedingt am Gewissen des *Zuschauers rüttelt : am
traurigen Schicksal der schuldlosen Kinder . Weder
die sündige Mutter , noch der betrogene Gatte ,
noch der Liebhaber betritt die Szeue , ausschließ¬
lich die drei Kinder , zwei Kuabeu und ein Mäd¬
chen , beherrschen sie . Nicht abzuschütteln ist de,r
Verdacht , es habe den Dichter der auf technisches
Virtuoscntum gerichtete Ehrgeiz verführt , den
anderen Teil : die Frau und ihre Leidenschaft ,
aus dem psychologischen Kampf auszuschalten .

Doch erst aus dem Kampf der Motive wird ein
Drama . Das Kunststück : eine Tragödie nur mit
Nebenpersonen aufzubauen , gelang dem über¬
geschickten Mann . Da haben wir wie im „Weibs¬
teufel " nur drei Menschen , nnd diesmal sind es
sogar halbwüchsige ! Trotzdem zeigt die Hand¬
lung keine toten Punkte . Die glimmende Er¬
regung wird immerzu geschürt und angeblasen .
Wer macht 's - dem Schönherr nach ? Mußte nur
leider mit Schürhakcn und Blasebalg gearbeitet
werben . Es wurden , damit die Einseitigkeit nicht
lähmend wirke , viele Effekte in das Schauspiel
der Reflexe geworfen , die nicht als Widerschein
der Natur die Prüfung bestehen . Der plötzliche
Umschwung des gut gearteten Mädels , das sich,
vom Fehltritt der Mutter im Hui verwandelt ,
ohne Leidenschast wegwirft , ist arger Theater -
trumpf . Schönherrs Sucht , mit bloß drei Spie¬
lern „stärkste " Szenen zu bauen , wird da und
dort fühlbar , und ein Liebeslager auf der Bühne
wäre nicht so rücksichtslos „stark "

, wie die Situa¬
tion , in der die Kinder die lichtscheuen Vorgange
in Mutters Schlaskammer belauschen . Nicht Prü¬
derie erhebt Einspruch , aber die an den Bühnen¬
dichter zu richtende Forderung , daß er sich an das
Maß des Notwendigen halte und gewissen Helfe¬
geistern entsage ! Der Schönherrschen „Erde "
und anderen Urwuchses gedenkend , möchte ich es
an alle Litfaßsäulen schreiben : „Karl , kehre zu¬
rück zur „Erde "

, deine bühnenmeisterliche „Kin -
dertragödie " sei verziehen !" Hermann Kienzl .

»Ihr stilles Glück "
, Drama von Herm . Essig , wird

in nächster Zeit am Lessingtheater in Berlin zur Ur¬
aufführung kommen .

Der Nene Dirigent der Aieininaer Hofkapelle . Der
Rücktritt Prof . Karl Pienings oon der Leitung Sex
Meininger Hofkapelle hatte eine Neubefebunv der Diri -
gentensieli « notwendig gemacht , um die sich gegen 80
Bewerber bemüht haben . Der Verwaltungsrat der Ka¬
pelle hatte drei bekanntere Dirigenten zur engeren Wahl
gestellt . Es waren dies der Kapellmeister Berdlick -
Bertoni aus Görlitz , ferner Petzcr Schmitz auS
Köln und enhlich Erich Ochs aus Berlin . Die Wahl
stand bei den Kavelle - Mitgliedern , die , den „ Leipz . N .
Nachr ." zufolge , jetzt , in einem gewissen Gegensatz zu
Publikum und Presse (denen Erich Ochs der gegebene
Mann erschien ) Peter Schmitz aus Köln einstimmig

zum Leiter de ' Hokkapelle wählten . Wie verlautet , be¬
reitet die Meininger Presse einen formellen
P r o t e st gegen die Wahl vor , da diese zeitlich vor den
Acußerungen der BerufSkritik und also ohne Rücksicht
auf das Urteil der Presse erfolgt sei .

Runst unü Wissenschaft.
Dre Galerie Moos zeigt in ihrer Ski. Sonder¬

ausstellung ll ? . Oktober bis S . November ) Ge¬
mälde von : Prof . L. Dill , Prof . Kr . Fehr ,
A . Haug . W . Hempfing , W . Silk , G . Maier ?
Euleuböck , Gg . Müller , Karl Oertel , ferner Aqua¬
relle von F . v . Kleudgen und W . Lilie sowie
moderne Graphik von M . Burch -artz , O . Gletch -
mann . W . Heuser , W . Morgner 5 , Eh . Rohlfs ,
W . Tauck , Gg . Tappert .

Oxforder Annäherung . Der „Matin " meldet
aus London , daß eine Anzahl von Professoren
der Universität Oxford sich an die deut¬
schen Kollegen gewandt habe , um zu einer An¬
näherung zu gelangen , hauptsächlich im In¬
teresse der gemeinschaftlichen wissenschaftlichen
Arbriten , die notwendigerweise zu einer besse¬
ren Verständigung führen würde und schließ¬
lich die Wiederaufnahme des sympathischen Mei¬
nungsaustausches ermögliche , der zwischen den
beiden Fraktionen so rege geführt worden sei .
Ueber diesen Schritt der Oxforder Professoren
drückt sich das „Journal " sehr abfällig aus .

Eine deutsch- italienische Ausammenarbeit von
Kunstgelehrten wird ein neues Unternehmen
„ öiblioikecs 6 'srt , illustrats bringen , das Dr .
Arm Ferri und Dr . Mario Necchi in Rom jetzt be¬
gründen . Es soll kleine illustrierte Bändchen
über italienische Künstler veröffentlichen , und de¬
kannte D-utfche Kunstgelehrte Haben sich zur Mit¬
arbeit bereit erklärt .

Bersteia - r « « a von K « nktg -ge« stä» den . Aus Dres¬
den wird uns gedrahtet : Bei der hiesigen Versteige¬
rung von K u n st g e g e n st a n d e n . die aus den
Dresdener össentlichen Sammlungen stammen , werden
namentlich alte Meissen » Porzellane sehr hoch bezahlt .
Ein Vasenvaar von Böttger brachte heute SV 000 Mark .
Heute ist die erste Million des Ertrages überschritten .
Es sind zahlreiche deutsche Museumsleiter und viele
Sammler anwesend .
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Mrtsthasts- unö Hanöels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
^ arendörso .
X . ^Isnnkeim , l?. Olli.

O !s Umsätze nskmen so 6er keutigen Vörie dei¬
nen grölleren Lmlsng sn , 6s einerseil » der Le»uck
im silgemeineo zu wünscken übrig lieü, anderer¬
seits die Ksuler sick mekr oder weniger abwsrtend
verkielten.

In der I. ebsnsmittelsbtsilung mackte
sick nsck slien Artikeln eine bessere l Îsckirsge
geitend , okne daü es sber Zu regeren Umsätzen ge¬
kommen ist. Angeboten waren weiüe Lrssiiboknsn
zu 4bO l îk. Lil Lsmburg , weilie, ungariscke Loknen
zu t>00 ^1K . ?aritst Kassau, weille »erbiscbe Loknen
zu SSV >1K. Parität ?assau , Lk»n. ? lerdeboknen zu
480 >1K. Lil liotterdam, italieniscbe LUleigen zu
190—370 1-ire sb laranto, alles per lOO kg >̂ ustr.
? slg wsr zu 65—75 kstr. per lonne , Lil Antwerpen ,
kstl. Locosöl wsr zu 123 ll. ab liotterdam oileriert.
Lolländiscke » Kartolleimekl , »uperior , wsr zu LI kl.
sb Lolland sm Markte . lndisckes 1°spioksmekl
kostete ZV il. sb liotterdam. Korintken wsren zu
1700 i îk. Lii Briest angeboten , kckmslz , ?ure
I>ard , war per kg ZU 4 fronen sb Kopenbagen olle-
riert. Konciensierte ^ ilcb in Kisten von 4V Losen ,
gezuckerte Vvllmilck, l^arke Standard , wurde mit
235 l^k. sb kranklurt s. gensnnt . Lsigon-lie>»
per Oktober ^ blsdung sb Laigon wurde zu 330 bis
LbO ^Ik. , und in Duisburg grsilvarer Laigon - lieis zu
890 l^k. sb Luisburg notiert, örssilisniscker Voll-
reis superior per Prompte /^blsdung sb dantos war
zu 10i0 ^Ik. Lil llamburg sm >1sr^ t«. 1'ee katte
ziemlick unveränderten ^larkt, msn verlangte , je
nack Qualität , 25—29 l^k . lür das ? lund . Kakao

' kostete 34—37 ^ik. per nio , Vaniiie 370—390 ^ k.,
lrsnzösiscke Lckokoiade 4t) ^lk. , amerikaniscks 48
bis 50 l l̂k. , Lckweizsr bO ^ik. per Kilo. Lie dlack-
trsge nsck dckokolsde ist bei kosppem Angebot
lebkalt. In kisuckerwsren lsgen ^ ngeoote in neuen ,
koll. Vollkeringen, gekeklte Wsre , zu 8<>0 ^Ik. , lioll -
mopse sus neuen t ^ermgen in Losen mit 25—Zl>
Ltuck , emsctilieUlicl, Vsipsckung zu Z4 ^lk. , leiste
Geringe in Oelee , in 4 l^iter-t^osen, einscbl. Ver¬
packung zu Z4 ^ik.

Lbemiksl ^ en kstten ziemücli unversn6ertei>
l ^srkt , es ist zvsr eine bessere k̂ scblrsge teststell-
bsr, ciocb bslten clie Ksuler im Linksul nocb im¬
mer etvvss zurück . Lesucbt blieb bsuptsscblicb
Kuplervitriol , Leinöl, /^inkstsub uncl pbsrmszeu -
tiscbe Artikel , tlollsncliscliei l.einöl vvsr ZU ?l
Oul ^ en Lil l<otterüsm sngeboten . dcliitispecli in
Ilolzlsssein kostete 2 ,̂0 per llZl ) kg sb l.übeck .
Xuplervitriol . grolle Kristsll « , l"roz. , emsclil.
kst-psck, sb kiesigem 1-sger ? 5t) >1k. per IM kg.
8ckUlsbo6enöl sb l.sger l^rsnklurt s . Z75 ^lsrk.
I'eerole sb norclbsciisclier i>lstionen , I^ eugevictit ,
Lrigiosl Isrs zu l^5 l^lk. ?ormsl<leb><l ?roz.
in Korbilaseben , exkl . Verpackung , I^ slie >isnn-
beim l5SV >lk. , lerpentioersstz , „Lpszisl -ljuslitst " ,
exkl . l-eibsisenlssser, lv?v— lil^ö l^k . , Lucbenbolz-
teer, exkl . Lolzlsll , 5ieuge>vicbt , Original l sra, »b
Lsger kuclvvigsbaien , 22t) l l̂k. , Xslisslpeter, pulv.,
sb t>Isbe ^ snnbetm , <>45—555 ^ik. , Lsrz , kelle
V^ sre , in ksssern von ZLO—4t>l) kg, 1°srs b ?roz.,

. >vsggonlrei 1- uclvvigsbslen s. Kb . , /Vbgsngsgevickt ,
i<ssse obne Skonto , « »niubrlrei nscb liem besetzlen
un6 unbesetzten Oebiet , je nacb ?>p« , l2lö— l225
^lsrk , lsrpeotivöl, Span., wasselbelle v^ are , in
I^eikeisenlsssern , t>leuge«iclit, Original Isra sb
I.ucivigsbsienet I^sger LZ (,0 l^ik. , » lies per ltiiZ kg.

ln cler ? extilvsrensbteilung waren
Ksuler sebr spärlicb vertieten, äie Angebote be¬
wegten sicb sul cler ungelsbren letztvöcliigen ?reis-
bssis .

In 6er 8 ckub - un6 I^ e6ersbtellung lebl-
ten sovobl Käuler als sucb Verkäuier , so 6sl! von
irgen6welcbsin Oescbslt niclit bericbtet werben
kann.

WauMeuuer ^ rüäll ^ töu »)vrLs .
X . lVlsniibeim , l ? . Oktober .

Der ? r o 6 u k t e n m s r k t wies gestern einen
sulleror6entbcli starken Lssucb von auswart » aul,
6er Verkebr wsr recbt lebkslt, 6ie Î Iacklrsge rege,sber trotzUem kielten sicb 6ie llmsstze m bescbei-
6enen Orenzen , weil 6i » Ksuler zu 6en boben Drei¬
sen »>cb abwarten6 verbleiten . Li« Oileiten, 6i «
in ^lsis vorlagen , waren inlolge 6er Verscblscbts -
rung unseres i»^arkkurse » boker gebalten ! n>sn Ver¬
langte lür >lai» I>ir. 2 , per Oktober — l5. November
lieterbsr, 5 ? .btl—27 .20 Loll. Lit. Antwerpen , i- on -
6oner Kontrakt un6 Kotter6amer ^ rbitrags. Äs-
wiscber >1ais wsr ZU 350—3bO >1k. per lOO kg irei
V^aggon ?ssssu oileriert. k̂ euer I ' lats-^ ais, rbsin -
scbwmimen6 , wur6e verscbie6er »tlicb zum preise
von Z90—392 ^ik. 6i « lt)0 kg bakn - o6er »cbillrei
Köln genannt . V^eilles ^laismebl wsr zu 642—t>22
^iark un6 gelbes /^sismebl zu 4Z0—440 ?HK. 6ie
100 kg am Markte . Im Linklang mit 6er Festig¬
keit 6es ^isismsrktes verkebrten sucb alle kutter-
srtlkei bei erbökten Dreisen in lester tlsltung. /Vit-
geboten waren ! Liertreber, Lcbweizer Lerkunit,
6iesmonatlicbe I- ielerung , zu 202—2lO ^ik. 6ls
100 kg transito , brutto lür nr»tto , in Uiscligewebe -
sacken , bsbnirei k"rie6ricbsbalen , >1üncliener

8cbie6zgericbt . kspskucben waren , je nsck Ls-
»cballenbeit , zu ILO—1?0 ^1k . , l l̂sisscblsmpe , etws
28 ? roz . ?rotein - un6 kettgebalt, zu 240—250 ^Ik.6ie ILO kg am Markte . ?1er6ekrsltiutter, 2b ? roz .kett - un6 LiweiUgebslt, wur6e zu l22— 1Z0 / Îk.
6ie lOO kg oileriert . ^rockenscbnitzel waren zu
ib2— l70 l^lk. 6ie lOO kg, brutto lür netto, «lnscbi.?spierssck, sb bs6iscben , pislziscben un6 würt-
tembergiscben Verls6eststlonen ksuilicb . Oe6ürrte
i^öbren wur6en zu 162— 180 ^ik. un6 Lürrmisck -
gemüse zu 160—162 >1k. 6ie 100 kg , brutto lür
netto , in Kisten verpsckt, sb Verlaoeststion an¬
geboten . Kaubiutter lag bei guter I^ ackirsge lest,
V̂ iesenbeu wur6e zu 44—42 l>4k . un6 Kleebeu zu
47—48 l^lk. per Zentner ab sü66eutscben Ltstionen
gensnnt . ?ür 6rabtgeprelites dtrob verlangte man
2b—28 ^ik . un6 lür gebündelte V^are 24.20 bis
22.00 >1k. per Zentner .

Lülsenirückte lagen kest , kstten aber 6ocb rubl-
gen l^lsrkt , 6a 6i « Konsumenten Üie gelor6erten?reise nickt bewilligen wollen . Lle Lmsstze kiel¬
ten sicb 6sker in bescb«i6enen Orenzen . ?ür Vik-
toris - Libsen stellten sicb 6ie ?or6erungen aui 230
bis 290 l^lk ., lür gelbe I.an6erbsen aul 222 bis
2Z0 l^k. , lür grüne , kollsn6iscks Lrbsen sul 472
b^s 480 ^ik . un6 lür Lbinserbsen aui 422—430 >1k.
per 100 kg mit Lsck , babnlrel ^iannbeim . kür
iiangovnbobnen bewegten »ck 6ie gestellten kor-
6erungen zwiscben 330—Z40 ^1k . , örasilboknen 320
bis 360 ^ik. , lür inlan6iscbe l-insen 860—920 ^ik .
un6 lür suslsn6iscke kinsen zwiscken 660—800 /Hk.
per 1(,0 kg , einscklielllick Lacken , irei V^sggon
l^lannkeim .

Lasten katten wieder reckt kesten >iarkt .
I^apssast kostete 432—442 i^k. , gelbe Lenlsast
235—240 ^1k . un6 l^otklee , aus neupr Lrnte , Luicb -
scknittsqualität, sei6elrei , 1660— 1670 ^Ik. perBeniner.

LvrLLL- allil
Leriiner Lürse .

w. Lerlio , 19 . Okt . Lie Kauilust 6es Publikums
kalt unvermin6eit an un6 kat be,nake wieder 6sn
Ora6 6sr Vorwocbe erreickt, besonders in 6en zu
Linbeitskursen gebändelten lnclustriewerten . ln-
lolge6esscn ist sucb die Oesckältstätigkeit beinsbe
wieder sul das l^ali der Vorwocbe gestiegen , na-
mentlick in Kassapapieren , so dall es nickt wunder-
neki.. en kann , wenn 6ie Kurslestsetzung sick tsg-
licb erneut verzögert . Im Mittelpunkt stsnden bei
grollen Umsätzen wie6erum ^lontsnpspiere, beson¬
ders Larpener waien lest, ^lannesmann , ?bönix,
kilieinstakl un6 Kombacker sprangen bis zu 20 Pro¬
zent in 6ie Löke . Ltwss stiller bei geringen Kurs-
versnderungen ging es aui 6em Markte der Lcbiil-
lakrtssktien, karb- und Llektrowerte ker . Osnz
erkeblick stiegen nock V̂ esteregeln , Köln-Kottwei¬
ler , Ltettiner Vulkan, ^ellstoli ^ aidbol und Ltaats -
bslinen . Lie Bankaktien bewsbrten ieste lisitung.
Levisen wsren beute etwas rubiger und wenig ver¬
ändert. /Vusi2n6s - un6 lnlanclsrenlenmsrkt nickt be¬

verändert.
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kranklurter Lör,e.
w. krsolikurt a. stl . , 19. Okt> Ler ^iontanaktien-

msrkt - tan6 im Mittelpunkt 6es Inteiesses, und 6ie

Kurssteigerung mackte vereinzelt weitere kort^
sckritte. ?könix un6 Vi' esteregeln erölineten 20
Prozent köker . Werner lagen kben.stakl , Larpcner
un6 öu6erus lest, kür Lockumer kerrsckte reges
Interesse . Lara , Oberbe6srl un6 I^sursbütte s >n6
gut erkolt , Oelsenklrcken und Lsutsck-I.uxembur-
ger je 3 ?roz. gebessert . Lsimler 246 unversn6ert.
/^nilinsktien konnten sicb beksupten. Lkemiscke
liolzverkoblung gesuckt un6 lester. In Llsktro-
werten wsr 6as Oesckäit nickt groll , Lckuckert
»ckwäckten sick sb , Lckiiiskrtssktien gebessert . In
Lcksntung kerrsckte reger Verkekr , 632 , plus 10.
kerner wsren 6ie von V^ len sbkängigen V/erte
köker . Oesterreickiscke Kre6it und dtastsbaknen
lester. ^ nstoliscke ?rioritsten anziekend . l^ans-
lelder Kux« 2220 gebändelt , dieckarsulmer 282 bis
292. Mexikaner lagen »Uli. Lie Vierte mit Lin -
keitskurs bewabrten ie» te Leitung . Lrwäbnt seien
oocb I.otkringer dement , ^tasckinenkabrik Karls-
ruke und Ls6iscke Lkren , 6ie erkeblick köker ge-
nsnnt wur6en . Lpäter wsr das Oesckskt rukiger,
dock erkielt «ick die günstige Ltimmung. ? rivat -
dizkvnt 3'/,.

kranklurter Kursnotierungen .
IS . c>i- l I« (Zill . IS oiit I ' c»->

?swsii>«gel!l» d 2M — WZ, -
VI>«m,r»d.»l»i>nI>
Hont, Usdorivs I0S4 .-- -
0» r , luazliaii» 27S — 272
S. »as >->>,Ss<I<!Nli 2«S.- 2S8S0
disckwd. vurisol, ^
«sclil id .ürltiaor Zb7. -
!I?U<l t ttoa -
! Is :kls>>r,LvIsr 4b0 -
!.I!iiUl»!l! t Co, — ^
0d «n>rs «I . 220.-
LIs . S^omvolla

Ia>IIsi!l>» vailli 22Z,- 227,-
v-un>»U<n, Am » l«I .-
voutsclio Siuilt224.- 220 -
llisk . Vommaoilil225 7» 220,
vrsziloilcr van Ii l»47Z IS? . -«Ittel,! vroilUdI «Z.- ISZ -
v«»i«rr ,lllnclirdS27S »7.
l .Iiolil. I!r»<!jt>»»!>2 145 - 145 S0
Lcdaallli, Lanlcv
Sü<»I M ?li, -S»s 177 S0 17»
Vl »»»r lla .IlvsrSS - SS2Z
VN-wandi»!» .
eo<:li»ii>»r vliüst«40 - »Z0.-
o-lssiiloroliiiiiZS2 - ZS5 -
llarpsnsr . . , 4Z« - 402 -
I-oarallütt» . . 42 ! - 42Z -
küaii' !i .Vor»,-<?«>>
^svli II . 2»"» .oII521, - SIS, -
Villa L

5>>Ini">ru >Ltt I»z ^ -
ükrosl .d. Port« '
^ axji .-l'z-i l'iicllz 22» -' Mos' "

2S7,-
410 -
22Z -
,45 —
-SS, -
2uS,-
^24 -
4»t,-Keils !»!! Val<»><>> 40». -

iiiick «, nd ^a«Ii 2?« - 57S, -
Zilcl! il .rraii^olll >>b? --

Löl-soa.
Die krage der krankluiter iZärsenruketage soll

erst beute »n uer Sitzung des Lörsenvvri/tsndes ent-
scbieden werden .

llläustrieii.
l-ux , ^ .O. l.udwigskaien . In der in der ?kslzer

Lank in l^uawigsbaten sbgekalteneo a . o . O . - V ., in
der l^k. 721 bbO Kspitsl vertreten wsren , wurde
die t^rkökung des Aktienkapitals um l^lk. 2,70 aut
4 />i»ll. gutgeueiUen. k»ie I^laiZiscbe ll»ni< übernimmt
nsmen » ell>e» Konsortium» clie neu ausjjegevenen
Aktien zu 110 t^roz. mit der Verpilicktung, sie aen
alten Aktionären im Verbaltnis von «! zu 3 zu 112
t' roz . anzubieten . Lie neuen Aktien nekmen an
der Oivideode lür 1919/20 teil.

Lozinger- >Ver -te ^vorms. 'iVie verlautet,kst eine Oruppe , bestellend au» der klarinst^üter
1!ank ill Lerlui , der >̂udd. Li»conto - Oese!lscdslt in
^lannbeim und dem Lsnkbause Lall Ä tterz in
krankiurt a . >1. eine 2proz. ZU 102 t^roz. rückzsbi -
bare L^potkekar-^ nieilie der obigen Oesellscbslt
übernommen und zu 995, ?roz. bereits verksutt.

Spinnerei Laagen ä- Köttelli Lssjj».n . Lss
Lvterneklnen verteilt iü^ 1919/20 12/4 ?roz. Livi-
dend«.

Lmailli«r- und Ltanzwerke vorw. l-«br. VUrick ,
lVlaikammer . kla» l^ nlernekmen scUiletit 1919, <!0 mit
l^lk. / t)0 j2i3 742) Keingevvinn ab, woraus 9 Pro¬
zent >. V.) Lividev ^e aui die ^1k. 1,70 ^lill.
alten und 4j4 I'roz. aul die im krub ^abr ausgegebe¬
nen 8(>0 t,00 neuen dtarnmaktien sowie 3>k Pro¬
zent Lalbjskrsdivioenue sul clie vor einiger ^eit
ausgegebenen l^k. 2( 0̂ 000 Vorzugsaktien verteilt
werden .

Tusanimeosckluü in der Aliinckener Lrauindu -
» tri«. in der latsacbe, dall die ^.. O . Lackerbrau
in ^lüticben die kusivn mit der Kockelbräb i l̂un-
cken und der dcklolibrauerei lutzing ^,. O.
und im ^ usaminenkang damit eine Lrbödung des
Aktienkapitals um i^VK. l,LO sul 5,40 ^lill . zwecks
^ ktien -^ ustiiuscks vornimmt, wird der „kranki.
^ tg .

" nock bericklet , dsü damit 1' rsnssktionen ibren
/^ bsckluL linden , die durcbgelübil werden , um die
Orundlsgen de» llnternekmens , bes< nders bezüglick
des bs> eriscben Lescbält» weseutlick zu verbrei¬
tern . Lie Oe»sll»ckslt »ucbt aul diese V̂ eize die
kentabilitst ikre» öetrieb» aucb lür solcbe leiten
sicberzustellen . in denen irgendwelcke Krisen das
k5xportgesckält b eintrscktigen oder lsbmlegen.

Vo ' i üvvIsLamar ^t.
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MgeMtar williUtUs .s,lt « geu .
Von der

Badischen LokaI-<-. .^ ..<̂ il -Akticngcselischâ .
Dil!

Iii lvt-

UilU ^ ttvly , ^>» uch >ut — ^ oc >lt5ciUl — 4->,c1l0l»igcU,

—i^vc ^iat. ot)r ^ tncutu^ iial oe ^ ugl v
ucu » er tc^ icu ^jcit »lt oie u»cieu-
oer tNeiMiier unv m iiilaiijteit »: « u) w . e -
iiglciicu gctaieu , >v uav u >an ve ^ uii» vvu ciuer
^. ittjtcttUiig Ẑ e >,i,etjt!ö UU ! ocu

unö »iuttoitt ^ r—o . v ^ iti-
>̂ iüG. t4,m euiLt jvtcyeu >ui t .« Dcuw ^ucr

uou »cutt» rul) c , ^ ltUuu >. u unu oeu »eS
iitlvtai' bcivii ^ eiö uiibt .^ n itcvcriaiaiuug vvr-
zuocuticii , hat oer ötrcivi. usichu >z ein
«itvtvtllmeu uili uem illtitii ^cuvcu oe»> AUiiicylü-ialo oer ^vi,atci >>!iii5liviilleiclt>chasl gelto, >eu,
wviiuch ocr »cici» z-tt <icu vio zur vvlie öco gu-
jumieu jtupiialo vvu v ^ ttittvueu mtült zllin
»cu . jc von io 'Prozent , ai,v zum Pieije uvult)t) Ml . auj uvm . it/ou Marl Ät . len uberuimull,'
ü >e ^ uoijche Lvlal -^ l >ciibai) u - Atlien ^ c,citttt,aitaio >vlchc jvll tivlicyeii uuo die Äviilüuovunl -
gliei) ei , Bcauueu , Äugcitcllteu und Arbeiter
!vueu in iiiren bisiietlgen Aemiein oteiven.üur die ZLantichuld oer EtienbübnaeieUichiiit
inil l ix» ^iii . ivli vvul ttreile »tansiulie o . e
Buigschau uveilwinmen werden. Die ^ tncl-
zaliluug oes Taiieyens ivll in sünj <jai>re,«-
raleii zu je ^-ldool) Ml . vvm 1 . Juli l»2i ab ei -
svigen . Die Änielyeschutd der -Uadischen ^v-
iat - L,l >elival) N ^Atilenaeieiiiäialt mll nliprung-
iich » MiUivlie » Mark ist mit 454 Prozent ver¬
zinslich , mit lali/Uch >5 Prozent zuzuglich er -
iplirlei Zittien zu tilgen und zum Nennwert
inctzalilbiir. Von der Anleihe sind »vch im Um¬
lauf nvin . 7Lt)^ 00l) Zliart.

Zwischen dem Lanüe Äiaden und dem Kreis -
auvjchuu ist ein Vertrag abgeschlossen wviüen
mit ivigenden Zveitimmungen : Baden gewalirt
oer Äleag die zum Ä- eiierbetrieb über den
1. gnli yinaus unbedingi ersorderlichen Mit¬
tel als Vorschuß , der mit 5 Piozeni zu verzin¬
sen ist . Der Staat gewahrt dem Ureis zur er-
jvideiliche» <jnslandievuug der Beiiiebsmitiel
und Valinaulagen , zur Deckung der Bankschuld ,
zur iersullung des ^ bltualivuendienstes uno der
sonstigen Schulden der Vleag usw. einen ein¬
maligen verlorenen Zuschuu von S Millionen
Mark , wovon Z ^>NUiv » en Ä>tark sosort nach
weuelimigulig des Vertrags durch den Land¬
lag und weitere 2 Millionen in drei Raten von
je 006 607 beziehungsweise OVOWli Mark im
Jahre in den Iahren 1U21 , IS22 und 1023
jeweils aus 1 . Oktober zu zalilen sind . Der
iireis übernimm ! dem badischen Staat gegen¬über die Veipslichinng. für die Ansrechierhal-
lung des Betriebes der Bahnen der Bieag zil
sorgen . Bei der aus den M. Oktober nach
Karlsruhe einberufenen Kreisverjainmiung soll
die Zustimmung zu diesen Verträgen beantragt
und der Kreisauöschutz zur Durchführung der
Ausnahme eines Anlehens bis zu IMiM Mark
ermächtigt werden.

ein ^etrollen

tZrokkanälunZ , Karlstrake 55 .

JMS
vvercien moltefn umzusr ^eitel u .i l̂ ;;»rntert

in formen . u VVoUbon<len
Xnter^ onz un0 Umak -denun ^ je<1er /VN pe,re.kreise.

.^ '°
4
"
7 .

Vs/7/5/5 Ao/ ?/M/o/ ?5HaA5
? e/q? .0/» ^ 6.

! ei », ctuie iaus natur . Cl»es, un >cua <t .tc.,es tteilve- /6l̂ s ^
dei tt . je .er -XN, wie

sowieu . ^
Zwlztmt llk. leit . j^ t llk. K. » 2 >m , öefiiii V/ ^

t^otsclaine» »̂traüe ! l)^ d d»p >eckstuncle 3—5

^ieuänle ^ n unl! ln8lsnc ! kallun ^
von / ler>, ' ormobst - nuU Gemüse arien, SV-
vvis Lcnneicien ^vt-inoostoaume der-
nimmt kier unci aus v̂^rt» ue> oittixster kack-

k' oul
^/et ^erstt.lije o. 4 lie -p ^n.

Okkeriere OdstvÄurne . t' ormvdst u . keenen -
»tnaueiier, ^ ie> ^tÄucten . LÄmereien

unlt <̂ vstd »umn «tirsa>̂

l^opsvaselien mit

Lisa 8ckiampon

eäelstes ttaarpfiegemittel .
Ia »Imedis ^ l««» ll««cl>z»t-» r» k»de».

Joll . I^LtKel, deiken- und t>artümer !ekabrik , AuAS ^ urA.

relnl^ l u» >»rol
fzirdsksi lt . I.azck .I^oiepkon

fiüs .sn ia Silva 8ts<jtteilvll.

-G. ?0r an« ! >5
>Vuck wer . . un
i.gzgi

-' l.gszsigsl! !ikn slg .nti^ . Vostsgg
wa>. Änn la^lic.i am pr» tt. «vursas lm ,. k^riNT

^c!ce ^ irlcei unu l̂ mmstr^Üe, um 4 unu
M?' erst wicktix tür ^ rterienverkttl -

tcuns . >»er^, «-vi, -e , t<ropl usw.
l^ut »mti de î. Urteile »osl I.. inciiv

im o »,icr seto,. lrot^ ^er «<oniennot e» e „ Innen-
v/anme" aus . wie >ue zuvor im l ê ^enl

/Viil vVunseii auct: privat ?u sprscue.».
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Zllsammenirll des Zaditen tar.d !ags .
Die badischen LandtagSabgeordneten treten

» ach zweieinhalbmonatiger Sommerpause heute
bachmittac , zur letzten Tagung vor den im Herbst
^ 21 stattsiudenden Laniuagswahlen zusammen .
4-ic Tagesordnung der heutigen Sitzung ist kurz .
Tie unterscheidet sich in nichts von den bei Äe -
Sin « einer neuen Session üblichen ? sie sieht die
« ahl des Präsidenten , der Vizepräsidenten und
°er Schriftführer vor , daran schließt sich dann
die Wahl der ständigen Ausschüsse . Wenn keine
«rjonderen Ereignisse eintreten , vertagt sich der
Landtag wieder bis Ansang oder Mitte Novem¬
ber . In der Zwischenzeit werden die einzelnen
Ausschüsse den BerhandlungSstosf vorbereiten ,
« n Arbeit fehlt es ihnen wahrlich nicht , denn von
der Scsiion 1V19/20 sind , woran wir kurz erin¬
nern wollen , 12 Gesetzentwürfe , einige Regie¬
rungsvorlagen , einige Anträge und Gesetzesvor -
ichiäge aus der Mitte des Hauses und 44 Gesuche
Nicht mehr erledigt worden, ' nach einem Beschluh
?es Landtages sind sie der Beschlußfassung des
-etzt zusammentretenden Landtags vorbehalten '

forden . Dazu gehört z . B . der Gesetzentwurf
über die Aenderung deS LandwirtschaftSkammer .
Metzes , der allerdings in der vergangenen Sit¬
zungsperiode im Ausschuß bereits eingehend be¬
bten worden ist . Aei der Beratung des Ent¬
wurfes eines badischen AusführungSgesetzes zum
NcichssicdelungSgcfetz vom 11 . August llUS wird
jedenfalls die Hagenschiesiangelegenheit eine
große Siolle spielen . Weiter zählen zu den un¬
erledigten Vorlagen , die in dieser Session auf¬
gearbeitet werden müssen , folgende Gesetzent¬
würfe : über die Verbraucherkammer , über das
Branntweinmonopol , über die badische Sicher¬

heitspolizei , Uber die Torswirtschaft , über die
Ergänzung und Regelung der Bezüge der Nuhe -
gehaltSempfänger und Hinterbliebenen , über die
« enderung des Dienstreise - und UmzngSkosten -
gektzes , über die Verlegung des Rechnungsjah¬
rs der KreiSverbände und deren Aufwand im
Rechnungsjahr 1V2V . Ferner steht noch aus die
Beratung des Entwurfes einer badischen Ge -
^ eindeordnung und die des Gesetzentwurfes über
d>e Abänderung des Gesetzes vom 11 . Juli 1!) 13
^ treffend die Fürsorgeerziehung . Von den un¬
erledigten Regierungsvorlagen , die in dieser
Zession noch erledigt werden sollen , wären zu
Nennen : das Schreiben des Staatsministeriums
n° m zg . Oktober 191g betreffend die Statistik
Aer die höheren Schulen , die Mitteilung des
Ministeriums der IuJiz und jenes der Finan¬
zen über die Art der Erledigung der der Ne¬
uerung überwiesenen Petitionen , der StaatS -
^ertrag über den Uebergang der Wasserstraßen
Nvn Baden auf das Reich , die Denkschrift über
Ae Errichtung der Reichsfinanzverwaltung in
^ den , die Denkschrift über die Uebernahme der
^ szicliunzsanstalten Hüfingen , Weingarten und
Binsheim a , d , E . durch den Staat mit den dazu
gehörigen Verträgen , Vom Staatshaushalt sind
? ' e sogen , sachlichen Ausgaben noch nicht durch -
^eraicn . Die Besoldungsordnung muß biS zum

/ Schlüsse dieses Jahres der versprochenen Revt -
unterzogen werden . Dann Hai der Landtag

Antrag aus Einführung der zweijährigen" »dgetperiode angenommen , der jedenfalls eine
^ eitere Ausspräche nach der eingegangenen Ne -
^ ernngSvorlage auslösen wird . Vom Verband
der mittleren Städte Badens liegt ein Gesuch
^ Verstaatlichung der Volksschulen vor , das

zwar den SchulanSschuß beschäftigt hat ,
^ Plenum aber nicht mehr zur Erörterung ge-
' ° m,nen ist. AuS diesen kurzen Aufzeichnungen
geht hervor , daß der Landtag ein gewaltiges
Pensum zu erledigen Hot.

^ Saöische Politik.
Entrichtung der vorläufigen Einkommensteuer.
Linnich wird gemeldet :

. ^ teucrpslichlige , die Arbeitseinkommen beziehen , und
Ken deshalb der vorgeschriebene Steuerabzug gemacht

erhallen in bestimmten Fällen , insbesondere dann ,
str neben dem Arbeitseinkommen noch nennenS -

criez sonstiges Einkommen beziehen , außerdem noch ein
wndires AussorderungSschreiben über den Gesamt -

der von ibnen vorläufig zu entrichtenden EiN -" imensleucr . In diesen Fällen wird die bereits durch
am Lohn oder Gehalt erhobene Steuer aus die

dem AnsorderungSschreiben zu leistenden Teilzah -
y

" 0cn angerechnet . Diese Anrechnung geschieht von
^ wegen ; eS empfiehlt sich jedoch , daß der Steuer -
. Uchlige hx , Zahlung daraus binwetN , dab ihm be -' kiiZ ein Teil der Steuer am Lohn oder Gehalt abgc -

werden sei . Bei der Einsendung durch die Post
d,

" bei bargeldloser Zahlung hat der Steuerpflichtige
. . 5/bm bereits einbchaltcnen Beträge selbst an der Teit -

b' Ung abzuziehen .

24 Jahren in Karlsruhe herausgegebene
^

« dische Eorrespondenz " und die seit 22

Aus dem badischen Ieitungsrvcsen .

. bre » erscheinende „ Oberrheinische Korre -
^

° >> n d e n z ' wurden von ihren Herausgebern . den
z,

° ^ltenre » Wilbelm Fluhrer und Ernst Stolz ,
^

" „ Badischen LandeS - Pressedienst " verschmolzen . Die -
^ " kuc ZeitungSnachrichtenunternehinen wurde an daS

" ' richlenbureau „ Telegraphen - Union " angefchlosscn .
-t u , Karlsruhe unter der Leitung der Redakteure

uhrer und Stolz eine LandesgeschSflSflelle für Baden" >chlet hat .

Ücms ?kration des Freibur^er Erzbischofs .
Termin für die Konfekration und Inthronisation" neuen ErzdischtsS von Freiburg , Tr , Frttz , ist' Donnerstag , den 28 , Oktcber , sestgefetzt .

Siedlung u . Vasscrsiratzen .
Sonntag abend sprach Stodtbaurat E h

'
l -

s.
^ von Mannheim auf Veranlassung der AnS -
ningsleilung über den ciigen Zusammenhang

Z'Lasserbau , Oeimatschutz und Siedelung .

^ riommener Lichtbilder zeigte der Vortragende ,
e außcrordentlich notwendig eS Ist . bei dem

von Wasserstraßen und Kraftwerken auf die
>>X) itung des Städte - und Landscl >aftsblldcs , fr»-

^ ,e a „ f die Siedelnngen Rücksicht zu nehmen ,
s, . ?^ >ende Betrachlungen widmete er der Neckar -

^ beionders reich an landschaftlichen
^ vnbeiten ist : dabei zeigten die charakteri 'tisihen
z, ^ " ! ll'er wie es möglich ist , die Kanalisation deS
pg >- Landschastsbild einzu -"nei, , sondern durch sie die larddschastlichen Schön¬

der Hand vortrefflicher , von ihm selbst auf¬

weiten noch zu steigern und schärfer zum Ausdruck
zu bringen . Besonders eindrucksvoll bewies
Ehlgötz diese Tatsache durch Vorführung von Bil¬
dern . die den heutigen Zustand darstellen und sol¬
chen , die die Landschaft nach Durchführung der
Kanalisation zeigen . Wie die Schönheiten am
Neckar , besonders auch in seinem württembergi -
schen Lauf , lassen sie sich auch In der Nähe von
Geislingen erhalten . Die Wehre , die Kraft -
Häuser und Schleusen sind Trutzburgen neuzeit¬
licher Art , die den Wasserweg der menschlichen
Kultur dienstbar machen sollen . Baukünstlerisch
sind die Werke in Zeitgeist zu formen , um gleich¬
zeitig künstigen Geschlechtern von der Knlkurhöhe
unserer Zeit Zeugnis abzulegen . In ähnlicher
Weise können auch die Stromleitungen gebaut
werden , so daß sie die SchönheÄ des LandschaftS -
bilds noch steigern . Dies zeigte der Vortragende
an verschiedenen Aufnahmen , besonders bei Ett¬
lingen , wo sich deutlich ergab , daß die Holzmasten
den eisernen bezüglich der Erhaltung des Land -
schastsbildeö noch vorzuziehen sind . In früheren
Iahren hatten die Ingenieure und Architekten
für den H« imatschutz noch nicht das Verständnis ,
das heute glücklicherweise in diesen Kreisen vor¬
handen ist. An weiteren Lichtbildern zeigt « der
Vortragende , wie gerade früher in unüberlegter
Weise gegen den Heimatschutz gesündigt wurde
und wie beispielsweise in der Gegend von Mann¬
heim ganz unnötiger Weise die städtische Kultur
aufs Land verpflanzt wurde .

Auch schon früher haben sich an den Wasser¬
straßen , wie auch bei den Kraftwerken allenthal¬
ben Siedelungen gebildet . An der Korrek¬
tion des Neckars nördlich von Mannheim vor IM
Iaihren zeigte der Vortragende die großen und
folgenschweren Fehler der damaligen Techniker ,
weil si« weder aus Heimatschutz , noch auf Siede -
lung Rücksicht genommen haben . Statt den Neckar
in gerader nordwestlicher Richtung in den Rhein
zu führen und so südlich vom Neckar genügend
Gelände zur Ausdehnung Mannheims nach Nor¬
den bereit zu stellen , wurde der kürzeste Weg zum
Rhein gewählt und so die Altstadt Mannheim
eingeschnürt , daß si« noch heute darunter zu leiden
hat . Auch bei der Linienführung des Neckar¬
kanals zwischen Mannheim und Heidelberg , dem
Eingangstor zur Rhein —Neckar —Donau -Verbin¬
dung , lag zu sehr die Entscheidung in den Händen
der Wasserbautechniker . Der Tiedelungsfach -
mann und der Bollswirt besaßen zu wenig
Einfluß bei der Entscheidung der Linienführung .
Deshalb ist bedauerlicher Weise an Stelle der
großzügigen Rheinauer Linie , wie sie der Süd -
westdeutsche Kanalverein vorgeschlagen hat . eine
Linienführung in Aussicht genommen , die für die
Zi-iederlassung der Industrie , für die Schöpfung
neirzeitiger , weiträumiger Siedelungen nicht das
hohe allgemeine Interesse befriedigen kann . Die
Siedelungen an den künftigen Wasserstraßen Süd -
westdeutschlands müssen aus dem Charakter der
Gegend heraus entwickelt werden . Es gilt , ent¬
lang der neuen Wasserstraßen und Kraststraßen
die Industrie - und Wohusiedelung zu dezentrali¬
sieren , Bebauungspläne in Verbindung mit den
Wasserstraßen zu entiversen , sowie Bauordnungen
auszustellen , die die Kleinhaussiedelung begünsti¬
gen , u . endlich gesetzgeberische Maßnahmen vor¬
zubereiten , die die Spekulation mit dem Boden
unterbinden , sowie die neuen Wirtschaftsgebiete
am Oberrhe -in , Bodense « , Neckar usw . einer gro¬
ßen Siedelungs - und WohnungSp -olitik erschlie¬
ßen . Es muß somit eine Organisation geschaffen
werden , deren Ausgabe darin liegt , alle Vorbe¬
reitungen zu treffen , um Industrie mit den ver¬
schiedenartigsten Daseinsbedingungen an jene
Stellen unseres Wasserftraßenneves zu weisen ,
an der sie die günstigsten Voraussetzungen vor¬
finden . Mit dem Bau der Wasserstraßen und
Krastwerke sollten möglichst auch die 'Vorbedin¬
gungen sür den Bau der Siedelungen geschaisen
weroen , um den Arbeiter aui Kanalbau an seiner
Arbeitsstelle seßhaft zu machen und ihm so die
Liebe zu seiner Arbeitsstelle und zu seiner Ar¬
beitsleistung einzupflanzen . Werden die Auf¬
gaben so in großzügiger Weiie frei von jedem
Bürokratismus angefaßt , dann wird es auch
möglich sein , über die süddeutschen Wasser - nnd
Kraftstlaßen den Wiederaufbau unserer Wirt¬
schaft vorzubereiten und zu sichern , denn die Zu¬
kunft Südwestdeutschlands liegt in seinem
Wasser .

Reichen Beifall erntete der Vortragende sür
feine fesselnden Darlegungen . A . Ti, .

Ms Saüen.
Neuer Fahrplan sür die staatlichen Sraskvagen -

linien .
Mit Gültigkeit vom 24 . Oktober 1S2V tritt auf

den staatlichen K r a f t iv a g e n l i n i e n ein
neuer Fahrplan in jirajt . Die VerkehrS -
zeiten find aus den aus den Haltestellen aus¬
gehängten gedruckie » Streclensahrplänen zu er¬
sehen uud auch bei den Auskunstsstellen der Bahn¬
höfe zu erfahre » . Die Fahrpläne sämtlicher
staatlicher Krastwagenlinien sind außerdem auch
in dem „Eisenbahnlursbuch sür Baden " enthalten .

) ( Malsch b. Ettlingen , Iv . Okt . Die Bür¬
ge r m e i sl e w a h l ist ergebnislos verlausen ,
i,a der Kandidat der sozialvemokratischen MU ) r -
heitcpartei , der liuabhungigen und derBurgec -
partei Gemeinderat Karl Kühn , Schlosser in
cer Karlsruher Hanpuvertslätle , gZ und Land -
tagSabg . Belzer sZtr . s 84 Stimmen erhielt
und die absolute Mehrheit 30 Stimmen zählte .

! ! Heidelberg . 1U. Okt . Hm B : adtteil Neuen -
Heim wurde eine Wohnung von Dieben be¬
sucht . Sie stahlen gros, ? Mengen Weißzeug Sil -
berbestecle und Kleidungsstücke im Wert von
über 2VVU0 Mk .

>! < Buchen , 10 . Okt . Im Alter von SS Jahren
ist hier Sladtpsarrer Bopp gestorben . Nahezu

Jahre war er Seelsorger der hiesigen kaihol ,
Gemeinde und als langjähriger Bezirksvoisit -
zender der Zentrumspartei auch in weiteren
Kreisen des Landes bekannt .

: : Freiburg , 19. Okt . Der Kath . Frauenbund
hält am Sonntag , den 21 . Nov . in allen Städ¬
ten und größeren Gemeinden Badens und
HohenzollernS in Gemeinschaft mit den Mütter -
vereinen und Jnngfrauenkongregationen einen
Frauentag ab

de. Villingcn , lg . Okt . Eine hier abgehaltene
sehr zahlreich besuchte Versammlung der
berufenen Vertreter der gesamten Landwirt¬
schaft des Bezirks Villingen hat , nachdem zum
allgemeinen Bedauern die Preisabbau - Reso¬
lution vom 1l . Juli ungehört verhallt ist,
sich gezwungen gesehen , den weiter gestiegenen
Produktionsverhältnissen Rechnung tragend , ein¬
mütig den Erzeuger - Milch preis im Be¬
zirk Villingen ab 23. Oktober t !M aus den gesetz¬
lichen Höchstpreis von l .öv ^ i festzusetzen . Diese Er¬
höhung ist notwendig , um den hohen eigenen Ge¬
stellungskosten einigermaßen gerecht zu werden ,
die anerkanntermaßen ganz bedeutend Höhere
sind . Andererseits ist diese sehr bescheidene Milch -
prciserhöhung notwendig , um der drohenden Ge¬
fahr der Umstellung der Milchviehhaltung auf
Biehmast vorzubeugen . Von allen Landwirten
wird unbedingt erwartet , daß sie sich an die Höchst¬
preise halten , daS Milchhamstern dort , wo es
noch besteht , unter allen Umständen endgültig be¬
seitigen und Milchhamsterern , auch wenn sie
höhere Preise bezahlen , die Türe weisen .

— Bonudorf , IS . Okt . Bei der Feuerwehr¬
probe stürzte Schuhmachermeister Karl Li u s mit
einer Leiter um und erlitt so schwere Kopfver¬
letzungen . daß er starb .

- Konstanz , 18 . Okt . Eine Sitzung des Aus¬
schusses des badischen HandwerkSkam -
mer tag eS besaßte sich mit der Uebernahme
der „Badischen Gewerbe - und Handwerkerzei -
tung "

. Diese wird vom 1 . Januar 1V21 an
unter dem Titel „Das Badische Handwerk "

, Or¬
gan sür Handwerk und Gewerbe , wöchentlich er¬
scheinen und jedem badischen Handwerker zuge¬
stellt werden . Zum Schriftleiter wurde der Ge¬
schäftsführer deS Badischen Handwerkskammer -
tags , Syndikus Hausser in Mannheim , bestellt .
Ferner beschloß der Handwerkskammertag die
Bestrebunge ^i des Forschungsinstituts sür ratio¬
nelle Betriebssührung im Handwerk zu unter¬
stützen . Zum Schluß sprach sich der Handwerks¬
kammertag gegen die in letzter Zeit wieder stär¬
ker austretenden Regiebetriebe aus .

/ !us öem St adtkreise .
Beleuchtung der Fahrzeuge . Zur Nachtzeit

fährt immer noch eine große Anzahl von Kut¬
schern uud Radfahrern ohne die vorgeschriebene
Beleuchtung ihrer Fahrzeuge , trotzdem z . Zt .
Be .' euchtnngsmittel erhältlich sind . Im Inter¬
esse der Verkehrssicherheit muß aber auf det vor¬
geschriebenen Beleuchtung der Fahrzeuge be¬
standen werden . Die Schutzmannschaft wird Zu¬
widerhandelnde künftig anzeigen .

Freiwilliger Tod . Aus e ^ner Bank des Schloß¬
platzes wurde gestern früh ein Mann mit Schuß¬
wunde tot aufgesunden .

Berhastet wurden : Eine Näherin auS Karls¬
ruhe wegen Diebstahls , ein Kansmann auS Löhr¬
bach wegen Anstiftung zum Mord und Ranii ,
drei Schirmflicker wegen gemeinschaftlich began¬
gener Körperverletzung und Erpressung , ein
Taglöhner aus Straßburg wegen Bettelns , eine
Arbeiterin von hier und eine Kellnerin aus
Durmersheim wegen NichlbesolgenS der Unter -
kunstöauilage : ein Monteur , ein Taglöh¬
ner , ein Maler , ein Schmied von hier , die aus
einem hiesigen Kohlenlager in letzter Zeit Koh¬
len im Werte von 4(100 Mk . entwendeten , drei
Gelegenheitsarbeiter von hier , die verdächtig
sind , in der Altstadt wiederholt Passanten an¬
gepackt und icitmeisc durch Messerstiche sowie
durch Schlagringe verletzt zu Häven , ein Metz -
gtilehrliug , d ?t in der Zeit vom Juni bis Ok¬
tober °cinem Lehrherrn Wi : r, . uns Fleischwaren
im Werte von etwa Alili Mk . smhl . Gleichzei¬
tig gelangte ein hiesiger Wir ' wegen Hehleiei
zur Anzeige , weil er dem Lehrling die Waren
zu 3 Mk . pro Psund abkarrte .

Chronik ter Vereine .
Der Vodischc Leibnrenadier -Nercin e . B . hielt kürz¬

lich tn seinem Bereinslokal „ Nesideuz - Slulomal " , Karl -
Fricdrichslraüc , jcine erste MonaiLvcrmminlung nach
der Sommerpause ab . Der erste Vorsitzende . Kamerad
S e v i f a r I b . erLssnete die stark besuchte Versamm¬
lung und gedachie der seit der lcbieu AtvnalSversamm -
lung verstorbenen Ehrenmitglieder und Kameraden .
Hieraus erieilte er dem als Nedner fiir den Abend gc -
nionnenen Kameraden Ens daS Won zu seinem Vor¬
trag liber ..Tie Treigliederung des sozialen Organis¬
mus " . Reicher Beifall lohnie den Redner und der Bor -
sltzende sprach ihm den Dank des Vereins für seine be¬
lehrenden Ausführungen aus , Ten unierkallendeu
Teil haue die Gesellschaft „ Bären " übernommen , die
durch ihre gesanglichen Darbietungen die Kameraden
ersreuic . Eine besonder « Ehrung wurde noch den bei¬
den langiäbrigcu verdienien Kameraden Telcarapben -
sekretär Joses NIilch uud Bildhauer Wilhelm N u f, -
beraer zuteil , indem sie ui Ehrenmitgliedern ernannt
wurden .

? er .-.r.ft»> >n <? en .
Nock ein grober Tag auf der Wafscrban - Äusftellnngl

ZLie uns die Ausslellungsleituttg mitteilt , wird am
nächsten Freitag ei » grober Tag sür die Gewerkschaslc »
und Angcstelllcnvcrbände im Rahmen der Tchissahns »
und Wasserkrafi - AuSstellung abgehalten werden . Der
bekannte Verkehrswirtschastler Pros . Endreh von
her Handelshochschule Mannheim wird über daS
Thema : „ Der Kamps um die Nasserstraszen " sprechen .
Es ist beabsichtig, , der wcrkiätigcn Bevölkerung einen
ganz besonder ? gründlichen Einblick in die wirlscha ' : S-
und sozialpolitisch so ungeheuer wichtigen süddcullltcn
Wasserslrabensrogen zu bielen , Tic Vcrlainmluiig ist
aus abends 7— N Uhr in die Festhalte einbernscn und
versprich « ein grobes Ereignis zu werden . Der unge -

henrc Andrang zur Wi - tlchastS - und WasserwirllchasiS -
auSstellung am lebten Sonntag ha , gezeigt , wie berech -
, igl die Verlängerung bis zum 24 , Oktober war , ES
hat nunmehr jeder noch Zeil , in der Woche die boch -
intcrefsanie Ausstellung zu bcluchcn . Wir möchten de -
sonders daraus hiuweiicn , dafz die Ai ! ? stcll » ngS »<ii
Mittwochs . SamSiags und TonrttagS bis 7 Uhr abend ?
dauert , so dab auch dem wcrkiätigcn Teil der Bevöl¬
kerung Gelegenheit gegeben ist , sich über die sür unsere
Zukunf , so bedeutsamen Fragen ans dem Gcbiete deS
Verkehrswesens und der Energicwirtfchasl zu orien -
tlcren .

Vortrag . Am Donncrslag . 21 . Okt, . abends S Uhr,
hält Herr E , O , S ck> i l d h a u e r im Logcnsaal Hebel -
strake 2l einen Vorirag über „ Göttliche Weissagung
und Gcschichtc " . lSiche Anzeige, !

Tanzabend Tulva Ttatichcnko . Auf den heute abend
im Eiiurachlsaal stalliindcndcn Tanzabend von Snlva
und Nuscl '. a Tka ' ischcnko sei nochmals hingewiesen .
Ebenso sei aus die Sondervorstellung für Kinder hcuie
nachmittag 4 Uhr aufmerksam gnnachr , deren Pro¬

gramm nur durch Nuscha , die kleine Svitzcnlänzerin ,

bestritten wird . Der Kartenverkauf liegt in den Hän¬
den der Musikalienhandlung Frib Müller . Aaiser -
strabe . Ecke Waldstraste ,

Kassee Bauer . Das heutige Sonderkonzert bringt auS -
schlieblich Werke Wiener Komponisten . (Siehe d . An ; ,)

Standesbuch . !lu »,üge .
Elieschltcstnniicn . Ig . Ott, : Martin Ott von Zell ,

Kausmann In Zürich , mit Karoline ReIchardt von
hier : Wilhelm Maler von Ohlsbach , Blechner hier ,
mit Anna Kniket von München ! Kart Vollmer
von Grötzingen , Schreiner allda , mit Elisabeth « Kim¬
mig , Witwe , von Reichen « » .

Gcburten . 14 , Okt, : Erika Ruth , Vater Friedrich
Sponagel , Schlosser ; Johanna Hermine , Vater
Friedrich BSuerle , Schneidermeister : Marie Anna ,
Vater Anton Ians 0 n , Tapezier . — 15 , Okt . : Wal¬
ter Friedrich Jos . , Vater Richard Kesel , VersorgnngS -
sekretär : Helga , Vater Karl Seih , Maschinist : Hein¬
rich Hermann . Vater Hermann H ä h n e l , Gärtner : Her¬
mann Heinrich Bruno , Vater Karl Gräser , Gendarm :
Emma Mina , Vater Albert Hurst , Lagerarbeiter : Am¬
bro « , Vater AmbroS Th 0 ma , Kohlenhändler ! Sieg¬
fried Eduard , Vater Hermann GieSIer . städtischer
Arbeiter . — Ik , Okt . : Hedwig , Vater Heinrich Kirn .
Fabritarbeller : Heinrich , Vater Gottfried Kletten -
heimer , Händler : GSb Michael Bernhard , Vater
Bernhard Abele , Landwirt ,

TodcsiLlle . 13 . Ott , Joses , alt 2 Jahre , Vater Fried¬
rich Springer , Schreiner : Johanna Ehret , alt
S9 Jahre , Ehefrau von Jos , Ehret , Schncidcrmcister :
Otto Brennmehl , Ehemann , Regnisitenverwalter .alt 5Z Jahre .

Nerrdiglingszeit nnd TranerhanS erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch . SV. Okt , 2 Uhr : Marie Herr ,
SchnvmannS . Witwe , Sihelnsir . 07 . — ^ 3 Uhr : Magda¬
lena Naupp , Maschincnschreiberin , Schlos,platz 20 , —
3 Uhr : Theresia Robwog , McSncrS -Ehesrau , Sofien -
ftr. 127.

Gerichtssaa !.
Ächwurgenü )

FF Karlsruhe , Ig . ON , DaS Schwurgericht konnte
keine gestrige Sitzung erst gegen Mitternacht zu Ende
führen . ES wurden verurteilt die Eifenbahnarbeiterö -
chelrau Karl Speth , Anna Rosa geh , Tranb ans
Karlsruhe , wegen Beihilse zum AbtreibiingSverfuch zu
1 Jabr Gefängnis und den HilsSarbeiter Theodor H S p -
singer aus UuteröwiSheim cbcnsallS Wege » Beihilfe
zu ö Monaten Gefängnis abzüglich 4 Monaten Unter -
fuchungShast .

NrlundcnMschimg .
In der heutigen Sitzung wurde unter starkem An¬

dränge deS Publikums gegen den RechuungSrat David
Schneider auS LäutcrSheim (Amt Kehl ) wegen Fäl¬
schung einer öffentlichen Urkunde und wegen Beseiti¬
gung einer Urkunde verhandelt . Den Vorsitz sührte
LandgerichtSrat Dr , Fromherz , Vertreter der Staats¬
anwaltschaft war Staatsanwalt Dr , Rudmann , Verteidi¬
ger Rechtsanwalt Dr . Max Homburger .

Der Angeklagte steht im 47 LebenSjabre und ist 1I0Z
als Militäranwärter beim Ministerium deS Innern ein¬
getreten . Am 1, Juli l9W wurde Schneider Bcamier
der GcbändcvcriichcrungSanslall uns brachte eS dort bis
zum Bürovorsteher und RechnnngSrat , Die Anklage
warf ihm vor , das ; er am 20 . oder 2l . Dezember lglg
eine ösfentliche Urkunde gefälscht habe , um sich oser einem
Dritten einen VermögenSvorteil , n verschallen , indem er
aus einem Zeugnis eines GebäudeschätzerS über den
Brand deS Wohnhauses seines Bruders in Läuterihe m
de » darin angegebenen Betrag von K2M» Mk , aus 6800
Mk . Mischte , so das ; der Bruder KM Mk . zuviel erhielt
und die GcbäudcvcrslcbcrungSailstait » ni diesen Betrag
geschädigt wurde . Weiter war Schneider beschuldigt ,
dieses Zeugnis später beseitigt zu haben , der Ver¬
nehmung bestritt Schneider in allen Punkten die Nlch -
tigleit der Anklage . Bon der Fälschung habe er erst am
Gründonnerstag Kenntnis erhalten . AlS verdächtig . daS
Verbrechen begangen zu babe » , bezeichnete er einen Re -
gistrator der GebändeversichcrungSanslait . der anch be¬
reits vcrbeslras » sei , AlS Motiv sür dessen Tat gab
Schneider an . der Registrator babe ihn «Schneider ) schä¬
digen und ihm einen Sireich fpieien wollen . Der Vcr -
bandlttNgSlciler , Dr . Fromherz , hielt dem Angeklag en
mehrere Briefe vor , die bei seincm Bruder beschiagna nit
wurden . Darunter besand sich ein Brief vom 31 , Mai ,
dem ein andcreS Schreiben ohne Datum beilag mit 5er
Ausschrist „ Geheim " , In diesem Briefe dies , eS : „ Tie
Maulwürfe find an der Arbeit " , dann wurden dem Bru¬
der VerhaltungSmasjregcln dafür angegeben , wie er bei
den Vernehmungen auszusagen habe . Die Fra » soll nur
sagen , sie wisse nur , daß der Neubau 700N Mk . kostete .
Der Negistraior , der zunächst nnvereidigt als Zeuge ver¬
nommen wurde , erklärte bestimmt , das ; er die Fälschung
nicht gemacht habe . ES wurde eine Anzahl Zengen ver¬
hört , Mitglieder deS AussichtsratS und Beamte der Ge -
baudcvcrsichcrnng ^ .. nstalt , Schneider wurde dabei m
allgemeinen als fleiijig , pflicl " tre » und ehrgeizig , aber
zum Teil anch als gewalttätig geschildert . Die Zeugen
erklärten im allgemeinen aus die Krage , ob f!e glaul icii ,
dah Schneider die Fälschung begangen habe , sie könn¬
ten keine bestimmte Anlwori hieraus gebe » . Der Un¬
tersuchungsrichter sagte auS , da » er den Registrator eher
der Tat fähig halte als den Rngcklaiucn , Verschie¬
dene Leumundszeugen , pie mit dem Angeklagten und sei¬
ner Familie befreundet ŝind , stellten ihm ein gutes Zeug¬
nis aus .

Den Geschworenen wurden zwei Fragen vorgelegt im
Sinne der Anklage und die Rebenfrage nach mildern¬
den Uiintändcn ,

Rechtsanwalt Dr . Nudmann plädierte für die Be -
iahung der Schüldiragen .

Nechtsanwali Dr . Homburger verlangte die Ver¬
neinung der Schuldfragen und beaniragie außerdem bei
Verneinung der ersten Frage festzustellen , dab der An -
geklagic unschu . oig sei . Der Vorsitzende itclllc in ' einer
Rechisbelebrung fest , dab dics nicht möglich sei . da die
Gefchworenen die Ziagen lediglich mit ja oder nein zu
beaniwortcn hältcn .

Nach längerer Beratung verkündete der Obmann der
Gefchworenen dcn Wahlspruch , nach dem die beiden
Tchuldsragcn verneint wurden . Daraufhin sprach das
Gericht dcn Angeklagten s r e 1, Die Entschuldigung
deS Angeklagien für die verbüfzic Unlerfnch ' ingShafi ,
die vom Verteidiger verlangt wurde , wurde vom Ge¬
richt abgelehnl .

Die Verhandlungen konnten erst gegen ^ 11 Uhr g >>

schlössen werdcn .
<>

- Konstanz , lg ,Okt , Im weiteren Verlaus seine »
Tagung » alle sich daS Tchwurgerlcht auch mit der M c u >
terei im RavoilZ - llcr Gefängnis zu belas¬
sen , Dort hatten am Psingstmontag der 3 ",Übrige ver .
heiralcle Kauiinan » Georg Lipps aus Lssenbacb am
Alain , der 4llävrige verhciralcte Ziitzrinalin He nrich
Schmid auS ? tet «en und der Mläbrige verheirar ' ie
Rudolf 0 f I m a n n aus Fischbach versucht , aus dem
Gefängnis auszubrechen , Sic überkiclen den Get .ingniS -
wärler und schlugen ihn nieder . Durch das Hinzukom¬
men anderer Leute wurde Schlimmeres verhütet , TaZ
Schwurgcricht vcrurtciltc Lipps zu 2 Jalircn Znchi -
ha » S , S ch m i d zu 1 Jahren Zuchtbans und Holt¬
mann zn 1 Jahr GeAngniS .

Ar' i>" iikiiir>iil'>wttiun » likiii? iiiii ist jjjirt
' ^ ichr >!lt e '/lniw iN tv'wttn i'lü. autt, ?i,' uckt)0Nv

N . SÄ . Nusc » Sic Ihr Bülacrmcistcrauit um Ver¬
mittlung an .



Clnterhaltungs -Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Milde.

Wie bin ich müde ! Meines Weges wandernd ,
Mit müdem Schritt vom harten Tagewerk ,
Dorthin — wo flüchtig Stätte mir bereitet ,
Traf jäh mein Blick aus einen Toienschrein ,
Der ausgestellt in eines Ladens Erker . . .
Nicht Schaudern — Furcht — nein , stilles Wohl¬

empfinden
Weckt mir der Schrein — mir ist 's , als kam ich

heim ,
Jn 's Baterhaus , mit frohen Kinderschritten —
Vom Spielen mlld ' — der Mutter liebe Stimme ,
Die längst verhallt , spricht sanft : „Komm '

, Kind ,
Der Abend naht — bist mttd ' — sprich dein Gebet ,
Leg ' dich zur Nuh ' — schlaf ' ein !"

Amelie Dilzer .

LiZstschlssserschlebung .
Von Hermine Maier -Heuser .

„ Sodele , s 'Hasesutter ifch g
'
macht " . S 'Marie -

lifel schiebt das Wügelcheu zur Seite und huschelt
neben ihrem jüngeren Kameraden hin . Die
Abendsonne wärmelt noch ein bißt , von Ferne
sieht man schon die Nebelfrau kommen . Marie -
lifel hat im Schürzte Herbstzeitlosen . Sie steckt
die Stengel der Blüten in die Kelche , so gibt es
einen langen Kranz . — „Isch 's ganz sicher , daß
die Zeitlose aus de Hexe ihre Fußtritt wachse ?"—
O , o , o Büble , sagt S 'Marielisel — „denksch , weil
sie giftig sinn ? Ja , des sinn doch verhexte Prin -
zessinne !" — „Un die kannsch du dann aus 'm
Bode ropfe ? " — Der Andres lugt s 'Marielisel
an . „Ach, du Dummschädele , des sinn alles bloß
G ' schichtle — au .gebaßt , so weiß in noch g ' nug ".
— Das Mädel erzählt und erzählt , langsam
kommt die Nebelfrau näher und schmiegt sich
inbrünstig an die Wiese . Der Bub horcht und
horcht : „Ritter Blaubart ", „Die Prinzessin mit
dem gläsernen Herzen "

, „Der Froschlonig "
. —

„Ja , ja "
, sagt Marielifel , „wenn i die Prinzessin

wär und die goldne Kugel hätt ' und du der
Frosch "

. „Sonscht noch was — so e Gans Heirat
i nett "

, — brüllt der Andres plötzlich ganz
wütig , so e schens Dierle so en Frosch !" — Der
Wind raschelt im Herbstlaub , man meint , die
Nebelfrau kichere leise .

„Och — ihr Männer glaubt gleich alles "
, des

ifch bloß so dumm g 'schwätzt "
, besänftigt s 'Marie¬

lisel , „ in meim Lebe will i nett Prinzessin sei,
i werd ' Gärtnerin , dann pflanz ' i alle seine Obst¬
sorte , die 's gibt , un e Sonnebad mit eme Bassin
muß in mein Garte , un dann heirar i en Schoko¬
ladefabrikant , ein König ".

Jetzt findet sie wieder keinen Anklang beim
Andres . Er nestelt am Wägele rum , spannt sich
davor und und sagt dann ärgerlich abgehackt :
„So , des könnt dir basse , i werd nett Schokolade -
fabrikant weger deim Schleckmaul , t Heirat
üwerhaupt die Lotte , dere ifch alles recht , was
i bin " .

„Ach, sei doch nett so dumm "
, s 'Marielisel

schiebt am Wägele , dann laßt fies ruckschnell los
und packt den Andres , „ sei doch nett so dumm ,
du b ' fuchfch mi in meiner Gärtnerei , dann krigfch
Birne und Aprikose und , dann werd mer scho
sehe , dann "

, — „dann mach ' i en Kopfsprung in
dei Damebad " schreit der Andres plötzlich ganz
entzückt . Lachend nnd kreischend trotten die
Kinder heim . Die Nebelfrau zieht ihnen nach
und macht einen langen Hals . Sie bekommt
aber nichts mehr zu hören .

Ein Misterwerl deutscher Technik.
Eine an hervorragenden Werken der Technik

ausgezeichnete Gegend ist das Gebiet zwischen dem
preußischen Harburg und der Hansestadt Ham¬
burg . Der Reisende , der von Hannover kommt ,
bemerkt zugleich , wenn er den Bahnhos Harburg
verlassen hat und sich dem Gebiete der Unterelbe
nähert , den Wechsel der Landschaft , die bisher das
Bild einer nur von der Landwirtschaft berührten
Natur bot . wo sich neben Wäldern und Heiden

bebaute Felder , Wiesen und Weiden hinzogen .
Gleich hinter Harburg wird es anders , denn hier
kommt man w eines der wichtigsten Verkehrs¬
und Industriegebiete Deutschlands . Hasenan¬
lagen wechseln ab mit gewaltigen Fabriknieder¬
lassungen , und zu den hervorragendsten Indu¬
striebauten gehören die vier mächtigen Elbbrücken ,die dort die Elbe überspannen .

Die Niederelbe wird nämlich bei Harburg durch
eine mächtige Insel , Wilhelmsburg , in zwei
Arme geteilt , deren südlicher bei Harburg , und
deren nördlicher bei Hamburg , vorbeifließt . Beide
Arme sind zu den bekannten Hamburg - Harbur¬
ger großartigen Hasenanlagen ausgebaut ? ein
Gewirr von Kanälen , tiefen Flußarmen und Ha¬
fenbecken durchzieht die große Insel Wilhelms¬
burg von der Südspitze , wo sich die Elbe teilt , bis
nach Finkenwerder hinauf . Wilhelmsburg ist
zwar noch heute Landgemeinde , aber mit rund
4VUV0 Einwohnern eine der größten Dörfer
Deutschlands und ein bedeutender Jndustrieort .
Die vorhin erwähnten Elbbrücken , die den Land -
verkehr in das gewaltige Hamburger Hasengebiet
leiten , gehören zu den bemerkenswertesten Bau¬
ten der Gegend . Sowohl die Süder - als auch die
Norderelbe ist von je zwei Brücken , deren mäch¬
tige Bögen weithin sichtbar sind , überspannt , wo¬
von jeweils die eine dem Eisenbahnverkehr dient .
Eine dieser Brücken , und zwar die im' den Jahren
1870/72 erbaute Eisenbahnbrücke über die Süder -
elbe , wird zurzeit durch einen Neubau ersetzt ,und die Ausführung dieser Arbeit stellt in der
Tat ein Meisterwerk deutscher Technik dar , das
verdient , in Kürze beschrieben zu werden .

Nachdem schon in den ersten KriegZjahren die
sechs Flutbrückenteile auf Wilhelmsburger Seite
und die eine Flutbrücke aus Harburger Seite er¬
neuert worden waren , erfahren seit Anfang die¬
ses Jahres auch die vier Strombrücken eine gänz¬
liche Erneuerung . Im Gegensatz zu früheren
Bauarten werden die neuen Strombrücken pa¬
rallel neben der alten Brücke auf einem auf mäch¬
tigen Baumpsähten ruhenden Holzgerüst mon¬
tiert . Ist der neue Brückenteil von Pfeiler zu
Pfeiler fertig moniiert . dann wird mit dem Ab -
bau der alten Brücke begonnen , und das ist vor
allem der interessanteste Teil der ganzen A ' beiten .
Von der alten Brücke ist natürlich der Eisen¬
bahnverkehr auf die andere vorhandene Elbbrücke
verlegt worden . Der Abbau der alten Brücke
geschieht in der Weise , daß die Eisenieilc vei -
mittels des Autogenversahrens ausgebrannt
werden . In den oberen Teilen des Brücken¬
bogens wird mit dem Ausbrennen begonnen , die
einzelnen ausgebrannten Eisenteile werden
direkt auf Eisenbahnwagen verladen und abge¬
tragen . Diese ganzen Arbeiten werden natürlich
sehr beschleunigt . Wenn der alte Strombrücken -
teil dann durch Ausbrennung gänzlich entfernt
ist , wird der daneben montierte neue Brückenteil
in seine neue , nunmehr dauernde Lage hinein¬
geschoben . Nachdem im Juli dieses Jahres der
erste Strombrückenieil auf diese Weise erneuert
worden war , hat man in diesen Tagen die Ar¬
beiten bei dem zweiten Strombrückenteil ausge¬
führt . Die Arbeit gelang wieder ohne jede Stö¬
rung und zur vollsten Befriedigung der Bau¬
behörde . Welch ' eine gewaltige Arbeitsleistung
diese Bauten darstellen , erhellt daraus , daß jede
Strombrücke 100 Meter lang , 22 Meter hoch und
1ö Meter breit ist . Dabei handelt eS sich hier um
gewaltige Gewichte . Die hydraulischen Hebe¬
böcke , mit denen die neumontierteu Strombrücken
gehoben und gesenkt werden , besitzen V Millionen
Kilogramm Tragfähigkeit . Auf den Acillimeier
genau müssen die neuen Brückenteile an Zielte
der entfernten alten gesetzt werden . Man mnß
also staunen , welche Präzisionsarbeit hier trotz der
Bewegung so gewaltiger Gewichte geleistet wird .
Ist die Arbeit beendet , so werden die Gerüste ent¬
fernt und don wieder ausgerichtet , wo mit den
gleichen Arbeiten des nächsten Strombrücken¬
teiles begonnen werden soll. Auf diese Weise
hosft man , die gesamte brücke bis zum nächsten
Jahre erneuert zu haben . Ein wirkliches Meister¬
werk deutscher Technik , dess - n Kosten natürlich
viele Millionen betragen , wird dann vollendet
sein und der Well Gelegenheit zur Bewunderung
deutschen Fleißes und deutscher Jnget - icurkun
geben . H . W .

kleines Feuilleton.
Das neue Publikum in der Loge . „Was ist aus

dem Logenpublikum geworden ?" Diese Frage
wirft cur Theaterbesucher in einem Londoner
Blatt auf und berührt damit den Wechsel der
Gäste auf den teuren Plätzen , der nicht nur in
London , sondern auch in den Theatern der übri¬
gen europäischen Großstädte beobachtet wird .
„Während des Krieges bin ich nicht im Theater
gewesen "

, schreibt er ,„ und erst jetzt habe ich meine
regelmäßigen Besuche wieder aufgenommen . Un¬
ter so manchen Veränderungen siel mir keine
so stark auf wie der völlige Wechsel des Bildes ,
das die Logen darbieten . Vor dem Kriege waren
etwa SV Prozent der Logengäste in einem West -
End -Thcater in Gesellschaftskleiduna . Sie stell¬
ten das eigentliche Logenpublikum dar , und die
anderen 10 Prozent , die Fremden und die , die
sich dahin „verlaufen " hatten , zählten nicht mit .
In den Logen und Rängen der vornehmsten
Theater gehören jetzt die Herren und Damen im
Gesellschaftskleid zu den Ausnahmen , und von
dem typischen Logenpublikum , das man früher
auf den ersten Blick erkannte , ist jetzt fast nichts
mehr zu sehen . In einem Operettentheater , das
sich früher rühmen konnte , das eleganteste Logen¬
publikum von London zu haben , fand ich mehr
als die Hälfte der Gäste in gestreiften Anzügen ,
Blusen und ähnlichen Kleidungsstücken . Ein
neues Publikum ist in den Theaterlogen ein¬
gerückt und hat sich der besten Plätze bemächtigt .
Es sind die „ neuen Reichen "

, die das Bedürfnis
des Theaterbesuches in sich entdeckt haben , aber
in der Kultur noch nicht so weit fortgeschritten
sind , um nun auch die dafür notwendigen Toilet¬
ten anzulegen . Das alte Lvgenpubliknm aber
hat , so weit es sich noch den Luxus eines guten
Platzes im Theater leisten lann , durch die Noi
der Zeit gelernt , in der Kleidung zu sparen ,
und die meisten Damen , die früher die Zierde der
Loge bildeten , müssen jetzt in billigem Aufputz
oder in altmodischer Toilette erscheinen , wenn
sie das Theater besuchen ."

Bullte Pelze . Der kommende Winter wird
uns eine sehr eigenartige Mode bringen , eine
Mode , die ganz neue Bahnen einschlägt . Wäh¬
rend mau bisher das Pelzwerk entweder in
den natürlichen Farben oder doch in der Na -
tur angepaßten Imitationen trug , wird man
jetzt Pelze zu sehen bekommen , deren Buntheit
nichts zu wünschen übrig lassen wird . Einem

Wiener Pelzfachmann ist kürzlich die Entdek -
kung eines besonderen Färbeverfahrens für
Rauchwaren gelungen . Das Umfärben von
Pelzen in leuchtenden Farben wurde in neue¬
rer Zeit zwar schon mehrfach versucht , bisher
aber waren nur beim Färben weißen Pelz¬
werks gute Erfolge erzielt worden , wie denn
auch bereits im Mittelalter der Brauch
herrschte , weiße Felle rot zu färben . Mit Hilfe
des neuen Verfahrens kann nun aber auch an¬
dersfarbiges Pelzwerk , besonders Maulwurfs -
fell , in den verschiedensten Farben gesärbt wer¬
den und zwar nicht nur hell - oder dunkelbraun ,was bisher schon üblich war , sondern auch blau ,weinrot und giftgrün . Kür Verbrämungen
von Kleidern . Mänteln und Hüten verspricht
man sich in Fachkreisen sehr viel dieser neue¬
sten Pelzmode , die zwar nicht sehr geschmackvoll
ist , dafür aber wenigstens etwas Neues bringt .

Eltern zu vermieten ! In den vierziger Jah¬
ren des vorigen Jahrhunderts herrschte in Ber¬
lin der eigenartige Brauch , daß man sich ge¬
legentlich — Eltern mieten konnte . Es galt
nämlich nicht für sein , wenn die Zungen Mäd¬
chen ohne ihre Angehörigen öffentliche Botks -
tanzlokale besuchten . Da die Begteitung der
Angehörigen indessen nicht immer möglich und
den Tanzlustigen auch nicht immer erwünscht
war , so kam man auf den Gedanken , sich ein¬
fach je nach Bedarf Eltern oder bisweilen auch
einmal eine Tante zu mieten . Dieser Brauch
bürgerte sich denn auch batd so ein , daß man ,
so oft man wollte , ohne besondere Mühe zueinem Vater oder einer Mutter kommen konnte ,die , je nach dem Preis , den man zu bezahlen
geneigt war . mehr oder weniger schön gekleidetdie Begleitung ins Tanzlokal übernahm . So
war ein Bater mit Negcnschirm fast doppelt so
teuer wie ein schirmloser Papa , und ebenso war
eine Mama mit Handschuhen - und Mantille nicht
so billig , wie eine einfach angezogene Mutter .Aus Ersparnisrüclsichten nahmen , wie Stern -
berg in feinen Erinnerungen erzählt , gewöhn¬lich mehrere Mädchen zusammen je einen Vateroder eine Mutter mit . weil die „Eltern " natür¬
lich frei gehalten werden mußten , wenn auchihre Ansprüche bescheiden genug waren , da eineMutter nur eine Butterschnitte . Bier und
Kaffee erhielt , der Vater allerdings etwas
mehr . Dafür hatte er freilich auch die Pflicht ,leinen „Töchtern " in den nicht allzn seltenenoällen von Tumult und Streit ritterlich bei¬
zustehen .
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Antike Schönheitspflege.
Die Toilette iiküuste der Römerinnen .

Jede Epoche , jede Kulturstufe hat ihr eigenes
Schönheitsideal . Aus deu Murniengrübern des
Pharaonenlandes wiesen wir , mit welchen Mitteln
vor 4000 Jahren die Ägypten inen ihre körperlichen
Reize erhöhten , und wir wissen i icht minder , was in
der Zeit des klassischen Altertums bei den Frauen
als schön und reizvoll galt . Und wenn wir sehen ,
daß die Schönen des Pcrikleischen Zeitalters im
Grunde genommen das gleiche Schö -iheit ^ iieal ver¬
körperten , wie die Epoche der Renaissance und wie
unser eigenes Zeitalter es noch haben , so ist das ein
Beweis für die unmittelbare Abstammung unserer
kulturellen und ideellen Werte von denen des klassi¬
schen Altertums . Was dazwischen liegt , sind sozu¬
sagen nur einzelne Etappen , und eine solche Etappe
hat auch die Blütezeit des alten Roms mil ihrem hoch,
entwickelten , ganz aus griechischen Vorli . dern süßen¬
den Luxus - und Schönheitskult gebildet .

Vielleicht in keiner anderen Knlturepoche war
dieser Schönheitskult , das Raffinement der Körper¬
pflege uud der weiblihen Tduettenkünste so hoch
entwickelt wie im Rom oer ersten Kaiserzeit . Selbst
die Renaissance hat diese Finessen nicht gekannt , und
wenn wir hören , was eine vornehme Rö .nerin etwa
ans der Zeil des Kaisers Halri .m über sich ergehen
lassen mnßte , um den damals gültigen Anforderungen
an weibliche Schö iheit und Eleganz zu entsprechen ,
so sind wir geradezu geneigt , Mitleid mit diesen
Frauen zu empfinden , deren Toilettenkult und deren
Körverpflege geradezu ci , Mirtyrium gewesen sein
muß . Man höre , was eine Römerin jener Tage

alles tun uud lassen nnd über sich ergehen lasseu mußte ,
ois sie sich in der Öffentlichkeit zeigen konnte . Ihr
Schlafzimmer lag stets nach Norden , damit cie Sonne
nicht zu früh ihren Schlummer störe , weil das das
Aussehen der antikeu Modedame beeinträchtigt hätte .
Als Lagerstatt diente der Römerin ei . ^ breites Polster -
bett , auf dem i - i .n Schlummer ei icr ^ i .geschrumps -
ten Mumie glich . Denn grau und voller Nisse war
das Gesicht , das abends n i ci .em T i^ bedeckt
wurde , oer au » Eselsmi . ch und Brorlrume stets
neu ber i et werden mußte und der Eigenschaft
hatte , die Haut wei,h und geschmeidig zu machen .
War ii ' Herrin erwacht , so erschien ci . e Sklavin ,
die mit Hi . se warmer Eselsmilch ihr das Gesicht von
dem Teig rei igte , das nun in voller Schönheit
Hervorlrat . Dann erhob sich die Schöne und betrat
das sehr geräumige warme Bad . In der Mitte be¬
fand sich ein Mnrmorbassii , das mit parfümiertem
Wasser gefüllt war ; der Raum war mit Blumen
geschmückt und glich einem blühenden G .rrten . Rings¬
um standen bereits Sklavinnen nil Handtüchern ,
wohlriechenden Essenzen und Olen bereit . Nachdem
die Herrin dem Bade entstiegen war und sich auf ein
weiches Bett gelagert hatte , wurde sie abgetrocknet ,
der Körper wurde nun mit Essenzen und Olen ein¬
gerieben und von den weichen Händen der Skla¬
vinnen geknetet . Denn die Massage war bereits
im Altertum bekannt und ist keineswegs etwa eine
Erfindung der Neuzeit . In einen Weißen Mantel
gehüllt , begab sich die Römerin dann in das Toiletten¬
zimmer . Hier stand die Kathedra , der Pichstuhl , aus
dem sie nun Platz nahm , und der etwa dem Sessel
vor dem Ankleidespil ' gel ber Frauen unserer Tage
zu vergleichen ist . Im Gegensatz zu diesem hatte
aber die Kathedra eine hohe Rückenlehne und zu

beiden Seiten breite Armlehnen mit Tabnretts , aus
denen die verschiedenen Arten von Dosen und Salben ,
die G . isfel uud Süfte lagen , die nun angewaudt
wurden . War die Schönheitspflege des Körpers
und die Frisur beendet , so betrat die Römerin ei '
anderes Gemach , in dem die Kleider und Schmuck¬
stücke ausgebreitet lagen , die sie anlegen wollte . Hier
empfing sie , während ihre Toilette beendet wurde ,
auch bereits vertraute Besuche . Hierher kamen auch
Botinnen mit Briefen , Wahrsagerinnen und andere
Leute , mit denen die Römeri r fich umgab ; dabei
wusch man ihr nochmals G .' sicht und Arme mit Esels -
milcb , woraus die Haut mit Salben eingerieben
wurde .

Schließlich trat eine Sklavin mit roter und weißer
Schminke ein ; die Stirn wurde weiß , die Wangen
wurden rot geschminkt . Die weiße Schminke bestand
aus schädlichem Bleiioeiß , während die rote cin selt¬
sames G .' n .isch darstellte , das aus einer Meeres -
pflanze aus dem Mittelmeer , aus einem Extrakt
attischen Schasmistes und aus pulverisiertem Kroko -
dilmist berritet wurde . Diese nicht eben appetit¬
liche Schminke war k gleich falls parsümiert und hat
ihre Ingredienzien sicherlich nicht erkennen lassen
Ob das seltsame kosmetische Mittel besondere Eigen¬
schaften gehabt hat , weiß man nicht ; aber es ist anzu¬
nehmen , denn das an .Ke Raffinement hat die merk¬
würdigen Bestandteile sicherlich aus guten Gründen
zusammengebraut , und purer Aberglaube kann dabei
wohl kaum im Spiele gewesen sein Das Schwärzen
der Augenbrauen unö Winipernhaare bildete die
Aufgabe einer anderen Sklavin , die mit dieser feinen
Schwärze gut umzugehen wußte ; wieder eine an¬
dere putzte i 'irer Herri i die Zähne . Auch das war
ein langwieriger Vorgang . Erst kaute die Herrin

Mas . ix ; dann wurden ric Zahlte mu !putveru ver>
schiebener Art gebürstet , unter denen das zutetzt ge >
brauchte aus pulveri,ürtem Bimstcin und sehr sti -l
gemahlenem Marmor bestand , ^run kamen aber »
mals ti >' Haarkünstlerinnen an die Reihe , rie den
Kppsschmnck der Römerin parfümi .' rten , vielleicht
auch , in der geschätzten Haarfarbe oer Germaninnen ,
blond särbten und >cklu ßlich das Haar träuselten und
aufsteckten . Zutetzt kamen diejenigen Sklavinnen
^ ie Reihe , denen die Pflege der Hände und Fn ^
oblag . Nun erst wurde ri .' vornehme Römerin an '

gekleidet ; rie Sandalen wurden gebunden und cnc
lose herabsließenden Gewänder so geordnet , daß dn'

Linen des Körpers möglichst vorteilhaft hervor '
traten . Nun erschienen auch die Freunde und Vcl '

ehrer der Schönen , und während c,ie letzte Hand an
ihre Toilette gelegt wurde , während an Finger ui^
Zehen die edclstcingcschmückten Ringe gesteckt wurd ? " '
lauschte sie dem Geplauder ihrer Freunde oder dei
tiefsinnigen Gesprächen der Dichter nnd Philo
sophen . .

Man sieht , wie die Kunst des Toüettenrassinements'
chon im klassischen Altertum geblüht hat , und wie d >e

Frauen der großen Welt von damals im allgemeine "
ichon die gleichen Hilfsmittel kannten , wie manche
Modedamen der Neuzeit . Und man begreift
Worte jenes alten römischen Satirikers , der vo »
seinen eleganten Zeitgenossinnen gesagt hat : ^

„ Deine geschwungenen Augenbrauen , die u" ,
gnädigst Begeisterung versprechen , sind ein
Deiner Sklavi uien , di dich am Morgen genial
haben . Daher kann nie ein Mann zu dir sa ^ / ! '

„ Ich liebe Dich .
" Du bist nicht das , was er lict"

nnd kein Mann liebt das , was du bist.
"
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, u der am Dienstag , den 26. Oktober 1S20. vor¬
mittags g Uhr . im Bezirksratslaal in Karlsruh «
stattfindenden Bezirksratssitzung .

Oesfentlich « Sitzung .
VerwaltungSIarben .

1 . Gesuch des Xaver Grai . Wirt hier , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtfchgft mit
Branntweinlchank „ zum Storchennest " in dem
Haute Sclieffclftraftc 4L dabier .

S . Gesuch der Metzger Karl Krabmeier Eheleute
hier nm Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinlchank „ zur Neichs -
krone " in dem Sause Marienstrake 34 dahier .

L. Gesuch des Heinrich Richard Sitzler hier um
Erlaubnis zum Betrieb der siiastwirtschaft „zur
Germania " in dem Hause Karl -Kriedrichstr 34
dahier .

4. Gesuch der Mar Vieler Eheleute hier um Er¬
laubnis »um Betrieb der Nealqaftwirtlchaft
„ zur Krone " in dem Hause Rheinstr . 77 dahier .

ö . Gesuch des Ludwia Urschler . Wirt hier , um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtichast
mit Branntwcinichank „zur Luisenhalle " in
dem Hause Moraenftr »kc 22 dahier .

5 . Gesuch des Hermann Nied . Wirt hier , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinichank . zum Kaiserhof " in dem
Haule Hcbelstrakie g dahier .

7. Gesuch des Heinrich !>unk hier um Erlaubnis
zum Ausschank von Flaschenbier und Limonade
aui dem Sportplatz des Karlsruber Fußball¬
klubs „ Krankonia " an der Durlacher Allee hier .

S. Nn Sachen gegen Karoline Blum Witwe hier ,
Kreuzitrake SS . wegen Entziehung der Wirt¬
schaftserlaubnis .

g. Gesuch deS Heinrich Gölz in Leovoldshafen um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „zur Brauerei Schrei¬
ber " in Leovoldshafen .

l (>. Den Einsvruch des Ludwig Deikler hier gegen
die Berwaung eines WanbergewerbefchcincS
betreifend .

11 . Gesuch des Georg Kling , Wirt hier , um Er¬
laubnis zur Veranstaltung von Singsvielen
und theatralischen Vorstellungen in der Wirt¬
schaft zum Avollotheater . Marienstrake ig hier .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1920.
Bad . Bezirksamt I . O .Z . 2St>.

Bekanntmachung .
DieReiniaunnverOvitbäunie vonntistelnbetr .

Die Besitzer von Obstbäumen haben ihre von
Milteln ergriffenen Bäume im Lauie des Monats
November d. Js . »u reinigen . Die Reinigung ge¬
schieht . wenn die Mistel » n der Spitze eines Aktes
sitzt, durch Wegschneiden der Astspive , wenn sie da -
geaeu am olleren Teil eines Altes sitzt, dadurch ,
da « die '.'. . titel , mittelst eines ichaisen Äiesfers lief
ausgeschnitten und die Schnittfläche sodann mit
Steinkohlenteer oeürichen wir ^

^ n den ersten Tage » des Monats Dezember
werden wir Nachschau Hatten lasse » , ob diese An¬
ordnung veiolgt ist. Wo dies nicht geschehen ist ,
werden wir die Reinigung auftkosten der Säumigen
vornelimen tafien . Auuerdcm haben die ^ » umigeu
Beitrasuiig aus Grund des 8 I4S ' P .St .G .B . und
SSL A.P ^O . m itGeldit rafe tns zu ÄI Mk . zu gewärtigen

Karlsruhe , den 4. Oktober 1U20 .
Das Ä >ir aeru »e i >leram t .

Bekanntmachung über
Guln ^niüberstiefel .
Die Itädt . Bekteidnngsstelle bringt einen Posten

Guuiiniuberstieicl aus «unerikanifchen Heeresbe -
ständen , uin P - eüe von 4Z — vas Paar zum
Verlaus . die >>ch für die jetzige nakkatte Witterung
besonders eignen .

Diese aus allerbestem ^ talerial berge «teilten ,
ca . SV cm lioben Ueberschulie sind loivohl mit
Gnmmischast . wie auch mit ^ Sollfilzschaft lieierbar .

txrstcre ci .iuen sico besonders für alle in nassen
oder kalten Räumen arbeitenden Berufe , für Eiseu -
und Stravenbahner , wie auch sür Jäger , Schiffer
und Fischer , tevtere sind dahingegen für Lager - und
Magazinarbeiter . sür in wenig oder schlecht heiz¬
baren Ladengeichäne » Tätige , sür Bewohner kalter
Parterreiänuilichteiten . wie auch für an katte Kühe
Leidende ganz vcionders zu empsebleii .

Der Verlaus eriolgt — soweit -Lorrat — in
dir neue « städtischen Ausstellungshalle «gegenüber
Festhalle » Eingang von der (Äartenstrabe . Ver¬
kaufszeit 8 ^ >2 Uhr uud 2 - S Uhr nachm . «Sams¬
tags bis S Uhr nachm .). Verkauf an jedermann !
Wiederverkäufe ! aufgeschlossen .

5 täoti,che -^ cUelSUilstsstelle.

ZilMMW MiiMlM .
Tonnerstag » en 2t . Oktober vorm .

S Ul >r werde ich im Schlachthaushofe hier , im . Auf¬
trage gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

— 14 Zentner Seefische -
Voraus,ichttich bestimmt .

Karlsruhe , den IS . Oktober 1S2U .
Hubcr , GerichtsvoUzieljer.

Streu - Versteigerung .
DasÄadische Soritamt Karlsruhe - öardt ,

versteinert am Samstag . l!!?. Oktober t . Äs .
1.- Vormittags » Uhr . au der Kreuzung der

Uclichneurcuter - Allee . mit der atteu » tuein -
talbah » . oas Lanb von den Wegen im Bann -
watd . sowie etwa 6 Voole Strcugras daselost :

2. Mittags 2 N .ir . im Jägerhaus oc > Hagsfeld .
das ^ aub von den Wegen uno Alleen im
früheren Wildpark .

Aahrnis -Versteigernng .
. Donnerstag , den 2! . O »tober na «»,m,ttagSS Uar beginnend , werden >m Au ' traa Bunsenitr II3 Treppe » hoch, folgende Fahrnisse gegen Bar¬

zahlung öffentlich versteigert :
t vollftänd . Bett mit Äiokbaarmatrabe , 1 Wasch¬kommode . 1 Nachttisch , 1 »weitür . und 1 eintiir .Schrank , l Eckschränkchen . 1 Eliaiselonaue , 4 Fau -

teuils , 2 Roiiritüdle . l Garderobeständsr . 1 Tisch
1 Sviegel , 2 Oeigemalde , Bilder , 2 Paar Vorhänge
Vorlagen . 1 Ehauelonguc - Decke . 2 Herreniiber -
zieöer . 2 Dninenkicider . 1 dreiflammiger Lüster ,1 Herd . 2 Eiiimachständer sowie versch Hausrat ,
wozu Kaufliebhaber hösl . einladet

I . Gromer , Ortsgerichtsvorsitzender a. D

0ekkentIieke Vol-ti^ e im I.0^en8ä2l
ttsbelstiaS « 21 (Vier jalires ^eits»)

( iibt es nocb etwas

Kevvine ^ Ä -. ?
2 Vortr -ix : 0c >nnerst »g , 21 . Oktober , Sben6 » s vkr .
(Zättl . VVeisSÄLUnZ unci (ZesctiicZite
Eintritt srei ! I^eclner : L). O . Lekilclksuer .

Versteigerung
Dienstag , oe » 2« . bs .

vormittags tu Uhr .
werden in Stntensee ,
JagbiUieuiie nachue -
iiende Gegenstände gegen
Barzauiuitg verstelgert .
Die geste uerten Gegen¬
stände muiien drei Tage
naui der Verste >geiN »g
abgeholt sein u. lagern
solange auf Gefahr des
Steigerers . Guteraus -
feher Äiahl Stutensee
wird die « eiteigerten Ge -
genstäiide ausgeben .
1SU Stück gebrauchte

Hamseile in Läiigen
von 3U—1ll >Meter uud
vers -Uiedener «stärke .

SV Stück gebrauchte
Fangnebe i . verschied .
Länge u .Masche » weite

einige Wildlasten und 2
vierrädr . ^ ugivagen .

Die Veriieigerunas -
gcgenstänoe werde » je¬
weils einzetn ausgerufen

Karlsruhe . 1b.Okt .1U20 .
Bezirtsba « »nivettion .

Jtingereverläuserin
gesucht von hiesiger grö¬
ßerer Papier - u . Schreib¬
warenhandlung . Ange¬
bote mit ZengniSabschr .
unter Nr . ü >l4u ins Tag -
vlaltbiiro erbeten .

Die Gemeinde Welsch -
neureut läkt am Frei¬
tag . den 22 . Okt ., nach¬
mittags S Ubr . einen zur
Zucht untauglichen

Schweinefasel
öfs . versteigern . Kaus -
liebhaber werden hierzu
eingeladen .
Das Bürgermeisteramt .

Merz .

« WM - llM .
3 Zimmerwohnung in

Grünw . nkel m . 2BaIk . u .
schön. Vtuss . nach Schwarz¬
wald und Pfalz geg . 4 od.
S Zimmerwohnuiig mit
Bad zu tausch , gel . «Uei 't -
ita ^ t b ^ oor ^ . Rng . unt .
Nr . 2S,9 i. Tagblaitbüro .

Ein Raum
für öeffere Ntöbel uiiter -
zuitellen ist z. verm . stäh .

si>is ?narctitr . !j .j lV .
Grone , sev. Einfahrt

als Autogaraae od . La¬
gerraum auf l . Nov . zu
vermieten . Näheres

Kaiier - All ee 04 . 4 . St .
Gut möbi . Zimmer an

Hess. Herrn sol . zu verm .Sonenitrake Ul lecbis .

Solides Fräutetn sucht
möbt . Zi -umer auf ivf
Angebote unter Nr , 3IIS1
ins Taablattbüro erbet ,

-erbelebreiGeweroelebrer -Kandi -
dat sucht möbl . Zimmer
m . elektr . Licht , Nabe d .
Baugeiverkeschule . Ang .
u . i . Taab lq^tb^

VersicherungSbeamtin
sucht 1 evtl . 2 schön

möbl . Zimmer
möal . mit Verpflegung .
Angebote unt . Nr . 3W8
ins Tanblattbliio erbet .
M INA. Mum

mögl . elektr . Licht , für
sofort von Frl . gesucht .
Angebote unt . Nr . 3lX!t!
U! s _LaMattbllxp cxhet ,

sruo . mach . lucht per
sofort
mövtieries Zimmer
»Naoierbeniivang er »
loiinicvt . Angeboie u.
Nr . 3U44 i. Tagulatibüro
erbeten .

Arzt
unverheiratet . >ucht in

- Gstadt 3 Mlilkle

oder leere ZiA uer
auch geteilt zu mieien .
Angebote unter Nr . 3.137
ins Tagblaitbüro erbet .

Helle , lustige zusammenliegende

Räume
ca . 200—250 ym groß , möglichst parterre
gelegen, zu Komor - , Lager - u. Äusstellungs-
zwecken zu mieien gesucht . Hof m .t beson¬
derer Zufahrt und zentrale Lage erwünscht,
jevoch nicht Led ngung . Älngedote unter An¬
gabe des Preises u . Beifügung einer lleinen
^ kizze unter Nr . 3071 ins Tagdlattbüro erb

Trockener

Lagerraum
oder mehrere mir Einfahrt in der Nähe
^ udwigsplatz zu miete » gebucht von

Riedel L Co ., Waldslrabe 43.
Telephon 2979.

Lxpkcliöntin
dranoksKundig , bs -
wsn ^ srt in sotiri/ti .
/ ^ rboi sn , p . 1 . 5Iov .
gsiuckt .

Miilzeklegel
l. uxus - unli l. srlor .

v/srsn
^ ausiistartlksl

Ksissi 'zti ' slis 173 .

MgiAM «-

mit länqer Praxis
,u sofortigem Ein -
. ritt gesucht .

SMülor -SlSuh'

Kaiserstr . >8 !. l Tr .

Einlaches , tüchtiges
Mädchen

für alle Hanöaroeiten ges .
». sclis .̂ jltaiferstr . l>4 .
Gesucht auf 1 . Nov .

ein erfahr ., faub . . jung .
Mädchen

als Stütze in ein . Arzt -
Haushalt . Zeugnisab -
schristen mit Lohnanspr .
und Bild uut . Nr . SM»9
ins Ta ablatt b erbeten .

Tllcktigeö

Weinmtwchen
das gut büraerl . kochen
kann , wird bei guter Be¬
zahlung in klein . Haus¬
halt auf 1. Nov . gesucht .

Frau Maria Telge .
Pforzheim .

Lamcus lrasi c 7 .
« rav '̂ S i

Hausmäusen
neuen stave >u ll . üa -
milie gesucht . >12—ü und
g Uhr ab >. Angebote a »
Frau OberstleUi Bauer

Nolikeitiaiie 2 .

Verkrausns - Dame
allererste Äraft, periekt in Stenografie , Ma-
fchineujchreiben , selbständiger Korrespondenz
und Buchhaltung für hiesiges Fabrikbüro
gemcht . Angebote mit Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 3064 ins Tagblatt -

bnro erbeten .

Bekannte Fabrik der chem .-vharm ., kosmet . und
Berbandstossbranche sucht

sachkundigen Verkreler
welcher in Apotheken , Drogerien , Krankenhäusern
und einschl . Geschäften bestens eingeführt ist.

Ausführliche Bewerbungen mit Angabe des
Jnteressenkreises unter Nr . S0S2 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Registratur -
Beamter ober Beamtin in allen Arbeiten der Re¬
gistratur und Kartothek durchaus bewandert , für die
sisenbranche zu .» fof . Eintritt gesucht . Branchen¬
kenntnisse bevorzugt . Zeugnisabschriften mit Ge -
haltsansprüchen unter Nr . MSI ins Tagblattbüro

e rbeten .

Größeres Werl in Holland
iuchl

unverheiratete, tüchtige

Asmmechaniker .
Briefe mit ausführlichen Äusküniten, wie

Lebenslauf usw . unter l. » 7SV4 an
Rudolf Mosse , Stö . u .

Gebildetes , junges
Madchen ,

sähia . die Haussrau in
Kinderpsleae . Nähen u .
dergl . zu unterstübeu ,
wird für tagsüber so¬
fort oder in Bälde ge¬
sucht. Borzustelien zwi¬
schen 4 u . S Ubi bei

Dr . S . Wolf .
nrlachc r Allee 81 . I .

Zum sofortigen Ein¬
tritt suchen wir ein tücht .

ZNädchen,
das gut büraerl . kochen
kann u . Hausarbeit mit
übernimmt bei guter
Bezahlung . Zeugn . er¬
wünscht .
^ Hehelstr . 23, 3 . Stocks

iivsi

solid und gewandt im
Äerlehr mit seinem Pub¬
likum , welche in nur erst
Häuser » tä . ig waren,zum
foiort . Eintritt gesucht .
Wohnung uuo gute Äer -
pslegung im Hause . Au -
gewie mit ZeugniSab -
säiri ' ten und Bild oezw .
Borstellung anv . gräm¬
lich . ^ ia, » att . Wiener
l^ass .

Reprasenian !
n Ii Besuch vo » Jn -

onstrie und Haudels -
welt sür lohnende und
»eicht emsliurb . Sache
aesucht . Offerten unt .
I.. u . >445 an ^ nool ,
^ ioiie , Leipzig .

lMWWW
Tücht . Bertänferiu .

in der Wurst - u . Deli -
katesfenbranche bewan¬
dert . sucht Stellung auf
sofort od . später . Würde
a . Filiale übernehmen .
Angebote unt . Nr . 3073
in s Taabl attbüro erbet .

Welche tüchtige Bügle¬
rin würde ein Mädwen
geg . gute Bezahlung im
Stärkewaschbügelu aus¬
bilden ? Angebole unter
Nr . 3VSV ins Taablattb .

Uietai . «tmatcnr feri
künitl . Aiiiil . ? Angeb . u .
Nr . 3 ' i,°!i i Taabia . tuüro .

I Lehrlmg ,
I Lehrmädchen
auS gutem Hause u . mit
auter Schulbildung zu
mögl . baldigem Eintritt
gesucht . Persönliche Vor¬
stellung vorm . Iii— 12 U .
Schulzeugnisse u . selbst¬
geschriebenen Lebenslauf
mitbringen .

Kuuftacwerbehauö
C . F Otto Müller .

Karlsruhe .
Kaüerftrake 138.

ZMMM
Solventer Kaufmann

sucht gut gehendes
Geschäft

oder tätige Beteiligung .
Angebote unt . Nr . SWS
ins Taablattbüro erbet .

Fräulein , das viel mit
Serviere » tätig war ,
empsiebit / ich im A « 6 -
hntiei eruieren s. So » »-
tagS in bess. Kaffee od.Ne -
llaiirant . Ang . n . Nr . 3uS4
ins Taablattbüro erbet .

Fuhren
bis zu 2U Zrr . werden zu
annehmb . Preis besorgt :
Augarlenstraüe 8Ä, Htos .
Teleplion 32 <7.

Empfehluug .

kBlierii -. Vssllilejsel ' . osell -

Erfahr . Dame erteilt
jüngeren Kindern Nach -
hilfennterricht in franz .
u . engl . Sprache . Auch
würde die Betreffende in
den Nachmittags » , ält .
od . leid . Dam « vorleke » .
würde a . Schreibarb . zu
Haufe übern . Gefl . An « .
i . Nr . SM» i . Taablattb .

Empfehlen unsere
Tages - und
Abendkurse
Näh - iind Zuschneide -

schule
Geschiv . idiorlock
Marienstrake 4SII .

a- co vcv ^ v-

^ ^

Zeicheii-ll .Äallinier iA
wünscht Herr gcsette «
Alters . Keine Vorkeimt -
Nisse. Angeb . unt .
3072 i . Taablattb . erbet ,

^ an2 - j
R t-gtisinztitut !

l . sniiiilizel
»0« MSSII >Zl,kiz .

Ssginn
neuer Kurse auctt in I
mvclernen lAn - en .
Lrbitte dalciive /^nmei- 1
äunAen taZl. von 12—7,1
8onntk»xs von I1 »2

sziil el»'-

loitltiil
2Z Sof >vn » tnsSe 2Z .

vexinn neuer Kurse
Lintelnnterricdt — KUttaZs - nnä ^ benätcurse .

Oekl . ^ nme!6unxen n»ckmittaM erdeten .

sckwsre / Kclt » / broun / rotbrouÄ

^ lleinkersteller , Verner Ä k-wirH

Ukeresle

äie Mrtm von ^ eiligenbronn .

Nvman von Hermann « tegemanu .
^61 ) Rachdrult i>crb»tni .

Schweren Ganges bewegte sich Marie Therese
durch den Garten und trat auf das AussichtS -
türmcheu , das sie im Frühling am Ende oes
Besitzes erbaut hatten , üvrt , wv der alte Apsel -
baum seine verkrüppelten Aeste reckte . Schon
spann rotes Laub aii den Quadern empor . Tie
Kahne aus der Zinne knatterte in der frischen
Brise . Jetzt stand die Frau am Mast und
schaute nach den Männern aus . Zuerst trzsen
Minie Theresen ein paar verirrte Sonnenstrah¬
len , dann zuckten an ihrem Gesichte ein paar
silberne Speere vorüber , die aus einer Woike
herabgeschieudert , ihre Hände trafen und als
Regen daran herabslosseu . Daun sah sie , wie
im Tal ein wilder Wirbel niederging . Die
Sonne malte hurtig einen Regenbogen auf den
grauen Hintergrund .

Niklas hätte zu Hause bleiben sollen ! Sie
hatte ihn gewarnt , sie wollte ihm den Wagen
schicken ! Unruhig stieg sie herab .

In der Nacht , die mit eintönigem Regen den
Tag zur Ruhe legte , schlug der alte Faber wie¬
der an die Tür deS Arztes . Diesmal blieb der
Doktor bis zum Morgen im Vadhotel . Und
als er nach drei Tagen noch einmal geholt
wurde , kurz vor Sonnenaufgang , da lag Nik¬
las Markwalder im Sterben .

Marie Therese hat die letzten Gäste mit guten
Worten gebeten , ihr das Haus allein zu lassen ,
und so ist sie mit ihrem Manne in der alten
Stube gesessen , die noch von den Eltern her ein¬
gerichtet war , und hat die letzten Stunden schlei¬
chen und den Tod kommen sehen . Die bei ihr

sein sollten , kamen zu spät . Das Thereste ver¬
stört . der Bater scheu und fremd . Sie fagden
eine ausrechte blasse Frau , die im stillen geweint
hatte , fanden sie schwer gesegneten Leibes und
mit mageren Händen , die alles getan , alles ge¬
richtet hatten und das Theresle nun treu um¬
fingen . Weder die Tochter , noch der Vater sind
ihr zu Hilfe gekommen . Sie muszte sich allein
Helsen , und der schwarze lange Schleier deckte
ihr kaum den Leib , als sie hinterm Wald am
Grabe ihres Mannes stand und fest in die
Schaufel griff , auf der ihr der Totengräber die
braune Walderde bot , die sie zu drei Malen
hinabstreute auf den Sarg .

Zwei Monate später gebar Marie Therese
einen Sohn und hat das Andenken Niklas
Markwalders in Tränen noch einmal gesegnet .

X.
In der ersten Zeit lag das Grab des Mannes

als ein duuiler Berg am Wege , wenn Marie
Therese die Augen von der Arbeit und von dem
Kinde hob , das ihr blühend auS ausgeruhtem
Schöße gestiegen war . Aber allmählich sank er
zism Hügel , bedeckte sich mit Grün , versäumte
noch eine Weile den Blick , weckte stilles , freund¬
liches Gedenken und tauchte endlich unter , daß
sie ihn nur dann gewahrte , wenn sie die Ge¬
danken darauf sammelte . Vor ihr aber lag das
Leben , das ihr noch viel zu tun lieb und in das
sie mit festen Schlitten aufrecht hineinging . Und
bald geschah es , daß sie allein stetiger und ruhi¬
ger die Zügel zu führen wußte , als früher neben
dem Niklas . Schon woben sich durch ihre brau¬
nen Haare einzelne silberne Fäden , die weniger
von den Jahren als von den Kümmernissen her¬
rühren mochten , aber in schlanker Fülle stand sie
vor den Gästen , eine feine Linie um den schö¬
nen Mund , die nur zuweilen in einem ehrlichen
Lächeln verschwand , dann aber wieder auf¬

tauchte , um die Prüfungen des Lebens nicht
Lügen zu strafen .

Das ThereSle aber trat die Kinderschuhe aus ,
und der Bub wuchs in die ersten hinein .

Drei Jahre nacy dem Tode Niklas Markwal¬
ders errichtete Marie Therese den andern Flü¬
gel des HvtelS . Nun lag der alte Amtshof als
Mittelstück vor den zurücktretenden Flügelge¬
bäuden und wurde vollständig , aber im alten
Geiste erneuert . Mit hundert kleinen Ballonen
und zwei großen Terrassen lehnte sich das Bad¬
hotel Krantz jetzt über die Halde und blickte ans
zweihundert Fenstern über das Tal in die große
Ebene und zu den blauen Bergen hinüber , hinter
denen die Sonne unterging . Das Heer der
Angestellten und Dienstboten kannte keinen Wil¬
len als den der Frau , und in Heiligenbronn
rechnete jeder mit der Markwalderin .

Auch die Regierung wurde von dem gewalti¬
gen Strom von Energie erfaßt , der von der Tä¬
tigkeit dieser Frau ausging , und konnte sich nicht
länger drängen lassen , den Ständen des Landes
eine Forderung auf Erweiterung des Thermal¬
bades vorzulegen , denn der Besuch von Heiligen¬
bronn war stetig im Wachsen , und der Ruf des
BadhotelS klang weit über die Grenzen .

Trotzdem war Marie Therese damals nicht die
reiche sorgenlose Frau , von der die Heiligen -
bronner fabelten . Schwere Lasten ruhten auf
dem Anwesen , in dem ein großes Kapital , eige¬
nes und fremdes , angelegt war , und sie mußte
sparen , wie einst daS Theresle gespart hatte ,
nur in ganz anderen Verhältnissen , um ihre Ver¬
pflichtungen zu erfüllen , und niemand wußte
bester als sie, daß sie in den ersten Jahren die
Knie an den Leib ziehen mußte , um die Decke
bis über die Füße zu streichen . Aber sie
hatte bauen müssen . Langsam anschwellend
war die Zahl ihrer Gäste gestiegen , und sie
durfte den Augenblick nicht abwarten , bis der

Unternehmungsgeist , der in Heiligenbronn selbst
nicht zu Hause war , sich von außen hereinwars
und ein zweites , großes Hotel baute , das de «
Badhotel Krantz die Sonne weggefangen und eK
aus seiner herrschenden Stellung gedrängt hätte .

Als Marie Therese fünf Jahre nach dem Todq
Niklas Markwalders die zweite Hypothek getilgt
hatte , überkam sie zum ersten Male daö Gr »
fühl einer Ermüdung — wie jemand , müde , sich
gern eine Weile ruhen möchte , um dann wieder
von neuem auszuschreiten . Sie hatte die Jahr «
hindurch , schon als NiklaS noch lebte , im stille »
immer gerechnet : wenn erst einmal diese Schukb
abgetragen ist ! Und sie hatte sich auf diese Frist
gefreut mit einer tiefen , trotzigen , in Gedanke »
schon gekosteten Genugtuung . Heute , da es ge¬
schehen war , saß sie müde , als hätte sie mit de»
Erreichung dieses Zieles etwa ? eingebüßt . Die¬
ses Gefühl hatte sie nie gekannt .

Es war Schlafenszeit , die Zeit der helle »
Nächte und der Juniblüte . Langsam erlösche »
die elektrischen Lichter im Hotel . Marie Theres »
stand am Fenster ihres stillen Zimmers . Nm ».
hörte sie die Stimme der Tochter , die sich vo »
den letzten zur Ruhe gehenden Gästen verab¬
schiedete . Ihr geläufiges Englisch klang echt nnd
natürlich , und doch war etwas in dem Klane
der Stimme , das die Mutter an etwas ganz »» -
deres erinnerte . An — sie sann — ja , an di«
Art , wie daheim im Hozzental die Rede fiel ! Da
bedachte sie, ob sie am Ende dem Vater schreibe »
sollte , daß die Hypothek getilgt sei . Aber e,
wußte ja . daß sie das Jahr und den Tag sesta ».
setzt und unverwandt darauf abgestellt hatt ^
und da wußte er auch , daß es geschehen sei . Di »
Last , die auf dem Dache lag , war um die Sumn »
vermindert worden , die sie so schwer gedrüc «
hatte . Was jetzt noch unter den Ziegeln ruht ^
das trugen die Balken gut ,

lDor ?sedung folgt .)
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Henschaslshaus.
Südwest stadt.

hochmodern, drei Stock¬
werke mit 7 Zimmer « ,
Diele , Bad ze „ Warm -
ivasscretagcnhci». . «Karle »
x . sltr ^ 170 «MV — zu
verkaxseu . Anaeb . unter
ysr , ins Taablattb ,

yaufer
mit und ohne Gelchäst ,
Pillen , » orrls . Wirt -
schakren, Fabriken , keil«
sofort behebbar , zu ver¬
kaufen : ^ .M . B »Ia« .? ie » cnlc!>a »tsdllro .
^ Hcrrcnst rakc S8,
^ u verkaufen ein

Schlafzimmer
in Eicken, !tülbe« tifch«
und 4 Hocker .

Schreinerei Müller .
Schs ffslstr .

Saloll ' Ännlylllvg
gut erhallen . zu verlaus ,

Näh . i , Ta g olattollro

Herde .
EintgeEmaillierde zu

ausnahmsweis billigem
Preis abzugeben .

Ochwertuer ,Markaraie » strafte S».
Gut erhaltenes
Herrea -Hllyrrad

zu verkaufen . Wolferi .Geranicin 'tr 1 , 8 . St .
Herren - « . Dameusabr -

rad staun . Hill, abzug . :
Z " l,sjsiAsxstx , »7 , t . St .

!̂ r?eN .. h!ill!sÄne ^
verti . Säinvenstr . k>5 , v ,

Kinderwagen , eil . Kin¬
derbett zu ocik. Ludivig-

2 . 2 ^
Babokorbwage » . bei »,

neu , billig »u oerk.
Rbelnstr . k!-2 , 3 , St .

Maba » o » i »
Ivo bn » » mm » r

ut . Uhr u , Blumenstän¬
der SttW ^ gl . Dam .-
Mäntel » Ivo pol^
schöner Schrank 4SV ^
zu verlaus . H. Sonata !
Kommiil .- Geich . , KaÄ
Kricdrichitrake lg .NL . Kür die » ächfte
Woche ltauiind . gr . Ver¬
steig , werd . noch Möbel ,
Wasche -c , angenommen .

Möbel
Schlafzimmer , einzelne
Bellen , «schränke , Wasch¬
kommode und Z!achtttla >e
mit Marmor , Gliche, Di¬
wans , Polster - u andere
Stuhle eliiige Vauteulls
m. ixinlagen , !>tö » e , Ma¬
tratzen . Pancelbretter ,
Srti ^ mel . (Saleriebordeu
usiv , verkau >t billig

Soiie » >»rai »« Vit. vart .

WeWöMil
hochbauvt. einzeln . Bett .
Diwan . Waschkommode
m , Marmor , Schrank ,
bell . 2 Parlieren zu ver¬
kaufen .

SÄirrmann .
Markgraicnltr . 43. vart .

.°iu vk. e. Hochh .- Uett .
RotUiaarmatr . , e . Slllr .
Klciixrjäirank . 1 ^Tiiid .
^ Iwän ^ Ä ^ ailelöiigucs ,
Maliaven m . »teil . »crub -
mboel in Stoff , u. Leoer
Ladeustores , Deckbett, ich.
grvtjc Palmen zu ver¬
lausen . virichstlak « ^ -t.

vaiterie .

MMN WS
neue , in grov . »uswahl ,
von »iSU an ». verti .

Po . it » r »« öt >et »»ans
»sä iüiicililraxe 2, >.

Zn verlause « :
1 Sosu , ll aeoolit . Stühle ,
1 jiiiiderlvortwagen , Z
zerlegb , GartenstUhle , 1
Uinderstuhl .

Ao rlsir , 12 . Z. St .. l.
Äege » Plavma «ael :

2 schwere , halbir . Betten
m , Nokd, - Matr „ ikeil,
k 4N> ^ !. Nur . Schrank
MV Mk.. 2tür , v , Schrk.
4S0 Mk. . Sofa 2QU
Bert , m , Svieael vöv ^ ,
Wälcheschrk . . wie neu ,
SSV Ii , Til -tie . 7S
buch , Stühle , !Ä -c.
Krämer . Möbelh . , Kai«
!cri! .̂ !̂ .Skli N al i>»,lL.

Kür Branilente !
2 schöne rote Gedern-

Veiten , 4 Kissen , w , neu ,
zul , lilöii ^ »- vls . So -

Tav, . W , 2—
Gr . Tiich m , ü Schubl .

ZUIII ,
I « ,

Germaniahotel .
Zu verk. « ii .veuichrk̂

Walchtisch . Wandnbr .
Wandvnlt .

Herren -Mantel .
» . D ! a » schube . 4Ä. Zim-
merklolett .

Dieckmann .
Durlaäier Allee 4 . II .

v « r »i. : l tiiuoer -
stu .it, l Äla -Htschraiilchen.
1 Herrenanzug . > Alegen »
mainet . 1 Waschltänoer ,
1 Betigeitell . b Sport - u.
KLeinenlragen Nr . 80. 4
Unierlioscii . uTtschtilcher.
LBetiucher neu . ^ju er¬
fragen im "Taablatlbliro .

Gebr . « äbmaschiae
Schwingsch., eine Schnei -
dermalch. u . eine Hand¬
maschine »u verkaufe »̂
^ ,il,r >nacrstr , »0 . » . St .

^ llhmillher -

smaAÄlh !Kea
MlZl. hWWkllW'

ADW'Älven
»n »« rtauie « .

Weintraub s
A » « BerZauwaeskbäit
Kronenitr , 5>-̂ . Tel, ' ,747.
^ » mäMrö
u 1 « >mo,seeberi ». wie
neu , sür t zu verk.Scbut .enslr . Z, > Vaüeii,

(Kmailherd sowie
Nähmaschise

staunend billig abzno,:
^ älirinqcrltr , S7 . I S-.t.

Kochherde in verschied ,
Ausfuhr .', emaill , und
lock, , günft . Zahlungs¬
bedingungen . Kran ^
(YariciiNralie lv vos .

Wen . gebr , Gasherd ,
«benlo l P . neue Dam ..
Schnür « , u . Halbschuhe.
Gr . S« , weil zu kl .. Hill,
zu verkaufen : „ .Kurveii s' r l2 , S, St .

Aahrräoer ,
gebr ., gut erhalt . , stand,
«reiswert ab»ug , bei

H Slrodsührer .
S »Uerltrake v.

Gelegenheit .
Hellilaleid .- Kleid mit

breit . , echter , w . Svibe ,
m Stoss um d. Hülste

des Wertes abzugeben :
Sollns,r , lv , 1U- 4 Uhr .

Schwarz , Kostüm- und
Damrumantcl ZU verks.

W -ildltr , 73 Stb „ 2 ^St .
Grü « . Mädcheamantel .

1 P , Langschäfter. Gr . 41
zn verkaufen .

Norkltr KV, 4 , St . , lk».
Z?» niler uevcr ^ieiicr

1 Heller und 1 dunkler
Anzug sür schl . Ktg. alles
Kriedensstosse . zu verks.

^ ! ä !>, i. Taglilnttbliro ,
Peiz-Äarukur

( Nerzi zu verlausen .
Biltoriaftrafte 4, > Trev ,

Pelzmantel ,
russisch , Stevvewols . für
Chaufseure od . dergl , ge¬
eignet . sehr gut erb . , zu
verk. !>iiilcnstr , 14 , vart .

Gummimantel .
fast neu . bill . z. verkauf .

Sosienitr . tk8 V.. l.Händler veroeten .
Zuverk . !4 Jahre alter
iro>:tcrricr Imäunl .1.
? achncrstr^ «^ . Sl, ,

MisGute Milch,iege weg .
PlaSm . zu verk. Bla « -
ke« l»ch, Vau Mt r . 1S3.ke« l»ch, Vau vllt r , IS» .

Badeoie « siir Sohlen-
seueruna , Gaoberd und
rlektr . Beleuchtungskör¬
per zu kaulen gesucht .
Anaeb , mit Preis unter
Nr . NW ins Tagblattb ,

— Möbel —
gebr . . wenn auch delekt,
zu kaufen aelucht. An¬
gebote unter Nr . 30VS
ins Taabwt tbllro erbet .

Gut erhalt Sitmcidcr -
Kohleabügelosen zu lau¬
sen gesucht , Angebote
unter Nr . 3l>SL t . Taa -
blaübüro erbetenblaübiiro erbeten .
besjml ueverziköer
uno Ulster . He lleuaiizug .
Stteiel . Hemden u . voien
Strümpie zu »iul . Preis
geiu bt Ana u , Nr . ULKS
ins ^ aabtaiiburo erbet ,
Wuüil Möemülien
og. SiWMllvugen .
Angebote m , Preis nnt .
Nr , 8M7 inS Taghlalih ,

San ! «
gebr .. gm erhaltene

Möbel «
Brrndelberger .

Nesiinastr, SU, var t.
, owi^ verr - üän »
»« a , gut erhallen ,

Gröbe 175», zu kau en ge¬
sucht , Angeb . mir Preis¬
angabe uuter Sir . iu4S
ins Tagbtatibi ! ro erb .

kür öen diäter

ksusdsltvären
M!illll>l!» I!I» i» ll» » l>iIliIli >iIi » !iii >lIt>iiI >ii>jllll>!ilII^ >!!tIIl »i!i>IiI>il !i «tUttUll ! ^

Koklenfüller . . . . . . . 9 °° 14 -°

Kvkleneimer . . . . » 15 .»» 40 .-
Kvklenlcasten . . . . 72s 19 ° °

ZalonIcolilenIcÄsten . . . 65 .- 85 .-
Okenscliirme 65 .- 75 .-
KotilenscliÄuseln . . 1 «s

Oasraäiatoien . . . , , 65 . -
I- eibwärmer . . . . . . 95 ° 142 °
kettflssLken . . . . 11 ' ° 23 °°

öettllasclien Kupfer . » » 63 .-

kstroleuialainpea

Larbicklslapen mit oiocke .

kernen

mil Qlockc uucl >ß^ylin^er . . . V»,—

Stück
165 °

^ Sv

ruckarbeiten
jeder An . auch solche größeren Umfange » , sind

wir in der Lage aus Wunsch in kürzester
Frist zu liefern und dirren um gefällige

Aufträgt , deren sorgfältige Ausfüh
rung wir uns angelegen sein lassen

C , Z . Müllersche
Hofduchdandlung

Rarl » r» he, Rtttrrstraße I
297 Lcrnsprecyer 29?

Briefmarken -
Samml . f . elw . 1U Mille
od . einz. zu kauf, « eincht .
Angebote unt , Nr .
ins Taablattbliro erbet ,

A te Mmarten .
lole, aus Brief , u . ganze
Samml , zu kaufen ge-
luchl , Anaeb . unt , Nr .
»<>7N in « Taablaitb . erb.

kifteu ,
mittlere u . arolie . zu ks.
gesucht , Angebote unter
Nr . «OK» ins Tagblattb ,

MsSlZGrZ
Vnttvrmen , Se . iukV, WA
»eiie, Vorksn ^e u. feciern -
betten koi-t^ ökrenct ?u
küeksten preisen

l 'el . Z9SU. ^ssenwe »n>lr

Mer Ie !. I071 !
VVe^en L^vlien t5e«tart

lsadls Kode kreise
für XieiUer, Uni¬
formen , Lekuke n. ^ übei .
k,ö !Uiü,
Amme Millich

Zahle Sie höchsten
Preise sür aetrag , Her¬
ren - und Dameakleiüer .
Srlmbe. Wäsche . Unisor -
me « . Postkarte genügt .

3. Lkunlewsll.
Br «»«eastras >e 4.

ÄQ7 -/ ^ ?/>7?65/<5

/ 9/F/ 66 .
Ts/s/v/k«?/» 2SLS.

Platin
alles Gold u . Silber

Brenajlifle

Gebisse
kaust zu höchsten Preisen
« t . Iuna . Lkatierstr , 9 l.
Nur von 'Iz» bis >/»l2.
>̂ 3 b , ' .g Ul,r . Tel , 4 , 4 .

Jw laute ae »r « ,; ene
NleiderSch « ectäiche
sow , gevrauchte
u. zalile ». höchsten Preise ,
Ä. t5,irlen >ii>l > Tel ^ läl
Markaraleusttake 7.

LMil -Wtt
wenn auch reparatur¬
bedürftig . loerdeu ItetS
angeiauit in

Vss nti » ud »
An - u. BerlausSgeschäst .
5tron «n >tr . .>2. T ct,37l7 ,

Gebisse
werden sorlw , angekauft
zum böchlten ^ aoeSvreile .Stocker Ä>aldstiake 4.
Hinterhaus 2. Stock.

Partien ? aren u.
Restbestände

aller Branchen .
Angebote unter Nr. 3067 ins TaMattbüro

Kllllse ! ! !

Gebisse . Vrennstifte , Mattn
alt Gold und Silber

kaust zu bekannt Hoden Preisen
L. Theilaaer ,

aeqenüber Cafe Bauer .

»!!e krsnken uncl vervuncleten

? ux » x » ei5
TU drinzea.

(Sc 'UuK 6er Reparaturen »knnakme am 1. Dezember )
Lrste liarlsruker kuppen - KILaZIl

tt . lZisivn , Xaiserslialje 223 .zws^.iei » Luzias - unä . Ur5ck stra ie.
kl ' okss l. sggi - IN t^ uppsr , ki ' t .

^ si -ückvn , ^ «-La ^ töllen , Xüpfgn , Lai -^ si - olio .

An u . Verkauf
von verschiedenen gebr

Ähren
auch

Gevisse
zahle mehr w . e iedc
xonkure » ». ^ . wet «nann
Ubim, , Zäiirlngersti, . lik .

kirnen und Acjis
'
el

sind eingetrojsen .Bestellungen wcrdcri
angenouimen .

Steidl .ngec üi ^ «I»oler
Äerwigür . Li . ^ el . ^ 8 ».Auf d . vauvtmarkt bei d ,
U >r o >,>, aus d. O >marit

Spangen ,
Siettec u^o Klimm ?
iveroei , ,« ^ Tage »
repariert .

ZilitilUt Mar
A 1 kel <ke St >i erltr

klSlttor Sii )u ,e . Wäsche ,
« ILIVi -l , iiiboel , iZedern-
veil . Hzvrhäuge. Teppiche,
NSbmalchliie » kausi »ort
wahrend zu bohei.1 PrciS
^ rau Äilagcr . Hirsch-
nraiie 3l

Gebisse ,
aüe Goiil- ll. SiM.
lvNw . jjsallllste .iie
lauti loitiv ». i.o >>. Preis

Krau Psluger ,
Hirschstiade Äl .

^ oLsiUij - e
werden daucrhatl ge -
kochien u . repariert auch
mit eiht ipaniicheiii ülohr .s». eitel , Äaldttr . üs,
-Stb , ll. Auch uacu aus¬
wärts . Postkarte aeniint .

Meascheithaale.Tiertia ^re
»»rollt,aar «,
« oluüabiiille ,Vetteoer »

kauft jeocu Polten

z. Lupoiiansu.
Ziihringerttr . 28. il.

M »

« --nlio ? iiü !i ! e
blickt» »nclere» nekmen !
^ u >aven in »iieu ^potkekeu

«5

X/e/c/e/n .'

SS

Rucksacke
vrima Qualität , eigenes
Fabrikat , in verjchled.
Preislagen , sowie

isM . ZMellgMe !
hat abzugeben

Max Oswald ,
Sattlerei .

Enrlsriilie LchOhenIl, 12.

MZ -SMA
Mwszei

in nur
besten Huslitäten

sovie
?!

il
lv alten (Uüllen

empkiitklt
ziu biUi ^sten preisen

Wcd - lliüiii

!iZIlll !!Z» i
Kalls ^ uke i. ö
t<»iserstrake lS7 .

Tllselgemie. öe .M .
Sergile . ttuMuW
werden schnell , hillig und
sachgeinatz hergerichtet .
VernickelunZsanstalt

Karlsruhe
RLvvilreer »raste !i2

? Si ! S
u .

v ^ i s
zum (̂ crden u -l
ärde» uder .iomm.

ie> ta6e los .k du
;ix?er ^ u^tükrun
un ^ prompter l^ie
ceruni; , so^ ie

? m l^mkurmen

üsorg liumöi
l^ouLinsstr . L,

pa >t^rre,
Î clce .emiestr .

(«<ein l̂ Uen .

^ ade , altvn
s »>ili >mul .>>oren wch-
aemäke Behandlung
Krnnd S Jehmichen

Kohlen
Unter Bczu na 'ime

auf die Äervffent
licl uiig des Ko/lcn -
amls vom lk ds . de-

nachncttigen wir die
bei uns ein .eschrie -
beneii Mitglieder , daß
zurzeit

Aat'iracMoh! en .
lluzkoglen.

Srauvkah'iellbrüelb
uno Kots

zu haben sino .

MWbeMfnis -
Vklein kaltsmve .

tinli ^ e in empt <,ti eniie Lrinnerun ^ mein
S,eri » l . /^ ^ tsilunZ .

8clilsf <jec !< en ,
^ acquÄrcicieclcen ,
Kam - NiSQrclecken ,
Keisecjeclten »
ttalt,woUene u . wollene

plerriscteclcen ,
kszencieclcen .

I^zxerdesuctl lolinenel .

SAen ,
Kaisersl ^ssse 132. I treppe Kock

MlÄ ' UMlßtM
aller Art werde » schnell , fach¬
männisch u. billig artsgesiUirt bei

N . kretschmar Aachfolger ,
A arlSrnde . SoiIU,trmsadr,t . t »a » ectr

IM «MIM« « » >I » ! » l!« « « in« » s

LIKs kÄrdvertakröll
^ .ien meiner neuesten d.rli».uun^ , uem Ll ica - Ver
rakren , vverUen sckmut^iAe, unanseknlicu ^ewor -
Uene sckutie un6 Ätiele! unter Qnrnntie innrerttnitdarkeit >vie6er tn je t̂er ke>vunsekten t-arbe

v/ie neu ant^ekardt

^ go -2etrikd L .I^ soiiZiÄrS !
, ii .

Weitere ^ iinaiimeztellen :
6cdu!iUau5 Daneer , -<atserstr., t5cke tiitterstr.

, , lcia I,üc !ce. ».ronenstr. ^5
„ ^»lovus , <valUU (irnstr Lv
„ iosei czcnu^ enstr. 44

.̂ akeescnätt ilsns l^öciel , ^ utender ^plat ? 5
Lrwln Leelcer, Qlse.»lo,»rstr.

in ^ urlsen ,
^ekudvarenAeseNart Oottkriecl cstiekel,

««auptst^sLe 2l .

iiiÜM !! « Z
Ksiserstraäe IL?

17 . Olttbi». - H. ^ vvbr

56 . Lonclsk '-
/^ USZtsIIuslA

>Ve ^>!>»A, 10- 5,
Sonvt»ss ll —I .

Lalliscnes l - ancteslNeater .

LZMVNt
<t5eel ko ven - t eier >

^ nkan <̂ ^ kr l^ .ol) l^näe nack lv vkr

5c»nntaZ . 24 . vlitover . n ^ckm tt »Ls 2 Ui »,

4 .5t), Z .Sll, ».80 , l — ) tte -inn <es Vorverkaufs
.»lttxvocN , ^en 20 . Oktober , nscli ^ ' tta ^s ' «̂ 4 dis ? Ukr kür
inkadcr vo .» vo ^u^ , »art^n , att^em^i-ier >/erkaut von

M »iltmüli, llon ? i1. VKIodS! IZ? l>, sdsniis ' >-S Ulir
liilnstiei - . svkv rsnzeo

Zz ^ lvs tjlslsctienllo

mit ikrer kleinen
SjÄkr . Äekvvester »»pitrentän ^erin .

A ? u. SRation « tt ^ n^o, « alUon
X̂m t l̂ü^et l) r . t<ieciel .

«̂ 3 «<» rten TU1.40, / . - . 4.u0, L.40an ^er Uli !!« !'
>Vuen ^ kasse u . /viu^i.<a!lenkzal,Utunl / > »>ui>vl

6on6ernuNükrun ^ von oe> Q-H ? «
ki" K j n ll « p M« kleinen LZU L»

preise :
l 50. ^ ^0. Z ^0

kakles Lauer
Neuisi ^ ttvvocli ZUIirsbenci

S7GK6S

WSer - ÜMM

VV i s s r - ^ 1? s r» «Z .

3tärt !» V^a5cI»e
Ue.ett in iacleuo^ei ^ ustüii»

run clie
Stuttgarter ^leuwäsckerei
p H Ä n i X.

/^nnatime ve»
fZndvnsZ SZ, t. s » v k »

letepUo .. 1953.
Soüsast, . 28. i(sl,vr3tr. 44.

l.uömgs ?!atr 43. k»urv«n»ts. 1.
<ltri««f»tr. 1. Leiis <ai»«r - ^ lss.^2f>onstr . 45 . lL.

s?kgin3tr. 2?.
'
öllliis Awsll^

srlsi » Äni
besonclers

5UlZtl8
Sa i «t «

billig « t ' n «

MkiZA
treppe kocti

W . 1- l,I1INi,Nl>

!l
'
ngezie,er

^esettigl oilliilt unter
Garantie <>ur Selblt -
vertilgiiiig Packungcn

erhailit,ii .
^ nnahmeitelleii : ÄXits -
>tra !»e Nl und Baoen -
Baoen Seilerstrane,ii .

V. I. 6 . ll . . f . Mzlefn ,
Serrenltr , S Te >. ^ g !.

>. rationiert vaui voiz -
iarte bis zu 30 .>ieil,ner >
i . ockeii aus Il' dijälinger
Sa iuu ^. gesägt und ae-
ipal en . abge -oit am La¬
ger Gerwigstr . ueb .ni d.
itä ^ i. Baliuam , ./i! 12 .—
per Zir .. zugeiuhri u . tn
d, Keller getrag . >,! 1l 2U.

auüerva ^. Hertunst
lohne vot . kariei >edeS
Quantum 12, trockenes
A .i .ien - u. »»icvennolz .

i irocten t̂ » , « .. er¬
hol » karteiurei !, klein
gcipa . ten , abgeholt am'̂ ager ver >,tc , .<ü U .7>>.
ziignühri uii ) in den
Keäec gerra ^ >. u ^ l .4t .

Bei aronereu Quan¬
titäten bit .e Spe . ial -
o .serte e !n,ui >olen .

Zr . KZNjiermanii .
Büro Gerwlg tr . 53 .

Tetev o >, i»A>»

Vslt - Xlno illlüMWe IZZ .
Î ur wenige 5a^e !

ii »«»»i »«»7̂ 7 t »»»t >d«I ^l ! »li lt »>iIi!ll

Nie Lieier 6er l ) olägruden
VVil iwest :>ekt»6er »n ^ « ten

l 'oNkükne l^eiters ?enen, — I.e 'o . n unö >ei» 6er Lowdo ^s in cieu Kali»
tor iseuen tier?en.

DIcr
Sepsstions -ScliiaLer n 4 /<ki«i.
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